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Donnerstag , den 12 . November

Bolnische Herausforderung
Deutsche Hoheitszeichen in Danzig beschmußt

Danzig , 12. November
Am Dienstag abend fand in der Sporthalle in Danzig

anläßlich des achtzehnjährigen Bestehens Bolens eine von
der polnischen Kolonie in Danzig veranstaltete Festlich
feit statt . Der Wirt der Sporthalle hatte für Polizei¬
beamte , die , wie üblich , aus Sicherheitsgründen zur un¬
auffälligen Bewachung tommandiert waren , ein kleines
Zimmer reserviert . In diesem Zimmer steht ein Schrank ,
in dem sich Symbole und Hoheitszeichen des Deutschen
Reichs und der nationalsozialistischen Bewegung befinden .
Vier Personen der Versammlung machten sich an
Schrank zu schaffen und beschäftigten sich auch in einer
Ecke des Zimmers mit irgend etwas . Da sie sich
einem Kriminalbeamten , der einen Blick in das Zimmer
warf , beobachtet fühlten , entfernten sich die Personen .

dem

von

Die Feststellung über das Treiben der Personen durch
den diensttuenden Kriminalbeamten eraab , daß von den
Symbolen und Hoheitszeichen des Deutschen Reiches und
der nationalsozialistischen Bewegung mehrere zerrissen
waren . In der einen Ecke des Rimmers lag ein Hoheits¬
zeichen , das von den fraglichen Bersonen sogar in wider :
licher Weise beschmutzt worden war .

Der Leiter der Veranstaltung , Prof . Gawel , wurde
hiervon unterrichtet . Diesem mar die Angelegenheit
äußerst unangenehm und er bat um Feststellung der in
Frage kommenden Personen . Es handelt sich hierbei um
folgende : Joseph Heimowski , Jan Kurowski und Georg
Ozmieski , die sämtlich Eisenbahner sind und in Danzig
wohnen .

Heimowski gab die Tat in Gegenwart des Versamm¬
lungsleiters zu . Die anderen Personen wurden von Hei¬
mowski als Mittäter bezeichnet . Der Name der vierten
Person konnte leider nicht festgestellt werden , da sie von
den Tätern nicht verraten wurde . Nachdem der Sachver
halt geklärt war , wurden die drei Personen entlassen .

Der Leiter der Veranstaltung bat den Kriminal¬
beamten wiederholt , die ganze Angelegenheit an Ort und
Stelle gleich mit Geld gutmachen zu wollen , damit nichts
an die Oeffentlichkeit gelange .

otz . Schneller als befürchtet werden mußte , finden die
Ereignisse in Gdingen , bei denen unverantwort
liche Elemente ungehindert ihre deutschfeindlichen Gefühle
abreagieren konnten , ein Gegenstück , dieses Mal auf Dan¬
ziger Boden . Während es in Gdingen nur beim Reden
blieb , scheuten die Angehörigen der polnischen Kolonie in
Danzig , die im übrigen den gleichen , aus früheren Jahren
unrühmlichst bekannten Kreisen angehören dürften wie
die Hetzer in Gdingen , nicht davor zurück , die Hoheits¬
zeichen und Symbole des Deutschen Reiches
und der nationalsozialistischen Bewegung zu besudeln .
Wenn auch in diesem Falle die offiziellen polnischen
Stellen offenbar etwas peinlich berührt sind , so ergibt sich
doch wieder die gleiche Feststellung , daß in Anbetracht einer

E
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Bombenflugzeug bei Rom abgestürzt
Rom , 12 . November .

Ein italienisches Bombenflugzeug , das infolge Ver¬
eisung manöverierunfähig geworden war , stürzte am
Dienstag am Monte Lepini bei dem Dorfe Rocca¬
gorga ( Provinz Rom ) ab . Durch den Absturz fanden
zwei Fliegerleutnants und zwei Soldaten den Tod , wäh¬
rend ein weiterer Soldat verlegt wurde . Der Flugzeug¬
führer , der im letzten Augenblid mit dem Fallschirm ab¬
gesprungen war , blieb unverlegt . Während der Hilfs =
maßnahmen entzündete sich der Brennstoff des Flugzeugs ,
wodurch fünf Einwohner von Roccagorga getötet und zahl¬
reiche weitere verlegt wurden .

sicherlich auch in Warschau gewünschten Aufrechterhaltung
guter und freundschaftlicher Beziehungen zwischen dem
polnischen und dem deutschen Volke , der Gedanke uner¬

ereignen fönnen . Die unverständliche
träglich erscheint , daß sich derartige Vorfälle immer wieder

Pressekampagne, die polnische Zeitungen vor kurzem wegen
und bedauerliche

eines völlig geringfügigen Vorfalles inszenierten , hat , wie
dieser zweite Zwischenfall jezt ganz deutlich zeigt , eine
Atmosphäre geschaffen , die für die Entwicklung der deutsch¬
polnischen Beziehungen nicht gerade günstig sein dürfte .
Die deutsche Presse ist nun feineswegs gewilt das soll
hier gleich festgestellt werden in die Fußstapfen ihrer
polnischen Kollegen zu treten und nun ihrerseits etwa eine
neue Polemik zu eröffnen . Die Ereignisse , die sich jedoch
in der letzten Zeit zugetragen haben , und vor allem der
Vorfall in Danzig sind derart , daß dazu einfach nicht ge =
schwiegen werden kann . Was nach diesen Bor¬
fällen verlangt werden kann , ist zumindest ein deutliches | gung wenigstens ein Teil wiedergewonnen werden !

Abrücken von den Methoden dieser schamlosen Hezer und
Provokateure , und zwar ein Abrücken in aller Deffentlich¬
feit ! Die polnische Presse , die vor kurzem einen unge¬
wöhnlichen großen Eifer in der Breittretung eines lächer¬
lichen Dorfflatsches an den Tag gelegt hat , hat jetzt Gele
genheit , zu zeigen , daß sie , wenn schon einmal diskutiert
werden soll , auch das Rückgrat besitzt , ihren eigenen Lands¬
leuten , die der polnischen Sache nur zu schlecht gedient
haben , eine notwendige Belehrung zuteil werden zu lassen .
Vielleicht kann auf diese Weise von dem bereits verlorenen
Terrain auf dem Wege zu einer dauerhaften Verständis

300 Flugzeuge zwischen Ostsee und Eismeer !
Rote Drohungen

Helsingfors , 12. November .

otz . Bereits vor längerer Zeit berichteten finnische
und schwedische Blätter über umfangreiche Rüstungsmaß¬
nahmen , die die Sowjets längs der finnischen
Grenze in Angriff genommen haben . Diese Vorberei¬
tungen sind in den letzten Monaten mit einer fieberhaften
Eile vorwärtsgetrieben worden . So wurden vor allem in
Ostkarelien neue Eisenbahnlinien gebaut ,
die von wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus , in dieser nur
ganz dünn besiedelten Gegend vollkommen sinnlos wären
und deshalb ganz eindeutig den Charakter von strate =
gischen Anlagen tragen .

Diese Maßnahmen erhalten aber noch eine besondere
Bedeutung durch die zwangsweisen „ Umsiedlungen " der
gesamten finnischen Landbevölkerung aus den sowjetrussisch¬
finnischen Grenzgebieten . Zu Hunderten und Tausenden sind
finnische Bauern in den letzten Monaten nach dem Süden
abtransportiert worden . In diesen von Ansiedlungen
nun gänzlich entblößten Landstrichen hat seit einiger Zeit
eine geheimnisvolle Tätigkeit eingesezt . Arbeiterkolonnen ,
zum größten Teil Insassen der Zwangarbeitslager , sind
mit dem Ausbau umfangreicher militäri¬
scher Anlagen an der finnischen Grenze bes
schäftigt . Vor allem werden hier riesige Militärflugpläge
angelegt , die von dem am Finnischen Meerbusen gelegenen
Kronstadt bis hinauf an die Eismeerküste bereits eine
ununterbrochene Kette von Stützpunkten für die rote Luft¬
waffe bieten .

Besonders bezeichnend für die Absichten Moskaus dürf¬
ten die militärischen Maßnahmen im hohen Norden der

gegen Finnland
Kolahalbinsel , also fast an der Grenze des ewigen Eises
sein . Hier sind allein vier Militärflughäfen ausgebaut
worden .

Nach den Schäzungen schwedischer Militärkreise sind
in diesen Gebieten in den letzten Wochen 300 Sowjetflug¬
zeuge stationiert worden .

Diese Maßnahmen bedeuten selbstverständlich eine ein¬
deutige Drohung , die sich unter Umständen nicht nur gegen
Finnland , sondern auch gegen die skandinavischen Länder
richten kann . Jede Entschuldigung Moskaus , daß diese
Maßnahmen etwa Verteidigungszwecken dienen tönnten ,
sind angesichts der strategischen Lage vollkommen lächer¬
lich . Die Maßnahmen deuten vielmehr darauf hin , daß
Moskau hier im hohen Norden planmäßig einen Gewalt¬
aft vorbereitet , der Aufmerksamkeit auf allen Seiten er¬
fordert .

Der Untergang der „ Siis "
Links : Der deutsche Dampfer , , Isis " , der in

schwerem Orkan sant . ( Pressephoto , K. )

Rechts : Der einzige Ueberlebende der vierzig

Mann starken Besagung wird Don Der

„ Westernland " an Bord genommen . Der

Schiffsjunge Frizz Roethke trieb in einem

völlig zerschlagenen Rettungsboot hilflos auf

der aufgewühlten See . (Weltbild , K. )



Weibliches Heldentum unter dem Roten Kreuz
Reichsminister Dr. Frick gedenkt der siebzigjährigen Arbeit am deutschen Volk

Berlin , 12 . November .

Das 70jährige Bestehen des ehemaligen Vaterländischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz wurde im Rahmen der
Reichsarbeitstagung des Reichsfrauenbundes am Mittwoch
abend mit einer Festtundgebung in der Deutschlandhalle feierlich
begangen . Neben den 15 000 Schwestern aus dem ganzen
Reiche und den weiblichen Hilfskräften des Roten Kreuzes , die
zum großen Teil in ihrer weißen Tracht gekommen waren , sah
man viele Ehrengäste .

Reichsminister Dr . Frick , Reichsärzte führer Dr . Wag =
ner , der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes , Herzog
Carl Eduard von Sachsen - Coburg und Gotha , der
stellvertretende Präsident Dr . Hocheisen und die Reichs¬
frauenführerin Frau Scholz - Klint wurden beim Betreten
der Halle herzlich begrüßt .

Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes und Reichs¬
fommissar der Freiwilligen Krantenpflege , NSKK . - Obergrup¬
penführer Herzog von Sachsen - Coburg und Gotha
begrüßte die Gäste . Weiter sagte er in seiner Eigenschaft als
Präsident der Vereinigung der Deutschen Frontkämpferverbände
namens der alten Frontsoldaten den Schwestern des Krieges
Dank für ihre Leistungen an der Front .

Er teilte dann mit , daß er dem Schirmherrn des Deutschen
Roten Kreuzes , dem Führer , Mitteilung von dieser Tagung
gemacht habe und daß der Führer darauf folgendes Antwort¬
telegramm gesandt hat :

Den im Reichsfrauenbund des Deutschen Roten Kreuzes
pereinigten Volksgenossinnen danke ich für das mir übermit¬
telte Treuegedenken . Ich erwidere Ihre Grüße in dankbarer
Erinnerung an die seit 70 Jahren in Kriegs - und Friedens¬
zeiten von deutschen Frauen unter dem Zeichen des Roten
Kreuzes geleistete wertvolle Voltsarbeit und mit den besten
Wünschen für Ihr weiteres Wirken .

gez . Adolf Hitler " .

Die Verlesung dieses Antworttelegramms des Führers wurde
mit lebhaftesten Beifallsfundgebungen aufgenommen .

Dann nahm

Reichsminister des Innern Dr . Frick
das Wort .

Zum Gedenken an 70 Jahre Arbeit unter dem Zeichen des
Roten Kreuzes haben sich heute Tausende deutscher Frauen aus
allen Teilen des Reiches hier versammelt . Ihnen allen ent =
biete ich , zugleich im Namen der Reichsregierung , Gruß und
Dant . Ein Wert , das sich durch die Zeitspanne eines Drei¬
vierteljahrhunderts hindurch selbst treu geblieben ist , wurde
um dieser Treue willen im Reiche Adolf Hitlers neu
verantert und hat nun allen Anlaß , seiner Tradition zu
gedenken , einer Tradition , die immer wieder sich selbst wirkend
neu zu gestalten ist !

Seit Jahrhunderten haben deutsche Frauen ihre Männer ,
ihre Väter und ihre Söhne immer wieder in den Krieg ziehen
sehen , mit Sorge und Angst im Herzen , und trotzdem mutig ,
meil es um Volt und Vaterland geht . Sie haben nicht fum =

mervoll im Winkel gesessen , sondern gehandelt , wo Männer

fehlten , und sie haben die Kranken und Wunden gepflegt . So

haben auch durch vier Jahre des Weltkrieges deutsche Frauen

fast Uebermenschliches geleistet .

Heute gedenken wir in Ehrfurcht der Frauen , vom Königs
thron bis zur bescheidensten Hütte , die das Werk des Roten
Kreuzes unter den deutschen Frauen zum Siege geführt haben .
Sie haben eine tüchtige organisatorische Arbeit geleistet , aber
noch mehr , sie haben ihr Bestes , die ganze Kraft ihres Gefühls ,
zum Einsaz gebracht , sie haben gewirkt als die Mütter des
Volkes bis zum letzten , auch bis zu dem Einsaß ihres Lebens .

Eine lange Reihe , nicht allein der Schwestern , auch der

Frauen und Mädchen im Kriegsgebiet und in der Hei¬

mat , die unter dem Zeichen des Roten Kreuzes ihr
Leben hingaben , mahnt uns , ihrer in stolzer und ehr¬

fürchtiger Verbundenheit zu gedenken . Sie werden nie

vergessen sein .

Reichsminister Dr . Frick gab dann eine Rückschau auf sieben
Jahrzehnte der Frauenarbeit unter dem Roten Kreuz . Sie
zeigt uns , daß diese Arbeit nur gelingen konnte als Einjaz
für ein großes Ziel im Dienst der ganzen Nation . Ein weites
Feld eröffneten die Aufgaben der Krankenpflege in Kriegs¬
zeiten .

Kreuzes verläßt . Diese Anerkennung und dieses Vertrauen
darf sich nicht in dem Bewußtsein einer gesicherten Grundlage
für die Arbeit erschöpfen . Sie bedeutet für das Deutsche Rote
Kreuz zugleich die Webernahme einer hohen Verantwortung
und die Verpflichtung , in der unerschütterlichen Treue der
Frauen und Männer vom Roten Kreuz zu dem Führer die
entscheidende Voraussetzung der Rotkreuzarbeit im Dritten Reich
zu erkennen .

Heute sind es ganz besonders die Frauenvereine im Deut¬
schen Roten Kreuz mit den Hunderttausenden von Frauen allerKreise des Volkes in allen Gebieten des Deutschen Reiches , an
die ich mich wende .

Pflichterfüllung ist für sie Ehrendienst am Volt ! Dieser
Dienst aber ist um so schöner und reiner , je größer der Wille
zu aufrichtiger Kameradschaft und wahrhafter Volksgemeinschaft ,
zur stillen und selbstlosen Tat ist !"

Die Ausführungen des Ministers wurden mit stärkstem Bei¬
fall aufgenommen .

Frau Scholz - Klink gedachte der vielen älteren Frauen
und Mütter draußen im Lande , die ein langes Leben hindurch
still ihre Pflicht getan hätten , ohne Dank zu erwarten .

Die Reichsfrauenführerin sprach weiter von dem Idealis¬
mus , der die Arbeit im Roten Kreuz trage und der nichts mit
Phantasterei zu tun habe , und von dem Sinne des Opfers . Das
Opfer erfordere , daß der Mensch über sich selbst hinauswachse
und etwas hergebe , ohne ein Aufhebens davon zu machen .

Wiener Konferenz begann
Anerkennung des römischen Imperiums durch Desterreich

und Ungarn
Wien 12 . November .

Bei einem Bankett , das Bundeskanzler Dr . Schuich
nigg gestern abend den Vertretern der Rompatistaaten
gab , wurden bedeutsame Trinksprüche von großer politi¬
scher Tragweite gewechselt . In den Ansprachen des öster¬
reichischen und ungarischen Vertreters wurde die Anerken¬
nung des römischen Imperiums ausgesprochen .

Der ungarische Außenminister Kanya erklärte , daß
der ungarische Reichsverweser von Horty bei seinem be¬

Anerkennung Ungarns als Kaiser von Aetiopien persönlich
vorstehenden Besuch in Rom dem König von Italien die

zur Kenntnis bringen werde .
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg erhob sein Glas

auf den König von Italien und Kaiser von Aetiopien , wo¬
durch er ebenfalls die Anerkennung des Königs von
Italien als Kaiser von Aetiopien zum Ausdruck brachte .

*

Ueber den Beginn der Wiener Besprechungen wurde
am Mittwoch abend folgende amtliche Mitteilung auss
gegeben : „ Die Beratungen der Wiener Konferenz der
Protokollstaaten haben Mittwoch nachmittag zwischen
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg , Staatssekretär für Aeuße
res Dr . Schmidt und den Außenministern Italiens und
Ungarns , Graf Ciano und von Kanya , begonnen .
Besprechungen werden Donnerstag am Ballhausplat
fortgesetzt ."

Die neue Verantwortlichkeit der deutschen Schule
Acht neue Hochschulen für Lehrerbildung eröffnet - Die große Aufgabe des deutschen Volkslehrers

Trier , 11 . November .
Reichserziehungsminister Rust eröffnete

am Mittwoch mit einer Rundfunkansprache von Tier aus
die Hochschulen für Lehrerbildung in Schneidemühl ,
Oldenburg in Oldenburg , Trier , Hamburg , Saar¬
brücken , Würzburg , Bayreuth und Karlsruhe . In allen
Hochschulen für Lehrerbildung wurde die Rede im Gemein¬
schaftsempfang gehört .

Reichsminister Rust wies darauf hin , daß in diesem
Semester im Deutschen Reich acht neue Hochschulen
für Lehrerbildung eröffnet werden . Damit sind alle
deutschen Länder mit Ausnahme von zweien , in denen
jedoch die Vorbereitungen im Jahre 1937 beendet sein
werden , an die neue Form der deutschen Lehrerbildung
angeschlossen , die zunächst in Preußen entwickelt wurde .
Die Zersplitterung , die die Lehrerbildung vor 1933 tenn¬
zeichnete , ist damit überwunden . Der Minister ging dann
mit einem Rückblick auf die kulturpolitische Gesamtlagevom 30. Januar 1933 in eine Reihe grundsätzlicher Fragen
ein und führte bei immer wieder einsehender Zustimmung
u . a . aus : „ Der nationalsozialistische Staat ist der erste ,
der a us eigener meltanschaulicher Kraft
lebt . Früher genügte das Bekenntnis zur Staatsform , die
Anerkennung seiner Führung im wesentlichen den staat¬
lichen Ansprüchen auf politische Gesinnungsbildung . Die
Bildung der seelischen Kräfte , der fittlichen , religiösen und
der Kräfte des Gemütes wurde entscheidend den Kirchen
überlassen und im Bereich der Schulen den Kirchen unter¬
stellt . Die völkische Weltanschauung trägt in sich selbst tiefe

Aha , ein Anfänger ! Das ist bestimmt das
stille Urteil , wenn mancher Herr - statt sauber ra¬
siert geschunden " zum Dienst kommt . Vor
dem Rasieren , und zwar kurz vor dem Ein¬
seifen , die euzerithaltige Nivea - Creme be¬
nutzen , lieber Freund ! Das macht die Haut

glatt und läßt die Klinge weich dahingleiten .

NIVEA

CREME

C74

seelische Kräfte . Der nationalsozialistische Staat vermag
aus eigenem Auftrag Aufgaben zu erfüllen , zu denen der
weltanschauungslose Staat nicht fähig war . Das ist von
entscheidender Wichtigkeit in einer Zeit , in der die Kirchen
sichtbar in weiten Bezirken der Welt die Macht über die
Geister verloren haben . ( Lebhafte Zustimmung . ) Für die
deutschen Schulen ist damit eine bedeutende Erweiterung
ihrer Aufgaben , ja eine völlig neue Verantwort
lichkeit , entstanden .

Auf die in der deutschen Jugend schon neugewon¬
nenen Erziehungskräfte wird das deutsche Bolt
auch dann nicht wieder verzichten können , wenn die deutsche
Schule nach Ablauf einer gewissen Zeeit von Grund auf
zu einer Bildungs - und Erziehungsstätte des National¬
sozialismus geworden ist . So ist auf der einen Seite der
Auftrag für die deutsche Schule in der neuen völkischen

auf der anderen Seite teilt sie den Erziehungsauftrag der
Welt mit der neuen völkischen Bildungsaufgabe erhöht ,

deutschen Jugend mit der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung selbst als der Trägerin fameradschaft :
licher Erziehungsverantwortung ."

der

Reichsminister Rust aing dann zu der Frage der Schul¬
gestaltung über und erklärte u . a . : „ Die Aufgaben für die
nationalsozialistische Staatsführung sind ganz klar . Be .
seitigt werden muk die 3ersplitterung
Schulziele und der Schulformen . Der Aufspaltung
unserer völkischen Einheit muß auch hier ein Ende gemacht
werden . Was an besonderen heimatlichen und religiösen
Kräften vorhanden ist , wird niemand zerstören wollen .
Aber die allgemeine völkische Weltschau und Das
deutsche Geschichtsbuch müssen für die kommenden
Geschlechter einheitlich sein . Der Schaffung dieses Geschichts :
buches muß vorausgehen eine feste Aufgabenzuteilung an
alle Sonderformen der deutschen Schule .

In einer Zeit , in der ein neues Deutschland und eine
neue Jugend entsteht , muß auch ein neuer Lehrer ent
stehen , der nicht nur aus Büchern schöpft , sondern aus der
völkischen Wirklichkeit , der nicht nur das Vergangene neu
lehrt , sondern in der Gegenwart lebt , der nicht nur unter :16 Sowjettanks vor Madrid erbeutet richtet, sondern führt. Die Gestaltung der neuen

Salamanca , 12 . November .
Nach dem Heeresbericht des Obersten Befehlshabers

der nationalen Truppen haben die Roten südlich von
Madrid Gegenangriffe versucht , die jedoch zurück¬Madrid Gegenangriffe versucht , die jedoch zurückAuch in den furchtbaren Jahren nach dem Ende des Welt

frieges hat das Rote Kreuz, und wieder an erster Stelle durchgewiesen wurden . Im Gegenstoß fonnten die nationa¬
leine Frauen , in der Front des vergeblichen Ringens gegen
Berelendung und Aushungerung gestanden . Gewaltiges wurde
geleistet , aber es mußte vergeblich fein , wie alles , was damals
geschah , weil dem Einsatz die Grundlage fester Staatsführung
und einheitlicher Weltanschauung fehlte , die allein für den
Erfolg bürgen fonnte .

Das Rote Kreuz im Dritten Reich
Das ist nun seit vier Jahren anders geworden durch den

Mann , der mit unbeugsamer Energie und unbeirrbarem Willen
dem deutschen Bolt den Sinn seines Lebens wiedergab , unseren
Führer Adolf Hitler ! Auch im Wert des Roten Kreuzes sehen
wir den Widerhall des gewaltigen Umschwungs, den seine
Führung dem Dasein der Nation gegeben hat , sehen wir die
Bedeutung der ersten vier Jahre nationalsozialistischer Re¬

gierung . Den stärksten Aufschwung für das Rote Kreuz bedeutete
aber eine der größten Taten Adolf Hitlers , die Erklärung der
Wehrhoheit des deutschen Volkes , verbunden mit der Erklärung

des Friedens auf der Grundlage des deutschen Wiederaufbaues .

Damit ist das Deutsche Rote Kreuz wieder ganz seiner

ursprünglichen Verpflichtung gemäß dem Genfer Abkom

men zugeführt worden , nämlich der Verpflichtung zur

Mitwirkung im amtlichen Sanitätsdienst der Wehrmacht
im Kriege .

Der Führer hat seinen Willen dahin tundgetan , daß das
Deutsche Rote Kreuz ein Bestandteil des national¬
sozialistischen Staates und Träger völkerrechts
licher Aufgaben bleiben soll . Der Stellvertreter des

Führers hat deutlich zum Ausdruck gebracht , daß die Beteis
ligung von Parteigenossen und Parteigenos
sinnen an der Rottreuzarbeit wünschenswert und notwendig
ist , und daß Eingriffe in seine Organisation oder Beschränkun
gen seiner Tätigkeit nicht erfolgen dürfen .

An der Spitze des Reichsfrauenbundes steht die Reichsfrauen¬
führerin , Frau Scholz - Klink , die vor 2/2 Jahren zu der
Last ihres verantwortungsvollen Amtes der Führung in der
NS.-Frauenschaft zugleich das Amt der Führung im Reichs¬
frauenbund des Deutschen Roten Kreuzes übernommen hat .

Der Führer hat nach dem Heimgang des Generalfeldmar¬
Schalls von Hindenburg die Schirmherrschaft über das Deutsche
Rote Kreuz übernommen und damit zum Ausdruck gebracht .
daß er sich auf die Treue und Gefolgschaft des Deutschen Reten

Ten Truppen weiter vordrängen . Sie machten dabei
achtzig Gefangene und erbeuteten fünf Maschinengewehre
und einen Tant sowjetrussischer Herkunft . Insgesamt sind
bisher von den Nationalen sechzehn sowjetrussische Tanks
erbeutet worden .

Auch an den übrigen Frontabschnitten sind Gegen¬
angriffe der Roten abgeschlagen worden . Im Abschnitt
Asturien , vernichtete eine einzige Kompanie ein rotes
Bataillon , das den Namen Rußland " trug .

Der Sender Teneriffa berichtet , daß die nationalen
Truppen den Angriff auf Madrid mit Erfolg vorwärts¬
getragen haben . Nach diesen Meldungen ist der Madri¬
Ser Westpark eingenommen . Der nördliche
Brückenkopf der Toledobrücke wurde erobert und die
nationalen Truppen drangen auf der Toledostraße bis zum
Toledotor vor , wo wichtige Stellungen der Roten einge
nommen wurden . Eine andere Kolonne überschritt den
Manzapares auf der Princesabrücke und stieß auf der
Baseo della Delicil bis zum Atochaplag vor . Dort wurden
Feldgeschütze in Stellung gebracht . "

Flugzeugunglück bei der Barade in Moskau
Warschau , 12 . November .

Nach einer erst jetzt eingetroffenen Moskauer Meldung
ist während der großen Parade auf dem Roten
Play in Moskau anläßlich des 19. Jahrestages der bol¬
schewistischen Revolution ein Bombenflugzeug verunglückt .
Ein Teil des Motors sei herausgebrochen und sei auf dem
Dimitroffplatz mitten in die Menge gestürzt , die dort der
Parade zuschaute . Drei Personen seien erschlagen und acht
schwer verlegt worden .

Wieder ein Japaner in Schanghai getötet
Shanghai , 12 . November .

In der erweiterten Zone der internationalen Nieder¬
lassung in Shanghai wurde am Mittwoch abend wieder
ein japanischer Matrose erschossen . Der Japaner , der
einen Herzschuß aus unmittelbarer Nähe erhalten hatte ,
starb auf dem Wege zum Krankenhaus . Der Täter , angeb =starb auf dem Wege zum Krankenhaus . Der Täter , angeb¬
lich ein Chinese , konnte entkommen . Der Tatort wurde
sofort von sechzig japanischen Matrosen umstellt .

Schule wird entschieden mit der Formung des
neuen deutschen Lehrers ! "

Unter lebhaftem Beifall fennzeichnete der Minister die .
Schwächen der bisherigen ., pädagogischen Akademien " , die
den Stempel einer parteipolitischen Konfession deutlich an
ihrer Stirn trugen und die man Schmalspur -Hochschulen"
nennen könne . ( Seiterkeit ) Sie gaben eine Art akademischer
Bildung abseits des völkischen Lebens .

Der Minister richtete besonders an die jungen Studen
ten , die später zur Universität weiterziehen wollen , die
ernste Mahnung , später in den besonderen Aufgaben der
höheren Schule dem deutschen Volfe zu dienen , nicht abet
einer zivilisierten Bildungsschicht .

Günstige Entwicklung des Arbeitseinjakes
Dreiviertel Millionen Arbeitsloje weniger als im Vorjaht

otz . Der von der Reichsanstalt für Arbeitslosenver :
mittlung und Arbeitslosenversicherung soeben heraus :
gegebene Bericht zeigt , daß sich der Arbeitseinsatz im letzten
Viertel dieses Jahres wesentlich günstiger gestaltet
als im Voriahr . Während die Zunahme der Arbeitsals im Voriahr .
losigkeit im Oftober 1935 115 000 betrug , brachte der ver
gangene Monat einen Neuzugang von nur 40 000 . Ende
Oftober wurden bei den Arbeitsämtern insaefamt
1 076 000 Arbeitslose gezählt , also um mehr als 750 000
weniger als am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Auf
1000 Einwohner entfallen gegenwärtig 16 . 3 Arbeitslose ,
im Oftober 1935 noch 27,7 . Der Hauptanteil des geringen
Zuganges an Arbeitslosen entfällt auf ungelernte
Arbeitskräfte . Im Gast - und Schankwirtschaftsaewerbe
wurden durch die furze Arbeitspause vor der Winters
faison Arbeitskräfte freigestellt und auch im Verkehrs :

wurdengewerbe vereinzelt Einschränkungen Dor :
genommen . Das Baugewerbe brachte eine Zunahme von
nur 17 000 Arbeitslosen , die jedoch vorwiegend auf die
Baunebengewerbe entfallen . In den vorwiegend koniunk
turabhängigen Berufen hält die volle Beschäfti :
gung in unvermindertem Maße an . Im Spinnstoff :
gewerbe fonnten als Folge der günstigen wirtschaftlichen
Lage sogar zahlreiche Arbeitskräfte neu eingestellt werden
Auch der Ruhrbergbau verstärkte seine Gefolgschaft um
3500 bisher erwerbsloser Bergarbeiter . Der saison
bedingten Freistellung von Arbeitskräften stehen also in
anderen Wirtschaftszweigen Neueinstellungen gegenüber ,
die das Ausmaß der Saisonschwankung im ganzen gesehen
auf ein Mindestmaß herabdrücken .
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Gestern und heute
otz . Leerer Kraftfahrer haben eins vor anderen oftfriesi

schen Kraftfahrern voraus - sie sind zur Geduld erzogen .
Auf denkbar einfache Weise ist das durch die Schranken am
Bahnübergang an der Bremerstraße geschehen . Wenn die
Schlagbäume die Ueberfahrt sperren (und wie lange oft) ,
dann wartet eben der Leerer Kraftfahrer (sehr lange oft ) ,
obwohl er es gewiß ebenso eilig hat , wie alle anderen Kraft¬
fahrer er wartet geduldig . Wenn ein Kraftfahrer vor den
Schranken schimpft , dann ist es eben tein Leever . Doch das

nur zur Einleitung . Der Leerer Kraftfahrer hat auch Wün¬

sche und zwar solche , die mit der Jahreszeit zusammenhän
gen . Wie wäre es , wenn man eine Signaleinrichtung mit
bunt aufleuchtenden Lichtern (rot , grün etc. ) anbringen
würde , die es ermöglicht , dem Bahnübergang sich nähernde
Kraftfahrer zu warnen , wenn die Schranken geschlossen wer¬
ben ? Bei Regenwetter ist die Sicht , dazu noch in der Dun¬

telheit , oft sehr schlecht , da würde das Aufleuchten eines bun¬
ten Lichts schon sehr viel ausmachen . Beleuchtet sind die

Schranken ausreichend , doch wäre es gewiß besser , weitere
Vorsichtsmaßnahmen zu treffen , zumal bald die Zeit der trü¬
ben , dunklen Tage da sein wird .

Nun machen sich ringsum im Kreise die Feldmäuse
bald wieder an unsere gesammelten Voräte heran , zernagen
und verschmußen alles . Besonders auf die Mieten draußen
haben sie es abgesehen , denn hier finden sie , wenn Feld und
Garten geräumt sind , nicht nur , ,reich gedeckte Tische " , son¬
dern auch warme und gemütliche Quartiere . Eines Tages
erscheinen sie und suchen Einlaß in den Hackfruchtpalast " .
Und dieser muß dem Gesindel verwehrt werden , Als recht

gute Abwehrmaßnahme hat sich die Anlage von Fang =
gräben rings um die Mieten erwiefen . Diese schmalen ,

lückenlos die Miete einkreisenden Gräben müssen etwa 40 cm

tief sein und glatte , fenfrecht abgestochene Wände haben . Nun
benötigt man alte Selter - und Weinflaschen , schlägt ihnen
nicht nur den Hals , sondern auch noch ein Stück des Bauches
ab und grübt den übrig gebliebenen unteren Flaschenteil in

bie Gräben ein und zwar so tief , daß sie nirgends über die

Grabensohle herausragen , also die Deffnungen zu ebener
Erde find . Natürlich fann man auch andere alte Gefäße für
biesen Zweck verwenden . Die Gefäße werden also in verschie
denen Stellen des Grabens etwa alle drei Meter versenkt und

müssen dann jeweils die gange Grabenbrette einnehmen , da¬
mit den Feldmäufen tein Raum bleibt , an den versenkten
Gefäßen vorbei zu laufen . Wenn nun also die Mäuse zur
Miete wollen , müssen sie durch den Graben . Aber aus dem

Fanggräben kommen fie nicht mehr heraus , denn die steilen
Wände verhindern dies , so wandern sie im Graben weiter ,
tommen an die eingegrabenen , halb mit Wasser gefüllten Ge¬
fäße imb fallen hinein und finden hier the Ende .

Von der Leerer Heringsfischerei .

ots . Heute verlassen den Hafen : Motorlogger WL 34
Amalie " , Kapitän Hecht , Motorlogger AL 28 „ Anna " ,

Kapitän A deu , Dampflogger AL 15 Sophie " , Kapitän
Red .

Leerer Filmbühnen

Tivoli -Lichtspiele : Sechs Frauen und ein König “ .

otz . Die Tivoli - Lichtspiele warteten am Mittwoch mit

einer Sondervorstellung auf einer sogenannten Spätabend¬
vorstellung , die heute wiederholt wird .

D

Der überaus starke Besuch dieser Sonderveranstaltung be¬

wies , daß die Zuschauer etwas Besonderes erwartet hatten .
Wer allerdings vielleicht sensationelle Schlüpfrigkeiten glaubte
fehen zu können , wie diese in Nachtvorstellungen mit der an

reißenden Bezeichnung Nur für Erwachsene " in der hinter
uns liegenden Verfaliszeit des Liberalismus geboten worden
find , wird kaum auf seine Kosten gekommen sein . Denn was
in dem englischen Großtonfilm in deutscher Sprache unter .

dem Titel , ,Sechs Frauen und ein König " gezeigt wird , ist die
Darstellung des Schicksals der unter dem Beinamen , Blau
bart " bekannten englischen Könige Hemrich VIII ., der mit
nicht weniger als 6 Frauen die Ehe eingegangen war . Der
großangelegten Handlung liegen zwar die historischen Tat¬
sachen aus dem Leben des von 1509 bis 1547 regierenden

Königs Heinrich VIII . zu Grunde , doch ist der Film im übri¬
gen frei gestaltet worden . Im Mittelpunkt des Geschehens
steht die Person des grausamen , gewalttätigen , verfch . venderi¬
schen , aber kraftvollen Despoten Heinrich VIII . , dem England
viel verdankt und unter dem die Macht des Adels gebrochen
and die Verwandlung Englands aus einem Feudalstaat in
eine tonstitutionelle Monarchie vorbereitet wurde . Die Film¬

handlung beginnt erst bei der zweiten Frau des Königs , der
schönen Anna Boleyn , die das Herz des leidenschaftlichen
Herrschers gefangen hatte , denn die reizlose Katharina von
Aragonien konnte sich die Liebe ihres Mannes nicht erhalten .
Heinrich hatte der schönen Anna bei seiner insgeheim durch¬
geführten Trauung die Würde einer Marquise von Pembrode
verliehen . Sehr bald aber war der König gleichgültig gegen
Anna geworden , da sie ihm nicht den gewünschten Prinzen ge¬
bar , er erglühte aber in neuer Leidenschaft zu dem schönen

, , KDF " : Sportfuese in Leer beginnen

Endlich ist es so weit , daß mit den Sportfurfen der NSG .

Kraft durch Freude " in Leer der Anfang gemacht werden

kann. Borerst werden die Männer mit den Kursen beginnen,
weil für die Frauen im Augenblick noch keine Halle zur Ver¬
fügung steht. An jedem Montagabend , in der Zeit
von 20 % bis 22 Uhr , wird unter der Leitung eines Sportleh¬
rers in der Turnhalle der Osterstegschule zunächst ein

Gymnastikabend stattfinden . Wer an diesen Abenden teilneh¬
men will , fann jede nähere Auskunft in der Dienststelle der
NSG , Kraft durch Freude " in Leer am Viehhof erhalten .

Es wird erwartet , daß sich zu diesen jetzt beginnenden
Kursen Männer aus allen Altersklassen melden . Es soll kein
Sport betrieben werden , der die Hevanzüchtung von joge
nannten „ Kanonen " vorsieht , sondern es werden vielmehr diesenannten , ,Kanonen " vorsteht , sondern es werden vielmehr diese
Kurse deshalb eingerichtet , um den Körper , der durch die ver¬

schiedenartigste Berufsarbeit in Mitleidenschaft einseitig bean¬

sprucht wird , gesund und start zu erhalten . Daher sollen sich

auch nicht nur junge gesunde Bolfsgenossen melden , sondern
auch vor allem jene , die bisher sich wenig um den Sport füm¬

merten oder vielleicht glaubten , infolge ihres fortgeschrittenen
Alters nicht mehr für den Sport geeignet zu sein .

Meidersammlung für das WHW .

otz . Am Montag und am Dienstag komunender Woche

wird die Freiwillige Feuerwehr eine Kleidersammlung für

das WHW im Stadtgebiet durchführen . Es wird erwartet ,

daß in jedem Haushalt vorher Kleider - und Wäscheschränte

revidiert und daß die zur Abgabe bestimmten Sachen bereit

gelegt werden , um den Feuerwehrmännern ihren Dienst an
den oben genannten Tagen nicht unmäß zu erschweren .

Beförderung der Rübenernte busch die Eisenbahn .

Der Abtransport der Rübenerute it in legter Zeit vielfach

auf Schwierigkeiten gestoßen , da den Anforderungen an

Eisenbahnwagen seitens der rübenbauenden Landwirts hast

beziehungsweise der Zuckerindustrie nicht immer in vollem

Umfang entsprochen werden bonnte . Auf Vorstellungen des

Reichsnährstandes hat die Deutsche Reichsbahn alle Maßuah
men getroffen , die den Wagenumlauf beschleunigen und somit
zu einer reibungsloseren Bewegung der Rübenernte führen .

Auf der anderen Seite muß aber auch von der Landwirtschaft
und der Zuckerindustrie erwartet werden , daß sie die Bestre
Gungen er Reichsbahn nach einer reibungslosen Ab
beförderung der Rüben durch pünktliche Be- und Ent¬
ladung der Wagen , sowie durch Anpassung ihrer Bezüge an
die Entlademöglichkeiten unterstügen . Sofern troß alledem
in einzelnen Gegenden sich ein Mangel an Eisenbahnwagen
bemerkbar macht , ist den Berladern zu empfehlen , sich wegen
ausreichender Gestellung von Eisenbahnwagen zwecks Beför
derung der Rübenernte unmittelbar an die zuständige Reichs
bahndirektion zu wenden , die dann von sich aus , soweit es
möglich ist, für eine ausreichende Wagengestellung Sorge
tragen wird .

Hoffräulein Jane Seymour . Einen Tag nach der Hinrichtung
Anna Boleyns am 19. Mai 1536 , die der ehelichen Untreue
bezichtigt worden war , heiratete Heinrich Jane Seymour , die
ihm ein Jahr später einen Sohn gebar , aber selbst nach der
Geburt verstarb . Nach mancherlei Heiratsplänen mählte
sich Heinrich , der gern die deutschen Fürsten zu Freunden ha¬
ben wollte , mit der Prinzessin Anna von Kleve im Januar
1540 , ließ sich aber schon im Juli des gleichen Jahres wieder
von ihr scheiden , nachdem sie ihm die Scheidung in der Hoch¬

zeitsnacht beim Kartenspiel auf dem königlichen Bett abge¬
wonnen hatte . Die fünfte Frau des Königs wurde Katharina
Howard im August 1540 , die wegen ehelicher Untreue am 12 .
Februar 1542 hingerichtet wurde . Die Witwe des Lord La¬

timer , Katharina Barr , wurde die je hste Frau Heinrichs VIII .

im Juli 1543 , die den eigensinnigen Thrannen geschicht zu lei¬

ten verstand . Wie der Lebensweg des Königs und das Schick¬

sol seiner sechs Frauen in dem einzigartigen Film dar gestellt
worden . ist, das ist so vollendet und außergewöhnlich , daß der
Filmi als tünstlerisch " anerkannt werden konnte von der
Filmprüfstelle .

TO

Die Beisilme stehen dem Hauptstück wenig nach . Eehr

interessant und lehrreich zugleich ist der Kulturfilm Mit

50 000 PS . durch Urwald und Sumps " , in dem eine Fahrt

durch den Panamakanal und die angrenzenden Küstengebiete
gezeigt wird . , ,King Klung " , ein Micky - Maus -Trickfilm ,

und die neue Wochenschau . mit sehenswerten Bildern aus aller

Welt , vundet die Vorstellung wirkungsvoll ab . ht .

-

Zentral - Licht : Arzt aus Leidenschaft " .

otz . Die Anfündigung eines Films , der ein Problem auf¬
rollt und dazu noch ins Reich der medizinischen und juristi¬
schen Wissenschaft führt , hatte ihre Wirkung nicht verfehlt .
Es ist eine Fülle des Intereffansen , das dieser Film bietet .

Ein düsteres Geheimnis , das auf einer Person lastet , eine

Frau , die in das Leben biefes Mannes tritt , der grübelt und
forscht , um der Menschheit als Arzt etwas zu schenken , eine
allerdings unbegründete Mord -Verdächtigung und ein pro¬

1936

Wieviele Kraftfahrzeuge gibt es im Kreise ?
Entwicklung des Kraftfahrwesens im Kreise Leer .

Soeben ist das Ergebnis der alljährlichen Bestandsauf
nahme der Kraftfahrzeuge bekanntgegeben worden . Wir be
nuhen diese Feststellungen zu einer grundsäglichen Betrach
tung über die Entwicklung des Kraftfahrwesens in der enge¬
ren und weiteren Heimat seit der Machtergreifung durch den

Nationalsozialismus , mit der ja bekanntlich durch die Ins
tiative des Führers die ungeahnte Aufwärtsentwicklung bes
deutschen Kraftfahrwesens begann .

Die Proving Hannover zeigt in ihrem überwiegenden Tell
landwirtschaftliche Struttur , und zwar klein und mittel
bäuerlicher Art ; sie scheint daher für eine fortschreitende Ver
traftung des Verkehrs nicht die Voraussetzungen zu bieten ,
wie a B . . stärker mit Industrie und größeren Städten durch
fehte Provingen . Troßdem übersteigt die prozentuale Zu¬
nahme der Kraftwagen in Hannover den Reichsdurchschnitt
nicht unerheblich , wenn man die lehte Zählung vor der
Machtergreifung , die vom 1. Juli 1932 , mit der jezigen ver
gleicht Bergleicht man aber die Kraftfahrzeugbestände der
Landkreise mit denen vor vier Jahren , macht man die über
raschende Feststellung , daß in manchen Landkreisen die Auf
wärtsentwicklung die der Städte noch übertrifft .

Wie sieht es nun in unserer engeren Hemat , im Reelse Beer
aus ? Hier lautet die gleiche Gegenüberstellung :

Krafträder

1936

1744 1220

1983

Bericnentraftwagen u . Kraftomnibusse
Lafffraftwagen

682 314

160 70

Feuerlöschwagen u . a . Sonderfahrzeuge

Zugmaschinen (zulassungspflichtig )

10 2

46
44

31

2673 1655

M (nichtzulassungspflichtig )

Kraftfahrzeuge insgesamt
Die Zunahme der Kraftfahrzeuge in unserem Kreise in den

legten drei Jahren beträgt somit über 60 Prozent .

otz . Bestandene Prüfung . Der Unterrichtswart der Deub

schen Stenographenschaft , Ortsgruppe Leer , Albert Koch ,
bestand vor dem staatlichen Amt für Kurzschrift und Maschi
nenschreiben in Hamburg die staatliche Lehramtsprüfung für
Kurzschrift mit dem Prädikat „ Gut " .

"

otz . Der Deutsche Schützenverband , Gou Nordsee , hat in
einem Rundschreiben an die Kreisschützenführer und Unter¬
kreisschüßenführer die neue Einteilung bekannt gegeben , da
nach einer Anordnung des Reichssportführers bei der Neu¬
einteilung die bisherigen Bezirke " in Fortfall tommen und
an ihre Stelle nunmehr Streise " und an Stelle der bisheri
gen , ,Streise " , ,Unterkreise " treten . Die Gliederung des Deut¬
schen Schüßenverbandes " ist somit ab 1. Januar 1937 fol
gende : Verbandsleitung (Verbandsführer ) , Gane (Gau - ,
schützenführer ) , Streise (Kreisschüßenführer ), Unterkreise ,
(Unterkreisschüßenführer ), Vereine (Vereinsführer ) . Für den
Streis Oldenburg - Ostfriesland ist Kreisschüßenführer : Her
mann Franke -Oldenburg , für den Unterkreis Leer : Unter
freiss hügenführer Gerh . Gra 3 - Nüttermoor .

blematisches Urteil zum Schluß machen den Film in mehr
als einer Hinsicht interessant . Der Stoff hält sich an den
Roman von Cart Unselt und gipfelt in einem Triumph des
opferbereiten Einsatzes der Persönlichkeit über formale Bara

graphen . Teils ernst , teils heiter ist die Form , in der uns
in dem Film das Problem nahe gebracht wird . Wir werden
in die ernste Alltagsarbeit des Arztes in der Klinik geführt
und erleben daneben Szenen im Tingeltangel . Maßgebend
für die Beurteilung des Films ist das Spiel der Dar
steller . Die Rollen sind in berufene Hände gelegt . Albrecht
Schönhals weiß die Rolle des Dr . Felgentreu als des
ernsten Forschers und Kämpfers gegen Vorurteile jeglicher
Art konsequent durchzuführen . Carl Dannemann gibt
seinen Vetter wieder . Gerade im Zusammenspiel der beiden

Felgentrens " wird der Schleier , der über der Persönlichkeit
des Arztes zunächst ruht , nach und nach gelüftet . Hier wird
wirksam der für die Menschheit sich geboren fühlende Arzt

dem trauten Vetter , der sich überflüssig vorkommt , gegenüber¬
gestellt . Die treue Kameradin des Dr . Felgentren wird von
Karin Hardt wiedergegeben . Sie vermag durch ihr Spiel
die edlen Tugenden unentwegter Kamerabschaftlichkeit und

treuer Liebe und die Anteilnahme an einem persönlichen
Schicksal recht wirksam zu gestalten . Auch Gerda Mau¬
rus wirkt als Schwester Hilde wieder einmal echt weiblich .

Wie die Liebe sie zur Eifersucht und zu einem unüberegten
Schritte treibt , findet eine ergreifende Gestaltung . Hans
Söhnter tomnt als Dr . Wüstefeld recht gut zur Geltung .

Auch Joe Engel gibt als Krankenwärter eine prächtige Figur
ab . Der Film stellt das freisprechende Urteil durchaus als

Speziellen Fall hin . Er läßt den Dr . Felgentreu wohl weiter¬

hin als erfolgreichen Erfinder des Serums gegen Blutver

giftung wirken , läßt ihn jedoch nicht mehr seine Tätigkeit als

Arzt weiter ausüben . Wie gesagt , das Spiel der Darsteller

verleiht dem Film seinen Wert .

Jm Beiprogramm werden ein recht luftig wirkender Film ,
betitelt der Streithammel " und eine interessante Wo¬

chenschau gezeigt . Ferner verdient der Film Schüler
S.rudern " Beachtung.



Wo bleibt der Sprott ?

otz . Mit Mitte November beginnt allmählich die Sprotten¬
zeit . An der Nordseeküste sind bisher nur ganz berein¬
zelt kleine Schwärme aufgespürt worden . Zwei Jahre
lang sind die Sprotten in der Emsmündung mehr oder wes
niger ausgeblieben , während davor sehr gute Fänge erzielt
werden konnten . Im Jahre 1935 sind nach der amtlichen

Statistik an der ganzen deutschen Nordseeküste nur 11,000
Kilogramm Sprotten gefangen worden . In den vorhergehen
den Jahren schwankt der Gesamtfang an der Nordseeküste
zwischen zwei und neun Millionen Kilogramm , das heißt , der
Sprottenfang fam in diesen Jahren mengenmäßig dem Fang
an Küstenheringen etwa gleich . Die ersten Sprotten , die in
den örtlichen Fischgeschäften angeboten werden , kamen aus
dänischen Gewässern , und jetzt werden die ersten Sendungen

aus Billau erwartet . Die Danziger Bucht ist nach wie vor
ein gutes Sprottenfanggebiet , und in den letzten Jahren hat
Deutschland von Danzig erhebliche Mengen Sprott ein¬
geführt .

Der Sprott , der an der deutschen Nordseeküste austritt ,
pflegt im Herbst durch den englischen Kanal zu kommen . Von

Club dem Reiderland
otz . Ein rüstiger 91jähriger . Am 14 . November kann der

Reichsbahn -Pensionär Tönjes Bo else ms , wohnhaft in der
Emsstraße , in seltener förperlicher und geistiger Rüstigkeit
einen 91. Geburtstag begehen . Boelsems , der in jungen
Jahren zur See fuhr , war später mehrere Jahrzehnte als
Brückenwärter bei der früheren Emsbrücke beschäftigt .

otz . Zum 84 . Geburtstag des Kommerzienrats Herm . A.
Hesse. Am Sonnabend dieser Woche kann der Gründer der
weltberühmten Baumschulen Herm . A. Hesse seinen 84 . Ge¬
burtstag begehen . Er wurde bereits anläßlich seines 80 . Ge¬
burtstages zum Ehrenbürger der Stadt Weener ernannt . Der
alte Herr unternimmt trog seiner Jahre noch täglich seine
gewohnte Fahrt zu seinem Part in Möhlenwarf . Herm . A.
Hesse hat den für die Stadt Weener so wichtigen Betrieb aus
kleinsten Anfängen zu seiner jezigen Höhe geführt .

otz . Der Sanitätshalbzug Weener hielt im Kolonnenheim
eine Zusammenkunft ab , an der 22 Kameraden teilnahmen .

Feenders

ofz . Erfolg eines Reiderländer Geflügelzüchters . Auf des
mit weit über 1000 ausgesuchten Tieren beschickten Rassegeflü
gelschau in Goslar erhielt der Züchter H. Bödefer von
hier auf weiße Italiener dreimal sehr gut " ; außerdem war
sein Hahn , dem noch ein Ehrenpreis zuerkannt wurde , der
beste Hahn der Schau . B. verkaufte einige Tiere aus seiner
Zucht zu außergewöhnlich guten Preisen .

otz . Digum . Abschluß des Luftschuhlehrgan¬
ges . Gestern abend fand die Luftschutzausbildung mit prob
tischen Brandschutzübungen ihren Abschluß . Daran teilgenom
men haben bekanntlich die Selbstschuhkräfte , vor allem die
Bürgermeister und Lehrer von hier und aus der Umgebung .
Der Kursus endete mit einer regen Aussprache über die in
ländlichen Häusern zu treffenden Maßnahmen und Vorberei
tungen in Angelegenheiten des Luftschutes . Die Aussprache
war sehr anregend und bewies , daß die Teilnehmer an dem
Kursus sich mit dem von ihnen weiter zu betreuenden Auf

der belgischen Stüfte sind aber bisher auch keine wesentlichen Kolonitenarzt Dr. Fee' n ders hielt einen Vortrag über gabengebiet gut vertraut gemacht hatten. Die im LehrgangSprottenfänge gemeldet worden .

Deffentliche Kundgebung in Uplengen .

otz . Am Dienstagabend fand im Kleihauerschen Saale zu
Remels eine öffentiche Kundgebung der NSDAP stati , zu
der Gauredner Albert Ko st aus Münster erschienen war .
Trotz des sehr schlechten Wetters , das manchen Volksgenossen
der umliegenden Dörfer vom Erscheinen abhielt , war der
Saal gut bejegt . Gastwirt leihauer hatte im Gedenken an
die Toten des 9. November den Saal feierlich ausgeschmückt.
Nach dem Einmarsch der Fahnen wurde der Getreuen des
9. November gedacht , deren Namen vom SA - Sturmführer
Weers verlesen wurden . Die Anwesenden sangen zu ihren
Ehren das Lied vom getreuen Kameraden . Darauf nahm
Redner Kost das Wort zu seinen Ausführungen zu dem
Thema : Kräfte des Aufbaus und der Zerseßung . Wir grei¬
fen an !" Der Redner , aus der Südost - Ecke des Reiches fom¬
mend , sprach hier zum ersten Mal in Ostfriesland . Er stellte
die Weltanschauungen des Nationalsozialismus der des Bol¬
schewismus in ihrem Wesen und ihrer Auswirkung gegen¬
über und verstand es , durch seine eindringlichen Ausführun
gen das zu erreichen , was er als Ziel dieser Kundgebung vor .
weg herausgestellt hatte : den Zuhörern neue Kraft zu geben
und neuen Glauben zu weiterem Kampf . Richtschnur dieses
Kampjes ist die eiserne Pflicht gegen die Gemeinschaft . Wit
der Mahnung : Deutscher , opsere !" schloß der Redner seine
Ausführungen . Die Versammlung dankte mit reichem Bei¬
fall .

Erwähnt soll noch werden , daß die hier eingerichtete
Trommler - und Pfeifergruppe der HJ an diesem Abend zum
ersten Male öffentlich auftrat . Das sichere und exakte Spiel
fand allgemeine Anerkennung .

otz . Heisfelde . Unfall . Ein hiesiger Sportler zog sich
beim Keulenwerfen fitr das Sportabzeichen einen Bruch des
rechten Arms zu .

otz . Ihrhove . Vortragsabend der NS - Kultur
gemeinde . Die NS - Kulturgemeinde tritt mit einem Vor¬
tragsabend am Freitag dieser Woche hier zum ersten Mal an
die Deffentlichkeit . Es spricht der auf seinem Gebiet als her¬
borragender Künstler geltende Rezitator Dr . Uhlenbruck .
Da Wesen und Wollen der NS - Kulturgemeinde weiten Kret¬
sen der Deffentlichkeit noch unbekannt sein dürfte , sei darü
ber kurz folgendes gesagt : Die NS - Kulturgemeinde hat es sich
zur Aufgabe gemacht , arteigenes deutsches Kulturgut wieder
zum Leben zu erwecken und dem Volte wieder nahe zu brin¬
gen , nachdem es durch eine Zeit der Ueberfremdung in den
Hintergrund getreten war . Für alle , die mit ihrem Denken .
und Fühlen unserer Zeit nahe stehen , wird daher der Abend
zu einem Erlebnis werden .

otz . Ihrhove . Der auf Sonnabend , den 21. d . M. anges
fetzte Kameradschaftsabend der E ist wegen des Totenson
tags verschoben worden ; er wird im Dezember stattfinden .

otz . Ihrhove . Einbruch . Vor einigen Nächten wurde ,
wie erst jetzt bekannt wird , bei dem Schlachtermeister Har ma
hierselbst eingebrochen . Die Diebe nahmen aus dem Schlacht¬
hause einen Schinken mit . Anscheinend müssen sie mit den
örtlichen Verhältnissen gut bekannt gewesen sein .

otz . Ihrhove . Unfall . Heute vormiftag konnte man
wieder beobachten , wie sich der trostlose Zustand der Land¬
straße nach Ihren auswirken kann . Von zwei sich begegnen¬
den Autos mußte das rechts fahrende den vollkommen auf
geweichten Sandweg benutzen . Es tam hierbei ins Gleiten
und fuhr gegen einen Bauin . Da der Baum verhältnismäßig
schmach war , wurde er zu Boden gedrückt . Ein Radfahrer
fam in Gefahr , angefahren zu werden .

otz . Ihrhove . Neuvergebung der Milchanfuhr .
Die Milchanfuhr für das kommende Jahr wurde gestern nach
mittag von der Molkerei - Genossenschaft Shrhove im Gast¬
hof D. van Mart neu vergeben . Fast ausnahmslos erhielten
die bisherigen Fuhrunternehmer wieder ihre Fuhren , ein
Beweis , daß sie stets zur Zufriedenheit gearbeitet haben . Es
befinden sich darunter zwei Unternehmer , die seit Bestehen
der Genossenschaft , also fa ft 30 Jahre ein und dieselbe
Fuhre gehabt haben .

-

otz . Oldersum . Ein wertvoller Hengst erwor
ben . Am Dienstag nachmittag wurde auf dem Oldersumer
Bahnhof ein prachtvoller junger Hengst ausgeladen . Das
halbjährige Tier ist von dem Hengstaufzüchter Hagena - Wol¬
tersterborg bei Rorichum für rund 1000 RM . angekauft wor
den . Der Hengst ist ein „ Grade " - Nachkomme . Eine
Pferde mustesung wurde am Dienstag vormittag in der
Neustadtstraße abgehalten . Es wurden im ganzen 56 über
drei Jahre alte Pferde der Kommission vorgeführt . Alle
Tiere follen als brauchbar bezeichnet worden sein . A p =
probation als Apotheker . With . Behrends ,
gebürtig aus Weener , hat die Approbation als Apotheker
erhalten und ist als solcher bereidigt worden . Der junge
Apotheker hat seine Ausbildung bis zur Approbation (vor
und nach der Universitätszeit ) beim Apotheker Meyer in der
Adler -Apotheke erfahren .

"

otz . Neermoor . Vom Kochkursus . Oft liest man in
der DT8 " die Aufforderung der NS - Frauenschaft , daß sich
junge Mädchen zur Teilnahme an den Kochkursen anmelden
möchten . Nur wenige der Teilnehmerinnen ahnen wohl etwas

Giftgase und über die Verhaltungsregeln bei Vergiftungs¬
erscheinungen . Der Sanitätshalbzug wird versuchen , in
Bunde eine Sanitätseinheit zu gründen . Der Halbzugfüh
rer gab noch bekannt, daß an der am Sonntag in Warsings¬
fehn stattfindenden Gemeinschaftsübung der Halbzug teil¬
nehmen wird .

otz . Es wird immer noch gebaut . Die ungünstige , regne¬
rische Witterung und die vorgeschrittene Jahreszeit haben Sie
Bautätigkeit noch nicht merklich beeinträchtigt. Am Knollen¬
meg wird fleißig an der Fertigstellung eines schmucken Umv¬
baues gearbeitet und auf den jogen . Hammen hat man erst

fürzlich mit dem Bau zweier Wohnhäuser begonnen, die noch
vor Eintritt des Frostwetters im Rohbau fertiggestellt werden
jollen .

otz . Ein schlechter Weg wird befestigt . Mit Schlacken wird

der Weg nach Sanden von der Leerorter Straße aus befestigt .
Einige andere Wege müßten auch nötig ausgebessert werden ,
da sie bei Regenwetter sonst faum mehr zu benußen sind .

gewonnenen Erfahrungen werden den Teilnehmern bei ihrer
weiteren Arbeit zugute tonen . Die Untergruppenführer
der einzelnen Ortschaften werden nun die weitere Arbeit tat¬

fräftig in die Hand nehmen.
otz . Digumer -Verlaat . Der Bau der Siedlungen

im Kanalpolder schreitet trotz der ungünstigen Witte
rung und der schlechten Wegeverhältnisse rüstig voran . In
dieser Woche werden voraussichtlich wieder mehrere Sied¬
fungshäuser gerichtet werden .

otz . Bellage . Unser Ort erhält elektrisches
Licht . Die Arbeiten zur Herstellung der elettrischen Licht
leitung in unserem Orte sind schon soweit vorgeschritten , daß
voraussichtlich ab nächster Woche der Strom eingeschaltet
werden kann . In unserer Kirche wird in den nächsten Ta
gen ein elektrischer Heizkörper eingebaut werden . Dann ist
unsere Kleine Kirche , außer der Kirche in Midlum , das ein¬
zige Gotteshaus im Reiderland , das mit dieser neuzeitlichen
Einrichtung versehen sein wird .

Neues Leben im Heimatverein Reiderland
otz . Der Heimatverein Reiderland hielt nach dreijähriger

Unterbrechung gestern obend im Gasthof Zur Waage " wie¬
der seine erste Mitgliederversammlung ab . Der
Vorsitzende Dr. Risius -Weener teilte in seiner Begrüßungs¬
ansprache mit , nachdem er den Willen des Vereins , bewußt
in der nationalsozialistischen Aufbaufront ntitzuwirken , be¬
tont hatte , daß nun zunächst die Heimatbühne mit den
alten bewährten Kräften wieder aufgebaut werden solle .

Ferner beabsichtigt der Verein die Bildung einer Trach¬
tengruppe (Poldertracht ) . Als weitere Aufgabe nannte
der Vorsitzende die Einrichtung eines eigenen Heimatlokals .

Das Vereinsleben wird sich zunächst in kleinerem Rahmen
in monatlichen Versammlungen mit wissenschaftlichen , ernsten
und heiteren Vorträgen abspielen , und später werde man zu
größeren Veranstaltungen mit Gejang , Spiel und Tanz über
gehen . Hierzu forderte der Vorsißende die Mitarbeit aller
Kreise , insbesondere der Gesangvereine . Nachdrücklich wies

er auf die große Bedeutung des Heimatmuseums in
Weener hin , das einen weiteren Ausbau erfahren solle . Im

weiteren Verlauf des Abends sicherte Bürgermeister linken¬
borg dem Heimatverein Reiderland die volle Unterstügung
der Stadt zu , wie auch Drtsgruppenleiter Focken durch sein
Erscheinen das Interesse der NSDAP für die Heimatpflege
befundete .

Dann hielt der Kurator des Heimatmuseums , Lehrer An =
ton Koolman , einen interessanten Lichtbildervor =
trag über die Sturmfluten im Verlauf der letzten Jahr¬

von den großen Schavierigkeiten , die der Durchführung solcher
Kurse, deren Bedeutung von allen Voltagenojjinnen erkannt
worden ist , in unseren ländlichen Bezirken sich entgegen stel
len . Schon die Raumfrage , die Bereitstellung der Kochgele¬
genheit , bereitet den Frauen oft große Sorgen . Wer fann
denn auf dem Lande , wo den ganzen Tag über Effen oder
Futter gefocht wird , seine Küche zur Verfügung stellen ? Bet
uns in Neermoor hat der Bürgermeister helfend eingegriffen .
Er stellte der NS - Frauenschaft zwei geeignete Räume zur
Verfügung und sorgte auch für die Bereitstellung eines Koch¬
herdes . So konnte hier die Arbeit begonnen werden . Mit
welcher Freude die Kursusteilnehmerinnen bei der Sache sind,
kann jeder sehen, der Gelegenheit hat , ihnen einmal bei der
Arbeit zuzuschauen .

otz . Neermoor . Wieder lebhafter Viehverlade

In

hunderte in unserer ostfriesischen Heimat . Eine Reihe wohl
gelungener Lichtbilder von der Sturmflut des Jahres 1900
zeigte die verheerende Wirkung der Elemente . Besonders
anschaulich wurde das Wüten der Wassermassen an einigen
Bildern aus dem Kreise Leer illustriert . In der Groningera
straße trieben damals gewaltige Eisschollen . Draußen im
Leda - und Jümmegeblet wurden verheerende Schäden ange¬
richtet . Lehrer Koolman führte dann seine Zuhörer in die
engere Heimat und zeigte ferner an Hand von Lichtbildern
die gelungendsten Szenen aus hier früher aufgeführten Büh
nenwerfen . Der Heimatverein beabsichtigt im Frühjahr
1937 wieder ein größeres Bühnenstüd , wahrscheinlich De
Dietrichter " von Albrecht Janssen , aufzuführen . Im
Verlauf des Abends stellten sich bereits zahlreiche Mitglieder
für die Mitwirkung bei der Heimatbühne zur Verfügung .
Zwei neue Mitglieder meldeten sich an , darunter Major i . R.
in holländischen Diensten , Klein , wehnhaft in S Graven
hage , der fürzlich der Heimatgemeinde Mart eine größere
Stiftung zur Verfügung stellte . Im Anschluß an die Bor
träge blieben die Gäste noch längere Zeit in angeregter Un¬
terhaltung beisammen . Mit dem gemeinsamten Gefang des
Ostfriesenliedes „ In Ostfreesland is ' t am besten " tlang die
Veranstaltung aus .

"

Allmonatlich sollen weitere Versammlungen stattfinden , zudenen als Vortragende für die nächste Zeit Professor van
Giffen - Groningen , ferner Dr . Jacob Friesen - Hannover undProfessor Borchling - Hamburg gewonnen werden sollen .

"

otz . Zwei Fehntjer Schiffe in Oldersum auf Slip . Ta
Motorschiff Antje ", Schiffer Erd win 3 - Westchauderfehn,
ist auf der Ems leckt gesprungen . Das Schiff wurde in Older
fum auf Slip geholt ; mo der Schiffsboden ausgebessert und
neu gestrichen wird . Die Seemotortjalt , Ebenezer " , Kapt
Daten - Weftrhauderfehn , wurde zwecks Reparatur auf
Slip gelegt .

-

otz . Holtermoor . Reichsnährstand kontrolliers
Betragsmarken . In diesen Tagen findet in hiesigen
Gegend durch den Reichsnährstand eine Kontrolle der Beis
tragstarten für Gefolgschaftsmitglieder in allen
bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betrieben statt . Den
Betriebsführern sei empfohlen , die Beitragskarten umgehend ,
wo es notwendig ist , in Ordnung zu bringen . Sie sind be
kanntlich dazu verpflichtet , dieseKarten ständig in Erd¬betrieb . Die beiden letzten Tage der Vorwoche brachten

am Bahnhof wieder den gewohnten Hochbetrieb. Jn 10 Enung zu halten . Zuwiderhandelnde haben mit hohen Ord¬
senbahnwagen wurden mehr als 400 Tiere ( Großvieh und
Kleinvieh ) zu den verschiedenen Schlachtviehmärkten ver¬
laden .

otz. Remels . Gemeindenähtube . Für 16- 25jäh¬
rige Mädchen wurde hier eine Gemeindenähtube eingerichtet .
Es haben sich 26 Teilnehmerinnen gemeldet , die nun im
Laufe des Winters in allen Arbeiten , im Stricken , Flicken
und Nähen einmal in der Woche unterwiesen werden . Die
Abende finden Montags in der Schule statt unter Aussicht
der Leiterin A. Weymann -Remels , die sich anerkennenswerter
Weise in den Dienst dieser neuen guten Einrichtung stellte .
Die Teilnahme ist es jei besonders bemerkt - kostenlos .--

Weftrhauderfehn und Umgebung
Rezitationsabend der NS - Kulturgemeinde .

ofz . Am kommenden Sonnabend veranstaltet die NS -Kul¬
turgemeinde Westrhauderfehn im „ Goldenen Anker "

(Schmidt) einen Rezitationsabend . In Verbindung damit
wird der Tag der Deutschen Hausmusit durchgeführt , Als
Rezitator wurde Dr . Uhlenbruch gewonnen , der im Ge¬
biet des Gaues tein Unbekannter mehr ist . Er wird sich an
diesem Abend der Fehntjer Bevölkerung zum ersten Male
mit deutschen Dichtungen über Heide , Moor und
Meer " vorstellen . Ginheimische Kräfte führen die Musik aus ,
und so wird den Volksgenossen von Westrhauderfehn ein
genußreicher Abend geboten werden , der unter dem Gedanken
„ Heimat " steht .

nungsstrafen es können bis zu 500 . - RM . Geldstrafen
verhängt werden zu rechnen .-

otz . Ostrhauderfehn . In den Kanal geraten und
ertrunten ist, wahrscheinlich schon spät abends am vers
gangenen Sonnabend , der Zimmermann Wiard Grie
penburg aus dem benachbarten Langholt . Er wurde am
Sonnabend zulegt in der Gastwirtschaft Schön in der Nähe
der zweiten Schleuse gesehen, wo er, nachdem er einige Zeit
vorher noch mit einer Dienststelle eine gelbliche Angelegenheit
geregelt hatte , ein Glas Bier zu sich nahm . Als er dann , nach
furzem Aufenthalt , weiter fahren wollte , muß er in den Fehn¬
fanal geraten und umgekommen sein . Hilferufe hat niemand
gehört .

Zunächst wurde Griepenburg nicht vermißt , auch in Lang¬
holt nicht , da man dort annahm , daß er bei seiner Braut oder
aber bei Verwandten auswärts weilen würde . Schließlich
aber stellte man doch Nachforschungen an . Man fand dabei
das Fahrrad Griepenburgs hier am Kanal und gestern mit¬
tag gelang es der Freiwilligen Feuerwehr , die sich leich an

beteiligte, die Leiche des Ertrunkenen unweit der zweiten
den Nachforschungen und an der Suche nach dem ermißten

Schleuse aus dem Kanal zu bergen . Der Tote wurde sogleich
nach Langholt überführt .

Griepenburg war 32 Jahre alt ; er war verlobt und wollte ,
wie verlantet , in nächster Zeit heiraten .

otz . Oftrhauderfehn . Bautätigkeit . Einen Neubau
läßt sich der Schiffer Peter Tjaden auf dem von dem Ko
Lonisten Brintema erworbenen Grundstück an der dritten
Südwieke errichten .



Pagenburg und Umgebung
Ein schwerer Junge festgenommen

Vei der Verfolgung eines Diebes einen Einbrecher gefaßt .

Er zog raubend und stehlend durch das Land .

, ,Es ist nichts so fein gesponnen , es fomunt ans Licht der

Sonnen ." In einer der letzten Nächte war der Gehilfe eines
hiesigen Landwirts nach Entwendung eines Geldbetrages von

etwa 270 Reichsmart mit seinem Miele " - Fahrrad geflüchtet .

Es traf sich nun , daß am nächsten morgen ein Fremder ein

fast neues Mielerad bei einem hiesigen Mechanikermeister zur

Entfernung des Schlosses wegen Verlustes der dazu passenden
Schlüssel einlieferte . In dieser Werkstatt ist der Sohn des

bestohlenen Landwirts beschäftigt . Er nahm an , daß es sich

bei dem Mielerad um das Rad des geflüchteten Gehilfen

seines Vaters handelte . Die Polizei wurde benachrichtigt .

Gegen 13 Uhr erschien der Fremde in der Werkstatt , um sein

Rad abzuholen . Er wurde von der Polizei festgenommen und

auf der Wache auf Herz und Nieren geprüft . Das Mielerad

war nicht das Rad des Landwirtschaftsgehilfen . Die Polizei
zeigte dennoch weiteres Interesse für den Fremden : sie ließ

ihn seine Tashen entleeren , wobei viel Geld zum Vorschein
fam . Im weiteren Verlauf des Verhörs erklärte der junge

Mann , seinem Vater ausgerückt zu sein . Das erschien un¬

glaubhaft ; die Polizei wollte jedenfalls mehr wissen . Es fam

dann langsam heraus , daß das Geld und die zahlreichen Zi¬

garetten bei einem Einbruch in der Nähe der Stadt Für¬

stenau erbeutet waren . Durch eine Rückfrage bei der Polizei

in Fürstenau ergab sich , daß in einer Gastwirtschaftin
Settrup in der Nacht vorher ein schwerer Raubanfall ver¬

übt worden war . Etwa tausend Mark hatte der Einbrecher ,

in der Hand eine Pistole , erpreßt ; außerdem hatte er ca . 20

Schachteln Zigaretten mitgenommen . 703 Mark wurden in

barem Geld noch bei ihm vorgefunden . Etwa 200 Marf hatte

er in Papenburg dazu verwendet , um sich nagelneu einzuflei¬

den . Er wurde selbstverständlich in seinem alten Bäckchen
- dem Gerichtsgefängnis zugeführt Da er einschlägig vor¬
bestraft ist , wird die Volksgemeinschaft lange Jahre vor ihm

sicher sein können . Der andere Dieb wird noch gehucht . -

Das eingangs erwähnte Fahrrad ist übrigens am vergange¬
nen Sonnabend vor einem Geschäftshaus in Lingen und die

Lederjacke , die der Einbrecher trug , am Montag darauf in

Löningen im Krankenhaus von einem Garderobenständer ge¬

stohlen worden .
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3ur Ueberwinterung der Bienen

Anweisung für unsere Kastenimfer .

Es war in andern Jahren nicht Gebflogenheit , für den Monat No¬

vember noch eine Anweisung zu schreiben . Doch verschiedene Um¬

Hände und Beobachtungen geben Veranlassung , in diesem Jahre auch

eine Novemberanweisung herausgehen zu lassen .

Kommt da zur Honigablieferung ein sogenannter Smfer mit etwa

100 Pfund Korbbonig . Die Abnahme mußte abgelehnt werden , da

die Ware ein Erzeugnis des Vorjahres war und infolge unsachge =

mäßer Aufbewahrung sich in einem Zustande befand , der nicht mehr

gestattete , diesen Honig für die menschliche Ernährung zuzulassen . Da

fragt man sich , wie ist so etwas mur möglich ? Meistens verhält sich

die Sache so : Einer Organisation tritt man nicht bei , man scheut den

Beitrag von 5 Mark , läßt dafür aber lieber Honig im Werte von

rund 75 Mark verderben .

Dieser Tage Anfang November wurde bei einer Besichtigung

ein Stand entdeckt , auf den man noch mitten in der Auffütterung be¬

Zugegeben , daß man über den Zeitpunkt des Ab¬griffen war .
schlusses der Auffütterung verschiedener Ansicht sein kann , doch dürfte

eine zu Anfang November noch nicht abgeschlossene Auffütterung

wohl kaum das Richtige sein . Außerdem wurde durch den Honig =

raum gefüttert , so daß die Wärme aus dem Brutraume nach oben

entwich . Da die Nächte um diese Jahreszeit schon empfindlich falt

fein fönnen , wird das gereichte Futter oftmals nur langsam oder auch

garnicht aufgeholt . Bei der Auffütterung im Herbst ist aber gerade

ein rasches Aufholen notwendig , und zwar bei einer Stocktemperatur ,

die die nötige Verdunstung des Wassers und damit die richtige Ein

dickung des Winterfutters zuläßt . Dagegen tritt , wenn nun nach

endlich vollendeter Fütterung die Winterpackung aufgelegt wird , in¬

folge der nun im Volke entstehenden größeren Wärme eine sehr

starke Verdunstung ein . Da hei nicht sachgemäßer Winterpackung der

Wasserdampf nicht genügend abziehen kann , tritt Schimmelbildung
auf den nicht belagerten Waben ein . Die Folge ist ein Werderb dieser

Waben und unter Umständen auch noch ein starker Volksverlust .

Mso füttere rechtzeitig . Spätestens Anfang Oktober muß die Auf¬

fütterung beendet sein .

Nun ein paar Worte über die Winterpackung . Nach der Auffütze¬

rung erfolgt zunächst die Abdeckung des Brutraumes . Diese Abdeckung
muß luftdurchlässig , aber zugdicht sein . Während der Futteraufnahme

in den Wintermonaten zersetzt sich der Zucker restlos in tohlensaures
Gas und in Wasser . Diese tohlensauren Wasserdünste sind es , die an

der schon vorhin erwähnten Schimmelbildung teil haben , aber auch

den Bienen direkt Schaden bringen . Das Gas ist schwer und sinkt auf

den Boden der Wohnung , wo es durch das Flugloch entweicht . Die

Wasserdämpfe find leichter und steigen mehr nach oben , wo sie eben
durch die luftdurchlässige Packung abziehen missen . Als Packmaterial

tommen Strohmatten oder Kissen mit einer Füllung von Holzwolle

in Betracht . Diese Matten oder Kissen kommen erst bei Frostbeginn

zur Verwendung . Bis dahin genügt eine einfache Abdeckung durch

eine stärkere Lage Papier .

Zum Schutz gegen Mäuse werden die Fluglöcher verengt auf 4 - 5
am . Besitzt die Beute eine vor dem Flugloch eingebaute Quernische , so

wird das Anflugbrett bei Eintritt fälterer Witterung aufgeflappt .

Durch das seitlich im Anfiugbrett angebrachte Flugloch regelt sich die

Luftdurchfuhr . Die Luft in der Nische wird vorgewärmt , Vögel ,
GemüllMäuse , Zugluft und Sonnenstrahlen werden abgehalten .

und abgestorbene Bienen werden in der Nische abgelagert , die leicht
gereinigt werden kann . In den Mittagsstunden der letzten wär¬

meren Novembertage flogen insere Bienen noch recht rege und trugen
bereinzelt auch noch Bollen . Solche späten Ausflüge , die den Bienen

Gelegenheit zu einer gründlichen Reinigung geben , find immer von
Vorteil für die Ueberwinterung . Solche Reinigungstage helfen die
im Winter oft auftretende Ruhr bekämpfen .

In den Wintermonaten hat der Imter für Fernhaltung jeglicher
Störung von seinen Bienen zu sorgen . Eine ungestörte Winterruhe
der Bienen ist die Vorbedingung einer guten Auswinterung . Ein auf
das Wohl seiner Völker bedachter Imter besucht deshalb auch im Win¬
ter täglich feinen Stand um etwa eingetretene Störungen umgehend
zu beseitigen .

Die langen Winterabende bieten dem strebsamen Imfer Zeit und
Gelegenheit zur Bereicherung feiner theoretischen Kenntnisse . Es ist
eine alte Imterweisheit , daß man in der Imkerei nie auslernt .
Gleichwohl glauben zahlreiche Imfer , auch ohne Lesen bienenvert¬
schaftlicher Bücher und Schriften austommee zu können . Wenn heute
so mancher alter Praktiker die Bienenzucht als nicht mehr lohnend
aufgibt , dann liegt der wahre Grund meist darin , daß er versäumt
hat , sich durch theoretische Weiterbildung das Rüstzeug zu erwerben ,
das nun heute bei veränderten Trachtverhältnissen , neuen Zuchtmetho =
den u . a . zum erfolgreichen Betriebe einer Bienenzucht einmal um¬
bedingt erforderlich ist .

Für dieses Jahr sei es genug . Im Frühjahr , wenn draußen
Weide , Erle , Haselnuß und andere Frühblütler unseren Bienen die
erste Nahrung bieten , sollen auch die Anweisungen wieder erscheinen ,

m zu helfen in der Erzeugungsschlacht . 0 .

ofz . Eintopfsammlung . Die am vergangenen Sonntag in
der Stadt Papenburg durchgeführte Eintopfsammlung brachte
ben Betrag von 535,81 Reichsmart ,

WHW - Kundgebung in Papenburg - Obenende .

otz . Am Sonnabend findet im Hotel zur Post " eine große
WHW -Kundgebung statt . Die Feier wird ausgestaltet mit mu¬
sikalischen Darbietungen des Streichorchesters des S - Sturm¬
bannes z . b . V. Es spricht der Leiter der Ganführerschule
Straatmann - Pewsum über ,, politische Tagesfragen " . Die ge¬
samte Einnahme fließt übrigens dem Winterhilfswerk zu .

otz . Die Wehrmacht im Dienst der Winterhilfe . Wie wir

erfahren , hat sich das Musikkorps des Inf .- Regt . 37 auch in
diesem Jahr wieder dem WHW zur Verfügung gestellt und

wird im Laufe des Winters an verschiedenen Orten des Krei¬

ses , u . a . in Papenburg und in Aschendorf , Militär¬
Konzerte zum Besten der Winterhilfe veranstalten . Die aus¬
gezeichnete Kapelle ist in genannten Orten noch in bester Er¬

innerung . Die Einnahmen aus den Konzerten fließen restlos
dem WHW zu .

otz . Aschendorf . Tödlicher Unglücksfall . Gestern
abend gegen 22 Uhr wurde der Maler Brand aus Dörpen in

Lehe bei Aschendorf von einem Kraftwagen überfahren und

getötet . Der Verunglückte hinterläßt Frau und vier Kinder .
Die Schuldfrage ist noch nicht geflärt .

Für den 13 . November :
Sonnenaufgang 7. 53 1hr Mondaufgang 7 . 19 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 38 Uhr Monduntergang 15 . 51 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

Hochwasser
10 . 22 und 22 . 42 Uhr
10 . 42 und 23 . 02 11hr

1. 12 und 13 . 27 Uhr
2. 02 und 14 . 17 Uhr
2. 36 und 14 . 51 Uhr

Papenburg , Schleuse 2. 41 und 14 . 56 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Brement .
Aussichten für den 13 : Starke bis stürmische Winde zwischen Süd¬

west und West , Regen , mild .

Barometerstand am 12 . 11 . , morgens 8 Uhr : 749,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 80
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24 C + 3 °
4,6

Am

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Mitteilung für Seefahrer .

Ems -Borkum . Auslegung einer Begeltonne bei Buhne 1. Geogr
Lage : Br . 53 Grad 36,4 Min . D. , Lg . 6 Grad 40,9 Min . D.
Nordstrande von Borkum unweit der Buhne 1 , ist auf der obigen
Lage ein Pegelpfahl für einen selbstschreibenden Begel gefeßt . Etwa
50 Meter nördlich von diesem Pfahl ist eine kleine schwargestrichene
Warnungstonne mit der Aufschrift : . . Pegelpfahl " in 2,7 Meter N. M
neu ausgelegt .

Rundblick überüber Oftfriebland
Emden

otz . Tot aufgefunden wurde am Dienstagmorgen die

Ehefrau D. in der Paulinusstraße auf Transvaal . Seit
Sonnabend von ihren Angehörigen vermißt , wurde die Woh
nung polizeilich geöffnet und die junge Frau im Bett tot auf

gefunden . Die Leiche wurde zur Feststellung der Todesursache
in die Leichenhalle der Polizei gebracht .

otz . Ein Kind vor dem Tod des Ertrinkens gerettet . Der

fünfjährige Junge eines hiesigen Klempnermeisters spielte
geitern mit anderen Kindern an dem Wasser Hinter der Halle .

Dabei verlor der Junge das Gleichgewicht und stürzte ins

Wasser . Ein zufällig vorbeikommender Arbeiter , der den
Sturz beobachtet hatte , eilte dem Kinde zu Hilfe , und mit

Hilse seiner Arbeitsschürze gelang es ihm , den Jungen wie¬

der aufs Trockene zu ziehen .

Aurich
otz . Banstede . Fahrrad am Fahnen in a st . An

einem Morgen der lezten Tage fanden die Schüler unserer

Schule am Fahnenmast ein Herrenfahrrad hängen , dessen

Besizer bisher nicht ermittelt werden konnte . Man nimmt .

an , daß einige Hiesige einen auswärtigen Freier , der irgend

wo sein Fahrrad untergestellt hatte , diesen Streich gespielt
haben , um ihm das Wiederkommen zu verleiden . Das Rad

ist vom Lehrer unserer Schule dem Bürgermeister übergeben
worden , der bisher vergeblich auf das Abholen wartet .

-

otz . Niepe . Einen beträchtlichen Verlust erlitt

ein Einwohner unserer Gemeinde in diesen Tagen . Er hatte

einen größeren Betrag Geld für abgelieferte Waren erhalten .
Dieses Geld war ihm aber auf dem Wege nach seiner Wch¬

nung verloren gegangen . Der Aalfang in unserer Ge¬
gend ist fast beendet . Die Fischer haben bei ihren Fängen .

sehr unter den Wollhandkrabben zu leiden . Die Nege
Der Sandkastensind oft ganz voll von diesen Tieren .

nach Riepe - Uphusen ist nach den vielen Regenfällen wieder

einmal laum panierbar . Die Arbeiterschaft , die auf Benußung

dieses Weges angewiesen ist , trifft dadurch oft mit Verspä¬

tungen auf ihren Arbeitspläßen ein .

Norden

-

otz . Hage , Treder fährt in einen Straßen .

graben . Am Montag geriet hier auf der Bahnhofstraße
der Treder eines hiesigen Fuhrunternehmers in den Stra =

Bengraben Der Unfall ereignete sich dadurch , daß vom Trek¬
ter ein Rad ablief . Der Fahrer , der in seiner langjährigen
Praxis sonst noch keinen Unfall hatte , tam mit dem Schrecken

davon . Nachdem man das Fahrzeug mit Hebebäumen hoch¬

gezogen hatte , wurde es von einem anderen Treder wieder

auf die Straße befördert .

otz . Neuschoo . Unfall . Der Gespannführer Heeren , der

auf der hiesigen Ziegelei beschäftigt ist , erlitt einen schweren

Unfall . Er war mit Glasarbeiten beschäftigt und zog sich da =
bei schwere Verlegungen zu , so daß seine Schulter beschädigt
wurde . Er mußte fich sofort in ärztliche Behandlung begeben .

Wittmund
Personenauto vom Zuge erfaßt .

otz . Kurz vor der Haltestelle Holtgast ereignete sich ge¬

stern vormittag ein Verkehrsunfall , dem sehr leicht zwei Men

ichenleben hätten zum Opfer fallen können . Bekanntlich wer¬

den seit einigen Wochen neben den Bahngeletsen auf der

Landstraße Straßenbauarbeiten ausgeführt , wobei auch eine
Motorwalze verwendet wird . Als nun der Bauleiter der

Baufirma dem Walzenführer Anweisungen geben wollte und
dabei zwischen der Walze und dem Schienenstrang auf der

Fahrbahn stand , näherte sich aus der Richtung Gjens ein Per¬

sonenkraftwagen . Der Bauleiter gab dem Fahrer des Per¬
jonentrajtvagens ein Zeichen zur Durchfahrt , während er

selbst etwa einen Schritt zurüdtrat , um die Durchfahrt frei¬

zugeben . In diesem Augenblick brauste der fahrplanmäßige
Zug aus Richtung Eiens heran , ohne weder von dem Bau¬

leiter noch von dem Walzenführer bemerkt zu werden . Wäh¬
rend sich nun der Bauleiter im letzten Augenblick - er wurde

noch vom Zuge gestreift durch einen Sprung auf die

Straße retten fonnte , wurde der Kraftwagen , der sich noch
neben der Straßenvalze befand , von der Lokomotive erfaßt

und wäre ohne Frage samt dem Fahrer zermalmt worden ,

wenn dieser seinen Wagen nicht in dem kritischen Augenblick
scharf zur Straßenmitte gesteuert hätte . Der Wagen , eine fast

neue Limousine , wurde trotzdem schwer beschädigt , während
Personen glücklicherweise nicht zu Schaden famen . Der zu¬

ständige Gendarmeriewachtmeister war sofort zur Stelle , um
Ermittlungen über die Schuldfrage anzustellen . Die Verneh

mung der Augenzeugen ergab , daß sich der Kraftwagen im
Augenblick des Anpralls au nahe an dem Bahnkörper befun¬

Sen hatte , während er der Motorwalze auswich . Es ist ferner
festgestellt , daß der Zug ohne Läutewert juhr und erst ein
Warnungszeichen gab , als er das Auto schon erfaßt hatte .
Der Kraftwagen , der aus Vechta stammt , konnte die Fahrt
nach längerem Aufenthalt fortsetzen.

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 10 , 11 . : Emanuel , Maas ; Karl Heinz ,
Coners ; Johann , Hardy ; Else , Uipts ; Antje , Kuhlmann ; Dini ,
Post : Dede , Frese ; D. - Lg. Marie , Deppe : Gesche , Meinen ; D. - Lg .
Tony , Brook ; D Dollart , Park ; 11. 11 . : Netty , Grest ; Hermann
Johann , Sieffen ; Johanne , Drits ; Welle . Visser ; Marta , Schliep ;
Maria , Grüßing ; Freya , Schepers ; Frieda , Büscher ; Mimi , Bunger ;
Margaretha Helena , Boeree ; Jantie , Meeuw ; abgegangene Schiffe :
10. 11. Erna , Badewien ; Anna , Janssen : Gerda , Lüpkes ; Annes
marie , Schoon ; Immanuel , Lüttermann ; Frieda Mariechen , Schröder ;
Antje , Trauernicht ; M. - Lg . Martha , Steffen ; Marie , Schlieb ;
Johanne , Raß ; F. - D. August Wilhelm , Busche ; Frieda , Büscher ;
Frean , Mengedoth ; 11. 11 . : Dora , Wulf ; 2 Gebr ., Funk ; D. - Lg .
Helene , Olthoff ; Dini , Poft ; Gesine , Kleen ; Sturmvogel , Meinen ;
Frieda , Schaa ; Dede , Frese ; M. - Lg . Hermine , Eilers ; welle , Visser .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e . G. m . b . S . , Leer .

Verkehr zum Rhein : MS Fenna , Hartmann , auf der Fahrt von
Leer nach Rheine , Wanne , Gelsenkirchen , Duisburg , Düsseldorf , Neuß ;
MS Gerhard , Oltmanns , in Leer von Bremen erv . ; MS Sturm
vogel , Badewen , ladet / beladen in Bremen ; MS Undine , Brahm , in
Leer von Bremen eriv . ; MS Vortvärts , Hogelicht , löscht / labet in
Bremen ; Verkehr vom Rhein : MS Hedwig , Mertens , löscht / labet in
Düsseldorf ; MS Bruno , Feldkamp , von Duisburg nach Leer ; MS
Mutterſegen , Benthate , ladet in Düsseldorf ; MS Wega , Schaa , auf
der Fahrt von Emmerich nach Leer ; MS Dede , Freese , 11. 11. vow
Leer nach Bremen ; Verkehr nach Münster und den übrigen Dort
mund -Ems -Kanal -Stationen : MS Frieda , Schaa , auf der Fahrt von
Leer nach Rheine , Saerbeck , Dortmund ; MS Kehrwieder 1, Kramer ,
liegt in Lingen ; MS Annemarie , Schoon , in Münster eriv . ; MS
Hoffnung , Lücht , ladet in Bremen ; MS Gerda , Lüpkes , 10. 11. von
Leer nach Lingen , Münster , MS Kehrwieder 2 , Cramer , ladet in
Bremen ; Verkehr von Münster und den übrign Dortmund -Emsa
Kanal -Stationen : MS Anna - Gesine , Veters , lösch / ladet in Münster ;
MS Herbert , Feldkamp , ladet in Lüdinghausen ; MS Günter , Zwane¬
feld , in Leer von Gelsenkirchen erw . ; MS Almuth , Arends , löscht in
Meppen ; MS Gertrud , Hartmann , in Leer von Waltrop ert . ; MS
Johanne , Friedrichs , in Leer erw . ; MS Grete , Doyen , löscht in
Emden ; Verkehr nach den Emsstationen : MS Hoffming , Beekmann ,
Madet in Leer ; MS Marie , Schliep , ladet in Leer ; MS Anna ,
Janssen , löscht in Emden , MS Lina , Lüpts , ladet in Bremen ; MS
Hermann , Rauert , ladet in Bremen ; MS Gretel , Hogelücht , in Leer
von Bremen eriv . ; MS Aalfe , Wiemers , ladet in Bremen ; Verkehr
von den Emsstationen : MS Concordia , Deters , löscht in Nordenham ;
MS Maria , Badewien , auf der Fahrt von Ginden nach Bremer¬
Haven ; MS Margarethe , Meiners , von Dibum nach Nordenham ;
diverse andere Schiffe : MS Schwalbe , Badewien , löscht in Norden ;
MS Heidina , Tepe , löscht auf Norderney ; MS Nordstern , Badewien ,
fährt Busch ; MS Irene , Priet , liegt in Westrhauderfehn auf der
Werft : MS Eben -Ezer , 11ken , liegt in Olderfum auf der Werft ;
Steine fahren : MS Netty , Grest , MS Frieda , Bitscher ; MS Jupiter ,
Haat ; MS Marga Louise , Schrage ; MS Emanuel , Maas ; MS
Anna , Tjaden ; MS Reinhard , Harders ; MS Frieda -Mariechen ,

Schröder ; MS Ostfriesland , Schrage ; MS Altair , Buß ; MS Käthe ,

Möhlmmnn ; MS Margaretha , Tepe ; MS Sermann Johann , Sief
fen ; MS Martin Therese , Nogge ; MS Geertje , Hoffmann .

Von der Heringsfischerei .

In den Emder Hafen lief der Logger AG 92 ,, Ursula " , Kapitän
Feddermann , ein . Der Logger , der der Großer Kurfürst -Herings
fischerei angehört , hat 664 Kantjes Heringe an Bord .

PARTEIAMTLICHE ANZEIGEN

der NSDAP . und deren Gliederungen

(Die hierunter befindlichen Mitteilungen gehören zum Anzeigenteil )

Kreisfilmstelle Emden .

Die Kreisfilmstelle veranstaltet am 14. und 15. November Jugendsi
filmstunden mit dem Hauptfilm „ Der höhere Befehl " im
Apollo -Theater .

Die Veranstaltungen finden statt : Am Sonnabend , 14 . No

vember , um 8. 30 Uhr , 11 Uhr , 15 Uhr für Jungvolt und Jungmädel .

Am Sonntag , dem 15. November , um 9 Uhr , für SA , SS , HI ,

BDM , PL , Landinhr in geschlossenen Formationen , um 11 Uhr für

die Oeffentlichkeit zum Eintrittspreis von 50 Pfg . Im Vor¬

verkauf sind die Karten bei den Mitgliedern des Jungvolts für 40

Pfg . zu haben .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Haubteusgabe 23 250 , davon mit Heimat -Beilage

, ,Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer ,

und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) ,

Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die

Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die

Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fils

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen

leiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S
3opfs & Sohn , G. m. b. S .. Leer



Bekanntmachung .
Die Kleinrentnerunterstützung und die Zusatzrenten an Kriegs

beschädigte für den Monat November werden am 14 . d . M. , die

Sozialrentnerunterstützung wird am 16 . d . M. , vou 9 - 13 Uhr ,

im Flur des Rathauses ausgezahlt .

Leer , den 11 . November 1936 .

Das Jtädt . Wohlfahrtsamt .

Die Hebung der Grundvermögen , Hauszins , Gemeinde und
Hundesteuer findet in der Zeit vom 13 . bis 20 . November 1936

während der Dienststunden im Gemeindebüro statt . Den

Reftanten der Bürgersteuer wird Gelegenheit gegeben , in der
angegebenen Zeit ohne Zuschlag die bereits fällige Steuer zu
begleichen .

Es ist festgestellt worden , daß die dauernde Unterhaltungs
pflicht der Wege von den Pflichtigen nicht mit genügender
Sorgfalt beachtet wird . Die immer wieder entstehenden Schlage
löcher find zu jeder Jahreszeit unaufgefordert aufzufüllen ,
worauf ganz besonders hingewiesen wird , da in jedem Schadens

falle der Unterhaltungspflichtige haftbar gemacht werden kann .
Holtermoor fehn , den 12. November 1936 .

A . Schoon , Bürgermeister .

Betrifft : Wandergewerbescheine für 1937 .

Wandergewerbescheine für das Jahr 1937 mäffen bis spätestens
20. November d . Js . im Rathaus , Zimmer Nr . 2 , beantragt werden .

Weener , den 9. November 1936 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Klinkenborg .

Gämtliche Zug¬
u . Entwässerungsgräben

Flottes Rind
zu verkaufen , Stammberechtigt .

Janssen , Ihrhove .
fowie sämtliche Gräben an

den Gemeindewegen in der
Gemarkung Jubberde sind Ein gutes
bis zum 20 . November d . J .

gründlichzu reinigen. Schau
hierzu am 21. November d . J .

Sämtliche Gemeindewege

hierorts, nebst Fußpfade, find

Enterstutsohlent ,
gute Abstammung , und eine

flotte Kuh
von den Anliegern bis zum

30. November in Ordnung zu verkaufen .

zu bringen . Schau hierzu H. Poft , Kl . Oldendorf ,
am 1. Dezember d . J .

Bei den Schauen nicht orde

nungsmäßig Vorgefundenes

bei Remels .

wird auf Kosten der Säu- jähriges Rind
migen inftandgesetzt .
gilt auch für Ausmärker . zu verkaufen .

Jübberde , den 9. Nov . 1936 . Jürgen Blank , Hesel b. Fabrik .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Frau Pastor Doget Witwe in
Stapelmoor will

Fast neues

Schifferklavier mit
Koffer

zu verkaufen . Preis 45 RM

Wo ? zu erfragen b . d . „ OT3 " Leer

Unter meiner Nachweisung steht
ein gut erhaltener

Freitag, den13.ds. Mts. , Kutschwagen
nachmittags 6 Ube ,

im Smidt Jchen Gasthofe in (Halbverdeck )
Weener preiswert zu verkaufen .

das ihr gehörige , an der land - Eberhard Schröder jan . , Defern .

ftraße Weener Holthusen be

fegene , z. Zt . von Herrn Polizei
oberwachtmeister Verlaat

benutzte , geräumige

10100000

Wohnhaus

Zu vermieten

Modern eingerichtetes

Einfamilienhaus
mit Garten

in bester Lage ( Stadtgrenze )
zu vermieten .

Dr . Meyer , Notar , Leer .

Schöne

nebstgroßem Obst- und2- 3immerwohnung
Gemüsegarten

zur Gesamtgröße von 30 a 81 qm

zum Antritt nach Uebereinkunft
öffentlich zum Derkauf Jtellen .

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann dem Käufer hypothekarijch
belassen werden .

Die Beligung eignet sich vor
züglich für einen Rentner oder
für einen sich zur Ruhe setzenden
Landwirt .

Bunde . R . Kroon ,
Preuß . Auktionator .

Erstklassiger 2 /2 - jähriger

Wallach

zum 1. 12 . 36 zu vermieten .

Bu erfragen bei der „OT8." Leer

Vermischtes

Zum Sonntag :

Hasen , im Fell und gespickt

Enten , fette Suppenhühner
frisches Gemüse

Franz Lange , Leer

Empfeble
prima lebendfr .
1 - 2 kg schw . Kochschellfische , 1/2 kg
35 u . 40 Pfg . , Bratschellf . , 30 Pfg . .

und ein älteres , schweresff . Fischfilet , la Goldbarschf . u. Seez . ,

Arbeitspferdebald ,
zu verkaufen .

tägl . fr . ger . Bück . , Mak . , Schellf . .
Rotbarsch , Sprott . u . Aal , ff . Her . =u .

leilchl . , pr . gef . Heringe , Nordern
Speilemusch . , tägl . fr . gr . Granat

Kari Klod , Holzhandlung , Remels Brabandt , Beer, Ab.-sitlerstr . 21
Telefon 2252

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wie je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

„ OTZ ." Leer zu richten . Es genügt auch die
Aufschrift : „ O18 . " , Leer .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließl . Dienstag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr .

LICHTSPIELE

Freitag , Sonntag und
Mittwoch ( Bußtag ) , Sonntag

und Mittwoch Anfang 5 Uhr

Der Kaiser Das Mädchen

vonKalifornien vom Moorhof
Johann August Suter ,

Kaiser von Kalifornien " ,
Sieger im Kampf gegen
die ungebändigten Kräfte

Ein neuer Ufa - Film , des¬

sen Bilder , Menschen und

Schicksale unvergessen

der Natur , Besiegter durchbleiben ! Mit Hansi Kno¬
die unbändigen Instinkte
einer goldwütigen Menge ,
ist der Held dieses Filmes ,
ist Luis Trenker .

Luis Trenker

Viktoria von Ballasko

Dieser Film wurde preis¬
gekrönt .

Bas Buch der Deutschen

Ufa -Woche

Sonntag Jugendverftellung
Der Kaiser
von Kalifornien

Ab Mittwoch ( Bußtag )

Fährmann Maria

teck , Ellen Frank , Eduard

v . Winterstein usw .

Ein spannendes , drama¬
tisches Geschehen , um¬

rahmt von der Schönheit

des norddeutschen
Landes .

Dazu : Das gute

Ufa - Beiprogramm

Wochenschau

Sonntag Kindervorstellung
Im Sonnenschein

mit Jan Kiepura .

Winterhilfswerk 1936/37
Aleibersammlung bete .

Am Montag , dem 16 . und Dienstag , dem 17 . November
findet durch die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Leer
eine Kleidersammlung statt .

Wir bitten die Einwohner unserer Stadt die für das WHW .
bestimmten Sachen zur Abholung zurechtzulegen .
Seht bitte die Wäsche und Kleiderschränke nach , ob dort noch
ein Stück für einen armen Dolksgenossen vorhanden ist .

Der Ortsgruppenbeauftragte für das WHW . Leer .

AL

5NA
TI

O
N

Fecht

Groß¬

Kundgebung *
zum Besten des Winterhilfswerks 1936/37
Am Sonnabend , 14 . November 1936 , 20 . 15 Uhr , findet ein

Konzert , veranstaltetvomMusikzug desSturmbanus 3. b. V. ,
im Hotel 8ur Post " , Hilting Obenende , statt

Es spricht : Pg . Hugo Straatmann , Leiter der Gauführer
Pewfum / Oftfriesland ,

Ale Eintrittspreis ift ein Beitrag pou30 pfa, feltgelegt worden.von
Die Gesamteinnahme fließt restlos dem Winterhilfswerk zu .

Volksgenossen und Volksgenoffinnen ! Seigt durch rege Teil
nahme Eure Derbundenheit und Euren Opferfinn für jene
Dolksgenoffen , die nicht mit irdischen Gütern gesegnet sind .
Darum besucht das Konzert , Ihr helft dadurch die Not lindern .

Papenburg , den 9. November 1936 .

Heil Hitler !
Bruns

Ortsgruppenamtsleiter
der NSV .

Der

Gerber
Ortsgruppenleiter

der NSDAP .

en geehrten Einwohnern von Shebove undumgegeud
zur gefl . Kenntnis , daß wir mit dem heutigen Tage in unserem

Hause , Lüde wegstraße 29 , eine moderne , elektrische

aufgestellt haben . -

Heißmangel
Dienstags , Mittwochs , Donnerstags =

und Freitags - Nachmittags ist dieselbe in Betrieb und bitten um
vorherige Anmeldung . Um geneigten Zuspruch bitten

Geschwister Zimmermann .

Schlachtvieh - Derficherung
Versicherungen aller Art .

Brouwer , Folmhusen . Fernruf Ihrbove 68 .

Kauft bei unseren Inserenten

Empfehle
in blutfrischer

Empfehle i. blutfe .
Ware 1 - 2 kg

Ware 1 - 2 kg Schw . Hochschellf ., Schwere Kochschellfische , ½ kgSchreiben Sie unter feinen Umständen Kabliau o. / kg 30 Pfg., Brat- 35 Pfg., feinftes Goldbarschfilet,
an Angestellte unseres Derlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das nicht .

erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen
können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Ichellfische , Bratheringe , Fischfilet , kopflolen Kabliau , / kg 30 Pfg . ,
Goldbarschfilet , Makr . , 25 Pfg . , fr . lebendfrische Bratschollen , Ma
ger . Jettbückinge , Schellf . , Makrel , krelen , ½, kg 20 Pfg . , ff . frisch
Goldbarsch , Kieler Sprotten , Aal , aus dem Rauch Aal , Makrelen ,
la Marinaden , Heringssalat . Fettbückinge .

FernrufFr. Grafe , Rathausstr . W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

für denanspruchsvollenRaucher
Bünting

Tabak ganz leichte,
ganz felle

Feinschnitte,
voller kräftiger

Schwarzer Kraūſer¬

Empfehle Freitag und Sonnabend Qum Sonntag wieder den be
Ia Qualität

Füllenfleisch
Roulad . , Gehacktes .

M . Coers , Leer ,
Neueftr . 46 . Telefon 2562 .

Die letzte ladung

schwerer

Börgermoortorf
liegt am Ufer .

Der Schiffer .

13 liebten Blumenkohl und Kohl
rabi aus eigenen Kulturen , sowie
alles andere Gemüse und Obft .

Loers Filiale Leer ,
Adolf Hitlerfte . 13 .

Patent-Rollos grünund creme
100cm br . , 180cm

lang , 5 RM . In allen anderen
Größen billig .

Kampen , Leer , Bremerstraße 6

Tag der deutschen
Haübmüfil

Trauerhalber Schülervorspiel
Geschäft am Freitag , dem am Sonntag , dem 15. Nov .

13. November , gelchloffen . nachm . 15. 30 Uhr in der Aula
des Lyzeums .

H. Ahrens , Papiergeschäft ,
Ihrhove .

Fertige Särge
sowie Lelchenwäsche

empliehlt

Bernh . A. Neelen ,
Leer , Bremerstraße 23 .

Eintritt 30 Pfg .

Die Musikerzieher
der Stadt Leer

Gthachspieler !

Jetzt Freys Gastwirtschaft ,
Wilhelmstraße 59 .
Donnerstag , 20 . 30 Uhr .
Freunde u . Gäfte willkommen

Schachverein Leer .

Familiennachrichten

Holtland , Jübberde und Süderfeld i , O. ,
den 11 . November 1936 .

Heute morgen um 4 Uhr hat der Allmächtige , der
Herr über Leben und Tod , meinen lieben Sohn , unsern

lieben Bruder , Schwager und Onkel

Bruno Hellmers
in seinem 41 . Lebensjahre aus seinen letzten Leidens¬

tagen durch einen sanften Tod erlöst und heimgerufen .

Dies bringen allen anderen Verwandten und Bekannten

tiefbetrübt zur Anzeige :

Hinrich Hellmers , Jübberde

Gebke Hellmers , Jübberde

Gescheanna Hellmers , Jübberde

Georg Hellmers , Süderfeld

Gesche Hellmers , geb . Fecht , Holtland
Hinrika Hellmers

Gerhard Hellmers

Therese Hellmers

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 14 . No¬

vember , nachmittags 1 Uhr , vom Trauerhause zu Holtland

aus statt .

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten

haben , wolle man diese Anzeige als solche ansehen .
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Unser lieber Parteigenosse

und NSV . - Mitglied

Wiard Griepenburg
wurde plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Un¬
glücksfalles aus unserer

Mitte gerissen .

函
Er war stets ein treuer , unermüdlicher Mitkämpfer für die

Idee Adolf Hitlers . Wir verlieren in ihm einen treuen ,
stets hilfsbereiten Kameraden .

NSDAP . und NSV . , Ortsgruppe Burlage .

Antreten zur Beerdigung am Sonnabend , dem 14 . Nov . ,
12 . 30 Uhr , bei der Gastwirtschaft J . U. Schmidt .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem
Heimgange unserer lieben Mutter und Großmutter , der
Ww . Taalke Prien , geb . Holle , sprechen wir allen auf
diesem Wege unsern herzlichen Dank aus .

Die trauernden Kinder und Enkelkinder .

Rhaudermoor / Leer , den 12 . November 1936 .
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Kampf mit dem Moor - ein Kampf für die Ernährungsfreiheit
Die Leistung des Arbeitsdienstes im Emsland Bauernhöfe , wo einst Dedland war

Vor allem in unserer heutigen Zeit , wo die deutsche |
Landwirtschaft eines der schwierigsten Probleme zu lösen
hat , nämlich die Herstellung besten Viehfutters als Ersaz
für die fehlenden eiweißhaltigen Futtermittel , die aus den
bekannten Devisengründen nicht mehr eingeführt werden
können , bildet die Gewinnung wertvoller Weic
den eine der notwendigsten Maßnahmen . Wer einmal
ein solches Bild gesehen hat , wie inmitten brauner , trost¬
loser Heide weite grüne Flächen erscheinen , auf denen fette .
bunte Rinder grasen und eine geradezu unglaubliche Ge¬
wichtszunahme während des sommerlichen Weideganges
zu verzeichnen haben , der wird die Notwendigkeit und die
Bedeutung dieser Gewinnung von Weiden und Wiesen aus
Moor und Heide erst in ihrem vollen Umfang erkennen .

Die Hauptmoorflächen , denen heute der Kampf an¬
gesagt ist , liegen im Emsland . Jeder in Deutschland
weiß von diesem Kampf , den heute vor allem der Arbeits¬
dienst dort oben zur Gewinnung neuer Ackerflächen und
Wiesen führt . Wer einmal die Trostlosigkeit dieser Land¬
schaft in ihrer endlosen braunen Weite , durch nichts unter¬
brochen , erlebt hat , und wer auf der anderen Seite die
fruchtbaren holländischen Felder und die stolzen Höfe ge¬
sehen hat , beide nur durch einen Graben getrennt , unter
den gleichen klimatischen und bodenmäßigen Verhältnissen .
der erkennt , was hier gewonnen werden kann . Von den
vier emsländischen Kreisen , Aschendorf Süm m =
ling , Meppen , Bentheim und Lingen des Regierungs¬
bezirks Osnabrück , sind nach den letzten Feststellungen vom
Frühjahr 1934 rund 35 v . H. Dedland , Heide und Moor .
Das sind fast 100 000 Hektar Oedland , die in absehbarer
Zeit allerdings nur zum Teil für die Urbarmachung greif¬
bar sind . Das Land ist ebenfalls äußerst dünn besiedelt
und bei einer Durchschnittsdichte von 135 Einwohnern pro
Quadratkilometer in Deutschland sind es dort oben nur
44 pro Quadratkilometer . Die Arbeit aber ist in Angriff
genommen und wird tatkräftig weitergeführt .

Wie groß der Erfolg sein kann gerade im Hinblick auf
die Versorgung unseres Viehs mit wertvollen
Futtermitteln , zeigen die Gegenden , in denen schon Moor¬
flächen in Kultur genommen und als Weide angelegt sind .
Gerade für Weiden eignen sich die Moorflächen sehr gut .
Das Moor zieht aus dem feuchten Untergrund das Wasser |

nach oben , und auch in den heißesten Monaten sind Moor¬
wiesen meist ausgezeichnet bewachsen . Auf der anderen
Seite lassen sich die Abzugsgräben des Moores anstauen ,
und durch das steigende Grundwasser ist die Grasnarbe
ebenfalls gut mit Wasser versehen . Wer dazu die Wiesen
und Weiden gut pflegt , erhält hier eine Zusammenlegung
des Grases , das ein ganz hervorragendes Futter bietet .
Oben im Emsland z. B. hat der Staat inmitten eines
etwa 8000 Hektar großen Gebietes , in dem sich hauptsächlich
Kleinbetriebe befinden , drei Domänen angelegt , die für
die Umgegend beispielgebend sein und Versuche in der
immerhin schwierigen Bearbeitung des Moorbodens geben
sollen .

Gerade hier sind sehr interessante Versuche in bezug auf
das wirtschaftseigene Futter gemacht worden . Während
in vielen anderen Betrieben durch das Fehlen ausländi¬
schen eiweißhaltigen Futters anfangs über einen Rückgang
des Milch - und Fettertrages geklagt wurde , ist hier im
Gegenteil ein steigender Ertrag zu verzeichnen , der
neben züchterischen Ursachen seinen Grund in der guten
Beschaffenheit des Futters und seiner stetigen Verbesse:
rung findet . So ergab sich im Jahre 1931 bei einer Herde
von 32 Kühen ein Milch durchschnitt von 4294 Kilo¬
gramm Milch je Kuh bei 3. 33 v . H. Fett . 1932 waren es
4428 Kilogramm Milch bei 3. 16 v . 5 . Fett . 1934 bestand

durchschnitt immer noch 4460 Kilogramm bei 3. 30 v. H.
die Herde aus 44 Kühen , und trotzdem war der Milch¬

Fett . 1935 , also zu einer Zeit , in der hier überhaupt kein
ausländisches eiweißhaltiges Kraftfutter mehr gegeben
wurde , war der Durchschnitt pro Kuh bei einer Herde von
45 Stüd 4946 Kilogramm bei 3,42 v . H. Fett . Das ist , wer
die Verhältnisse in der Viehzucht fennt , eine ganz aus¬
gezeichnete Leistung , die zeigt, was auf diesen trostlosen
Flächen für Erfolge erzielt werden können .

Vor den Augen eines jeden , der hier oben mit am
Werke steht in der Gewinnung von Moor und Heide zu
wertvollem Ackerland , werden diese Zahlen immer ein
Ansporn sein und ein Beweis dafür , welche Möglichkeiten
hier noch für die Besserung der Fettversorgung , diesem
schwierigsten Problem der deutschen Ernährungswirtschaft ,
liegen . H. D.

Kleine Tiere , große Leistung
Zur vierten Reichskleintierschau in Essen vom 4. bis 8. Dezember

Man sollte meinen , die Hühner und Tauben , die Kaninchen
und Ziegen , tie Bienen und Seidenraupen und das andere
fleine Hausvieh , das sich vom 4. bis zum 8. Dezember in Essen
zur 4. Reichskleintierschau in Tausenden zusammenfindet ,
würde sich in dieser Stadt der Hochöfen und Dampfhämmer
nicht wohl fühlen , es würde zwischen den Riesen der Industrie
sich seiner Kleinheit erst recht schämen müssen . Aber nein ! Das
Kleinvieh hat keinen Grund , sich vor anderen Wirtschafts¬

zweigen zu verstecken , und es darf sich auch ruhig in Essen , der
Stadt , die nicht nur für Deutschland ein Inbegriff der In¬
dustrie und der wirtschaftlichen Leistung ist , sehen lassen . Es
soll sich sogar in aller Oeffentlichkeit zeigen . damit die Men¬
schen endlich einmal ihre falschen Meinungen vom Werte der
Kleintierzucht berichtigen ! Ueber eine Milliarde Mark beträgt
der Erzeugungswert dieses Wirtschaftszweiges . Das ist
derselbe Wert , den auch die Erzeugung der deutschen Auto¬
mobilindustrie hat . Auch die Braunkohlenerzeugung
noch ein Beispiel zu nennen hat im landläufigen Tages
gespräch einen höheren Kurswert als die Kleintierzucht , und
Soch gilt ihr Wert nur die Hälfte der vom Kleinvieh geschaf¬
fenen Wirtschaftsgüter .

Millionen Mark Erzeugnisse der Kleintierhaltung aus dem
Auslande ein , eine große Summe . die große Lücken in unsere
Devisenbestände frißt . Ohne sonderliche Anstrengung könnten
wir diese Werte bei uns erzeugen .

Die Kleintierzucht ist gerade durch die Vielfalt ihrer Er¬
zeugnisse ein bestgeeignetes Mittel , Lücken in unserer Versor¬
gung zu stopfen . Darum richtet sich auch das Augenmerk der
Männer , die an verantwortlicher Stelle die Durchführung des
Vierjahresplanes lenken , auf dieses kleine Hausvieh . Der
Kleintierhaltung werden im Rahmen des Vierjahresplanes be¬
sondere Aufgaben gestellt . Sie zu erfüllen , sollte Pflicht und
Stolz aller Kleintierhalter sein !

um

Die kleinen Haustiere brauchen also nicht nur die Nachbar¬
schaft der Industrieriesen nicht zu fürchten , sie gehen auch mit
guten Gründen und guten Absichten gerade nach Essen , mitten
ins Herz von Deutschlands größtem Industriegebiet hinein . Sie
sollen nicht nur zeigen , daß sie da sind und was sie im Augen¬
blick bedeuten , sie sollen auch für sich werben , sie sollen sich zum
Ausbau unserer Kleintierzucht neue Freunde gewinnen . In
Essen sind sie inmitten des dichtestbesiedelten Gebietes der Erde
überhaupt , so daß viele Menschen sie bequem und billig be =
suchen können ; in Essen sind sie weiter inmitten der Menschen ,
für die die Kleintierhaltung von besonderer Bedeutung ist ,
jener Menschen , die ihre Arbeitszeit im Pütt und in den

Hüttenwerken verbringen , die in ihrer Freizeit in den Gärten
ihrer Siedelhäuser sich ihrer kleinen Haustiere freuen und noch
mehr freuen sollen .

85,5 Millionen Hühner , 5,5 Millionen Gänse , 2,5 Milli¬

onen Enten , dazu Millionen anderen Geflügels , wie Tauben ,

Puten usw . , 2,4 Millionen Ziegen und 7,5 Millionen Kanin¬
chen , 2,1 Millionen Bienenvölker und die Zuchten des Seiden¬

baues , endlich noch viele Tausende Edelpelztiere , dieses Viel¬
millionenheer der Kleintiere schickt seine besten Zeugen nach

Essen . Des Nuzens der Kleintierhaltung bedür
fen wir in der Zeit des deutschen Wirtschaftsaufbaues doppelt .

Fleisch , Eier , Milch , Honig , Wachs , Federn , Felle , Pelze , Seide
und Dünger liefert uns das Kleinvieh für weit mehr als eine
Milliarde Mark . Wir sind ihm dankbar dafür , aber wir sind

noch nicht zufrieden . Wir können mit geringen Mitteln nicht
nur die Zahlen der Kleintierhaltung vergrößern , wir kön =

nen auch die Leistung der einzelnen Tiere erhöhen . Und das
alles ohne oder wenigstens ohne einen großen Einsatz ; denn
die kleinen Tiere sind durchweg bescheiden , sie verlangen für
ihre großen Leistungen nur geringen Entgelt . Viele von ihnen
sind leicht aus den Abfällen der Haushaltung oder aus Mit¬
teln zu erhalten , die sonst ungenugt verkommen . So sind diese
Haustiere auch wertvolle Kämpfer gegen den Verderb . Wir
führen heute noch Pelze nicht mitgerechnet für rund 140- -

Kampf den Feldmäusen
Nun schlängeln sich die Feldmäuse bald wieder an unsere

gesammelten Borräte heran , zernagen und verschmuhen alles .
Besonders auf die Mieten haben sie es abgesehen , denn hier
finden sie , wenn Feld und Garten geräumt sind , nicht nur

reich gedeckte Tische " , sondern auch warme und gemütliche
Quartiere . Uns gehen aber Nahrungs - und Genußmittel ver¬
loren , was wir heute , da wir jeden kleinen Vorrat vor dem

Verderb schützen müssen , nicht gleichgültig hinnehmen dürfen .
So gilt es , Gegenmaßnahmen zu ergreifen und den Feldmäusen
den Kampf anzusagen . Hierzu gibt es Mittel , die nicht ein¬
mal Geld kosten und daher überall befolgt werden sollten . Zu¬
nächst erhalten die Mieten schon einen gewissen Schutz , wenn
sie inmitten von Klee - oder Luzernefeldern liegen . Die Mäuse
haben hier auf dem Felde noch reiche Beschäftigung . Aber
eines Tages erscheinen sie doch und suchen Einlaß in den
„ Sackfruchtpalast " . Und dieser muß dem Gesindel verwehrt
werden . Als recht gute Abwehrmaßnahme hat sich die Anlage
von Fanggräben rings um die Miete erwiesen . Diese schmalen ,
lückenlos die Miete einkreisenden Gräben müssen etwa 40 cm
tief sein und glatte , senkrecht abgestochene Wände haben . Nun
benötigt man alte Selter - und Weinflaschen , schlägt ihnen
nicht nur den Hals , sondern auch noch ein Stück des Bauches
ab und gräbt den übrig gebliebenen unteren Flaschenteil in
die Gräben ein und zwar so tief , daß sie nirgends über die
Grabensohle herausragen , also die Oeffnungen zu ebener Erde
sind . Natürlich kann man auch andere alte Gefäße für diesen
Zweck verwenden . Die Gefäße werden also in verschiedenen
Stellen des Grabens etwa alle drei Meter versenkt und müssen
dann jeweils die ganze Grabenseite einnehmen , damit den
Feldmäusen fein Raum bleibt , an den versenkten Gefäßen
vorbeizulaufen . Wenn nun also die Mäuse zur Miete wollen ,
müssen sie durch den Graben . Aber aus dem Fanggraben
kommen sie nicht mehr heraus , denn die steilen Wände ver¬
hindern dies . So wandern sie im Graben weiter , fommen an
die eingegrabenen Gefäße und fallen hinein und finden hier
ihr Ende . Um Quälerei zu vermeiden und den Tod schneller
herbeizuführen , füllt man die Gefäße halb mit Wasser , so daß
die Tiere ertrinken . Natürlich muß man alle paar Tage die
Fanggruben kontrollieren und die Kadaver entfernen . Tritt
Frost ein , so ist eine Kontrolle nicht mehr notwendig , die
Mäuse haben sich dann anderweitig für die Frostperiode Ünter¬
schlupf gesucht .
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Steuerfreiheit für Weihnachtsgratifitationen
otz . Das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront hat be¬

reits seit längerer Zeit Verhandlungen mit dem Reichs¬
finanzministerium über die steuerliche Behandlung der

das Jahr 1936Weihnachtsgratififationen für das auf¬

genommen . Es ist in Aussicht genommen , die Steuer =

freiheit an die gleichen Voraussetzungen wie im Vor¬
fahre zu knüpfen . Nur soll in diesem Jahre , um Miß¬
bräuche zu vermeiden , die sich in der Praxis des Vor¬
jahres ergaben , die Höhe der Weihnachtszuwendungen eine

Begrenzung auf die Höhe eines Monatsgehaltes erfahren .

Vorbereitungen für den Weihnachtsverkehr

an =

Unter Berücksichtigung der im Vorjahr gesammelten
Erfahrungen wird die Deutsche Reichs post auch in
diesem Jahre ausreichende Beförderungsmittel und ge¬
nügend Beamte und Hilfskräfte für den Weihnachtsdienst
bereitstellen . Während der Zeit des Weihnachtsverkehrs
bis einschließlich 24. Dezember werden Pakete auch
außerhalb der regelmäßigen Schalter =
stunden ohne besondere Einlieferungsgebühr

Verpackung, Verschnürung und eine ausreichende und halt¬
genommen . Die Postanstalten werden besonders auf gute

bar befestigte Aufschrift der Pakete und Päckchen halten .
Auch während der Weihnachtszeit tönnen bis drei Pa =
fete mit einer Patetkarte und bis zehn Post¬
güter mit einer Postgutkarte versendet werden . Für eine
schonende Behandlung und für den Schutz der Pakete gegen
Regen und Schnee werden alle Vorkehrungen getroffen .

Beförderung der Paketmassen mehrere Postwagen mit dem
Wo es notwendig ist , werden in den Personenzügen zur

nötigen Begleitpersonal eingestellt . Am 24 . Dezember
sollen die Angehörigen der Deutschen Reichspost durch

dienst freigemacht werden. Die Postschalter werden an
Kürzung der Dienststunden , soweit möglich , vom Abend¬

diesem Tage möglichst um 16 Uhr geschlossen ,
doch bleiben die Telegramm - und Gesprächsannahmen auch
an diesem Tage werktags geöffnet . Auch Wertzeichen
sind überall zu erhalten . Der Zustelldienst wird nach en
örtlichen Verhältnissen so geregelt , daß er am 24. Dezember
möglichst um 16 Uhr beendet ist ; Paket - und Eilzustellung
werden wie gewöhnlich ausgeführt . Die Zahlstellen des
Postscheckdienstes schließen an diesem Tage um 13 Uhr .

Pflanzt Bäume und Sträucher , die Nußen bringen

Ein Weg zur Verbesserung der Bienenweide

Im nationalsozialistischen Deutschland gilt der Grundsay ,
daß alles , was geschieht , für die Allgemeinheit von Nugen sein
muß . Durch die Kultvierung der Dedländereien ist in den
letzten Jahren eine erhebliche Schmälerung der Bienenweide
eingetreten . Wir brauchen aber eine gute Bienenweide , ohne
die unsere Bienenzucht nicht gedeihen kann , und wir brauchen
die Bienenzucht selbst , wenn wir dazu beitragen wollen , unser
Volk von der Einfuhr von Nahrungsmitteln aus dem Aus¬
lande freizumachen . Die meisten unserer heimischen Pflanzen ,
nämlich 80 Prozent , und dazu gehören vor allem unsere Nuz¬
gewächse , brauchen die Insektenbestänbung , die wieder zu 75
bis 80 Prozent von den Bienen ausgeübt wird . So verdanken
wir zu zwei Drittel bis zu drei Fünftel unserer jährlichen
deutschen Obsternte unsern Bienen . Und ähnlich steht es mit

unseren wichtigen Delsaaten . Es gilt deshalb , die deutsche

Bienenzucht weiter auszubauen und dazu ist ein wichtiges
Hilfsmittel die Verbesserung der Bienenweide .

Nicht überall können Obstbäume stehen , aber wenn Wege
bepflanzt , wenn Anlagen geschaffen , wenn neue Straßen in
Städten und Siedlungen mit Grünschmuck versehen werden ,
dann kann man das Angenehme mit dem Nüzlichen verbinden
und Pflanzgut auswählen , das später nicht nur eine Zierde
der betreffenden Gemeinde oder einer ganzen Gegend bildet ,
sondern auch in seinen Blüten den Bienen Nahrung darbietet
und dadurch den Imkern einen Anreiz gibt , ihre Bienenstände
zu vergrößern . Wir dienen damit der deutschen Volkswirte

schaft . Die Hauptpflanzzeit beginnt nun wieder , und deshalb
sei hier die Frage :

Was pflanzen wir ?

im nachstehenden kurz beantwortet :
An Landstraßen : Spizahorn , Bergahorn , Eberesche ,

Apfel und Kirsche .
An Straßen im Ortsbereich : Spizahorn , Berg¬

ahorn , Atazie (Robinie ) , Rot - und Weißdorn und Linden .
Bei Uferschuhbauten ( Flußregulierungen ) : Weiden

( und zwar männliche ) , Akazie , Haselnuß , Faulbaum , Schnee¬
beere , Brombeere , Himbeere , Goldrute , an flußabseitigen
Böschungen : Büschelschön , Bastardklee , Weißklee und Luzerne .

An Bahndämmen : Die verschiedenen Weidearten .
In städtischen Anlagen : Die oben genannten

Weiden , Linden - und Ahornarten , weiter Kornelkirsche , Rot¬
und Weißdorn , Faulbaum , Goldregen , Heckenkirsche , Geißblatt ,
Schneebere , Weigelie , Bocksdorn , Hollunder , Liguster und
Mahonien .

In Gärten Krokus , Märzbecher , Blaufissen , Mond¬
viole , Vergißmeinnicht , Orangegoldlack , Türk . Mohn , die nicht
gefüllten Pfingstrosen , Glockenblumen , Fetthennen , sibir . Löwen¬
schwanz , Ehrenpreis , Herbstastern , Sonnenbraut , Sonnen¬
blumen . Reseda , Zinnien , Büschelschönarten sowie Dahlien und
Chrysanthemen in einfach blühenden Formen .

Alle diese Bäume , Sträucher und die meisten Blumen sind
winterhart , tosten wenig und bilden entweder durch ihre Be =
laubung , durch ihre Blüten oder später durch ihre auffallenden
Früchte einen schönen Schmuck jeder Anlage , und sie haben
weiter den Vorteil , daß sie auch der Bienenzucht zugute
fommen . So kann jede Stadt und Gemeindeverwaltung die
deutsche Bienenzucht fördern helfen , ohne daß sie sich dadurch
besondere Kosten aufbürdet .

Wie macht ' s der Lebenskünstler ?

Ihm tönnen die fleinen Mühen des Tages nichts anhaben , ihn

quälen auch nicht große Sorgen um die Zukunft ; immer steht er

mit freiem Kopf und frohem Mut mitten im Lebenstampf . Ist er

so sorglos aus Leichtsinn ? Oh , gewiß nicht ! Er befreit sich nur

ungesäumt von Sorgen , die ihn bedrücken und hemmen könnten ; er

versichert insbesondere auch rechtzeitig und ausreichend sein Leben .

Ein geringer Teil seines Einkommens reicht ja schon zur Lebens .

versicherung , die für seinen Lebensfeierabend bestimmt ist , aber im

schlimmsten Falle auch schon morgen für seine Witwe und Kinder

die große Silfe in der Not sein wird . Die Dinge ruhig und

nüchtern überdenken und dann ohne Aufschub entschloffen handeln ,

das ist das Geheimnis seiner Lebenskunst und seiner Erfolge .
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Aus Gaŭ und Provinz
Vertreterversammlung des Oldenburger Sängerbundes

Der Oldenburgische Sängerbund , Kreis 16 des GauesNiedersachsen im Deutschen Sängerbund , hielt in Oldenburgseinen diesjährigen Sängertag ab , der von Kreisführer Hill¬
mann geleitet wurde . Kreischormeister Storkebaum sprach
über die Chorarbeit des Verbandes . Die Starrheit des ewigen
vierstimmigen Singens müsse gelockert werden . Dreistimmige
Lieder haben einen geringeren Tonumfang , die mühevolle Ton¬gebung der Außenstimmen , namentlich des ersten Tenors , fälltSier weg . Wo es irgend möglich ist , sollten Frauenchöre an¬
gegliedert werden , da solche in ein Konzert stets Abwechslung
hineinbringen . Auch Kinderchöre , die dem Lehrerdirigenten
zur Verfügung stehen , dienen diesem Zweck. Der Kreisführer
Billmann erstattete dann den Jahresbericht , aus ihm geht
hervor , daß der Kreis zur Zeit 140 Vereine mit 3800 Sängern
und Sängerinnen umfaßt . Diese Ziffern entsprechen ungefährdem Bestand des Vorjahres . Dann gab der Kreisführer einenUeberblick über die wichtigsten allgemeinen organisatorischen
Entwicklungen . Der Kreisführer machte abschließend nochMitteilungen über das Deutsche Bundessängerfest , das im
Jahre 1937 in Breslau stattfindet . Der Sängerzug aus demGau Niedersachsen wird einen Tag in Dresden die Fahrt
unterbrechen , gleichzeitig wird auch Gelegenheit sein , im
Rahmen der Sängerfahrt die Sächsische Schweiz aufzusuchen .

Wilhelm Petersen -Ausstellung in Bremen
otz . Am kommenden Sonntag wird in der Kunsthalle zu

Bremen eine Ausstellung von Werken des Holsteiner Malers
Wilhelm Petersen eröffnet . Trägerin der Ausstellung ist die
Nordische Gesellschaft . Wilhelm Petersen gilt als der Maler
des Nordischen Menschen . Senator Dr . von Hoff -Bremen , der
stellvertretende Vorsitzende des Weser - Ems - Kontors der Nor¬
dischen Gesellschaft , wird die Eröffnungsansprache halten .

Spanische Botschaft in Bremen hißt nationale Flagge
Auf dem Gebäude der spanischen Botschaft in Bremen

in der Kurfürsten - Allee wurde in Anwesenheit der Bremer
spanischen Kolonie und des Botschaftspersonals in feierlicherWeise die nationale rot -gelb -rote Flagge gehiẞt .

Schulschiff „ Sorst Wessel " tommt nach Bremen
Das Segelschulschiff „ Sorst Wessel " der Kriegsmarine ist zu

einem Besuch im Hamburger Hafen eingetroffen . Auch die
beiden anderen Hansestädte Bremen und Lübeck werden von
dem Schulschiff aufgesucht werden .

Winterbetonnung auf der Weser
Auf der Weser ist die Weserbetonnung ausgeführt . Die

Schiffahrt wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß bei
Benuzung schwimmender oder gesteckter Seezeichen besondere
Vorsicht geboten ist , da jederzeit die Möglichkeit besteht , daß
solche Seezeichen vertreiben . Auch kommt es oft vor , daß ,
soweit Uferschutzbauten und andere Strombauwerke oder
Schiffahrtshindernisse durch feste Seezeichen wie Pricken ,
Stangen , Weidenbüsche usw . bezeichnet sind , diese Bezeichnun¬
gen durch stürmisches Wetter oder andere Einflüsse beschädigt
oder zerstört werden . Nach stürmischen Wetterlagen fann es
unter Umständen längere Zeit dauern , ehe die Betonnung
wieder in Ordnung gebracht wird . Besondere Vorsicht ist
beim Verlassen der betonnten Fahrrinne geboten , da außer¬
halb dieser Rinne liegende Untiefen und Schiffahrtshindernisse
nicht regelmäßig bezeichnet werden . Während des Winterhalb =
jahres ist noch zu beachten , daß während dieser Zeit in den
deutschen Küstengewässern die Winterbetonnung ausliegt . Aufeiner Anzahl See -Wasserstraßen liegen im Winterhalbjahr
weniger und auch kleinere Seezeichen aus als im Sommer¬
halbjahr . Auch kann es an Eistagen nötig werden , durch
Eis gefährdete Feuerschiffe und Leuchttonnen einzuziehen .

Bau einer Staustufe in der Weser
Das Vorarbeitenamt für den Bau der Staustufe in der

Weser , unweit der Allermündung , befindet sich in
Verden . Die Vorarbeiten sind jetzt so weit gediehen , daß mit
dem Bau der Staustufe begonnen werden kann . Im Verfolg
der Arbeiten müssen auch die Deiche verlegt werden , und zwar
wird zunächst der Deich bei Winkel an der Westseite der Weser
verlegt . Die Deichnerlegung erfordert auch den Abbruch ron
Wohnstätten , da diese Häuser sonst von dem neuen Deich einge =
schlossen würden . Wichtig ist auch , daß durch die Staustufe der
Wasserstand der Alter reguliert werden kann . Die Aller ,
die in den letzten trockenen Sommern bis fast auf den Null¬
punkt der Pegel - Wasserstandsmessung gesunken ist . bekommt
durch die Staustufe eine Erhöhung des Wasserstandes um
cinen Meter .

Wrackstücke des Kutters „ Stadt Norden " gefunden
Auf der Insel Fanö wurde das Namensschild des in der

Nordsee gesunkenen Bremerhavener Fischfutters „ Stadt Nor¬
den " gefunden . Einige Tage vorher wurde bei Fanö ein an =
geschwemmter Kompaß -Tisch aufgefunden , der ebenfalls von

Besuch beim ältesten Deutschen
Friedrich Sadowski aus Neidenburg feierte seinen

111 . Geburtstag

Allenstein ( Ostpr . ) , im November .
Man bann es dem jungen Mädchen hinter dem Laden¬

tisch einer Konditorei in dem ostpreußischen Städtchen
Neidenburg nicht verdenken , daß es zunächst etwas ent¬
geistert den Mann anstarrte , der da die Bestellung einer
Geburtstagstorte aufgab , und mit einer Ruhe , als sei es
die selbstverständlichste Sache der Welt , anordnete , fie mit
- 111 fleinen Kerzen zu besteden . Nun , die Verkäuferin
war vor ein paar Tagen erst nach Ostpreußen verschlagen
worden und wußte noch nichts davon , daß Neidenburg
einen Mann beherbergt , der als ältester lebender Deutscher
auf das ungewöhnliche Alter von 111 „ Lenzen " zurück¬
bliden fann , und dessen Eintritt ins 112 . Lebensjahr nun
entsprechend gefeiert werden sollte .

Anno 1825 geboren
Ganz Deutschland nahm an diesem seltsamen Ehrentag

teil und bedachte den Greis mit Geschenken , der eines der
sauberen Stübchen des Neidenburger Altersheim bewohnt .
Wenn man Friedrich Sadowski gegenübersteht und er mit
bröckelnder Stimme und frischem Erinnerungsvermögen
aus seinem Leben erzählt , dann kommen leise Zweifel auf ,
ob man sich im Alter dieses Männleins im schlohweißen
Backenbart nicht doch verrechnet hat . Denn alles , was er
sagt , hat Hand und Fuß und zeugt von einer geistigen
Frische , um die ihn oft viel , viel jüngere beneiden würden .
Aber da legt uns der Herbergsvater Budnick auch schon
ein Dokument auf den Tisch , vor dessen Siegel un
Stempel wir uns geschlagen bekennen müssen . Auf dieser
Geburtsurkunde ist schwarz auf weiß zu lesen , daß Friedrich

dem Bremerhavener Fischfutter stammt . Damit ist die Gewiß¬
heit gegeben , daß „ Stadt Norden " den Stürmen der Nordsee
zum Opfer gefallen ist .

Radfahrer tödlich verunglückt
Auf der Wulsdorfer Rampe ( Wesermünde ) ereignete

sich ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Personenkraftwagen
fuhr in Richtung Geestemünde . Ungefähr in der Mitte der
Rampe überholte der Wagen einen Radfahrer . In diesem
Augenblick bemerkte der Führer des Wagens angeblich einen
Stoß gegen sein Fahrzeug . Als er daraufhin anhielt , lag der
Radfahrer schwer verlegt am Rande der Straße . Der Ver¬
legte wurde sofort nach dem Krankenhaus Wesermünde -Geeste =
münde gebracht . Dort ist er infolge Schädelbruchs gestorben .
Bei dem Verunglückten handelt es sich um den 27 Jahre alten
verheirateten Bauarbeiter Heinrich Böttjer aus Wesermünde¬
2 . , der sich von seiner Arbeitsstelle in Wulsdorf auf dem Nach¬
hauseweg befand .

Frecher Einbruchsdiebstahl
Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde in Seppenhausen

(Brinkum ) verübt . Der Dieb drang in den Abendstunden , als
die Anwohner nicht zu Hause waren , nach Einschlagen einer
Fensterscheibe in ein Haus ein zertrümmerte Türen und
Schränke und suchte nach Geld . Auch in einer anderen Woh¬
nung wurde ein Einbruchsdiebstahl verübt , der Verbrecher er¬
beutete Geld , zwei Anzüge , einen Paletot , ein Fahrrad und
eine Aktentasche .

Finkenwärder Hochsee - Fischfutter untergegangen ?
Der Finkenwärder Hochsee -Fischlutter H. F . 181 Fortuna "

ist von seiner legten Fangreise nicht zurückgekehrt ; er gilt seit
Ende Oktober als verschollen . Nachdem Anfang November
bereits das Beiboot des Kutters angetrieben worden war , ist
jetzt auch der Schiffsmast angespült worden . Danach muß mit
Sicherheit angenommen werden , daß das Fahrzeug mit seiner
Besagung bei den Stürmen Ende Oktober gesunken ist .

Gewinnbeteiligung für Gefolgschaftsmitglieder
Auf einem Kameradschaftsabend der Delespa - Werke in

Delmenhorst wurde den Gefolgschaftsmitgliedern mitge =
teilt , daß sie auch in diesem Jahre in Anerkennung der ge¬
leisteten vorbildlichen Arbeit eine ansehnliche Gewinn¬
beteiligung ausbezahlt bekommen . Die Auszahlung erfolgt
furz vor Weihnachten .

Eine mutige Lebensretterin

Eine mutige Rettungstat vollbrachte in Lübeck die an
der Obertrave wohnende Frau von Deesen . Sie beobachtete
vom Fenster ihrer Wohnung , wie ein zweijähriges Kind beim
Spiel in die Trave stürzte . Sie sprang sofort aus dem Fenster
auf die Straße und stürzte sich in voller Kleidung ins Wasser .
Das Kind war bereits abgetrieben und untergegangen , doch
konnte die tapfere Frau es durch Tauchen retten . Am Ufer
brach die Lebensretterin erschöpft zusammen .

Das Hamburger Ehrenmal

more keklere Drusman helsinger

für die Ermordeten der Bewegung . Auf dem Ohlsdorfer Fried¬
hof wurde ein Ehrenmal für die Ermordeten der Bewegung
feierlich seiner Bestimmung übergeben und die Särge der acht
Hamburger Ermordeten dorthin übergeführt . Unser Bild

gewährt einen Blick in das Innere des Ehrenmals .
( Pressephoto , K. )

Sadowski im Jahre 1825 als Sohn eines Gast
wirtes in Orlau geboren und in der Kirche zu
Lenau die Taufe empfangen habe . Und über den weiteren
Lebenslauf weiß das Geburtstags - , ,Kind " in seiner
launigen Art am besten selbst zu plaubern . Man erfährt
von ihm dabei , daß auch die gute , alte Zeit nicht mit
Rosen bestreut war , sein Brot , das er sich zunächst als
Landarbeiter verdienen mußte , war hart und nur mit
äußerster Anstrengung zu erringen . Jeden Heller und
Pfennig sparte sich Sadowski vom Munde ab und seiner
Genügsamkeit hatte er es auch zu verdanken , daß er es
schließlich zu einem kleinen Anwesen in Willuhnen , Kreis
Reidenburg , brachte . Dort mühte er sich treu und redlich
auf seiner Scholle ab und wenn man ihm schon etwas
Nachteiliges anfreiden will , dann wäre es fein ewiges
Junggesellentum . Wohl war Friz Sadowski in fungen
Jahren ein stattlicher Mann , dem die Herzen der Mädchen
nur so zuflogen , aber die Eine , die er haben wollte , betam
er nicht , war er doch ein armer Teufel . Niemals fonnte er
diese eine Enttäuschung überwinden und so blieb er bis ins
hohe Alter hinein ein Hagestolz , der sich dem lockenden
Leben gänzlich versagte . Selten verließ er das Dorf und
selbst in den Jahren der Wanderschaft war er niemals über
die engen Grenzen feiner Heimat hinausgekommen . Ja .

der nicht allzu weit von der Wasserkante entfernt lebt , bis
man möchte es nicht für möglich halten . daß ein Mensch ,

zu seinem 110 . Lebensjahr niemals die Planten eines
Schiffes betreten hat .

Erste Dampferfahrt mit 110 Jahren

Zu seinem vorjährigen Geburtstag machte man ihm die
Freude einer Dampferfahrt auf den masurischen Seen und
als Friz Sadowski zum erstenmal den Boden unter seinen
Füßen schwanken fühlte , wäre er am liebsten seinem Her¬Füßen schwanken fühlte , wäre er am liebsten seinem Her
bergsvater , der ihn begleitete , wieder ausgerissen . Aber

Kleiner Sportdienst
Die wahrscheinliche Zusammensetzung

der Fußballelf Staliens
Der Verbandskapitän befindet sich diesmal in feiner be

neidenswerten Lage . Die Meisterschaftsspiele am letzten Sonn¬

tag haben wieder einige gute Spieler auf die Verletztenliste
gesetzt . Unter ihnen befindet sich der bisherige Nationaltorwart
Amoretti , der nun durch den jungen Olivieri ersetzt wird . Weil¬
aus ärger sind die Befürchtungen für den geradezu unersetz¬
baren Halbrechten Meazza . Der Mailänder war in seinem
legten Spiel verschiedentlich so harten Tritten ausgesetzt , daß
er unbedingt Schonung benötigt . Zwar wird ihn Pozzo mit

nach Berlin bringen , aber auf jeden Fall einen Ersagmann
bestellen . Vielleicht fällt die Wahl auf Perrazzalo ( Genua ) , der
im Turnier -Uebungsspiel einen recht guten Eindruck hinterließ .
Den Posten des Mittelläufers wird wohl nun doch wieder

Andreoli ( FC . Bologna ) übernehmen , nachdem er seine schwache
Leistung im Länderspiel gegen die Schweiz durch ein großes
Spiel in seiner Vereinsmannschaft am legten Sonntag gegen den
Tabellenführer FC . Turin nahezu hat vergessen lassen . Mit
ziemlicher Sicherheit wird Varglien II als linker Läufer zu
finden sein , denn Neri , der ursprünglich als erster Anwärter

für diesen Posten galt , wurde nicht nach Como geladen . Sieht
man von den Zweifeln ab , die sich um die Teilnahme von
Meazza ergeben , dann dürfte die wahrscheinliche Be
setzung der italienischen Mannschaft für Berlin lauten :

Olivieri

Monzeglio A. Allemandi
Serantoni Andreoli Varglien II

Pasinati Meazza oder Perrazola Piola Ferrari Colaussi .

Die außerordentliche Sorgfalt , die Italiens Verbandskapitän
bei der Zusammenstellung seiner Mannschaft an den Tag legt ,
ist der schönste Beweis dafür , daß Deutschland als schwerer

Gegner eingeschäzt wird . Sollten die Schwierigkeiten nicht so
schnell zu überbrücken sein , so hat Pozzo sich vorbehalten , seine
Elf erst bei Ankunft der Expedition am Freitag nachmittag auf
dem Anhalter Bahnhof bekanntzugeben .

Norddeutschlands Elf gegen Nordholland
Für das am 22 . November in Leeuwarden ( Holland ) statts

findende Fußball - Repräsentativspiel Norddeutschland - Nord¬
holland haben die Gaue Nordmark und Niedersachsen folgende
Mannschaft genannt :

Amann

Kühne

( Arminia Hannover )
Pezold Miller

( Hannover 96 ) ( FC . St . Pauli )
W . Schulz Bergmann

( Vikt . Hamburg ) ( Arminia Hannover ) ( Eimsbüttel
Zioltewig Mater Kurzke

( beide Werder Bremen ) Polizei Hbg . ( beide Holstein -Riel )

Linken Klein

Kampf dem Unfall im Bergwerk
Unfallverhütungswoche in Gelsenkirchen eröffnet

Gelsenkirchen , 10 . November .

Im Beisein von über 2000 Gefolgschaftsmitgliedern
der Schachtanlage Westerholt in Gelsenkirchen -Buer hielt
die Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau in der DAF . zur
Eröffnung der Unfallverhütungswoche am Dienstag mittag
einen Reichsbetriebsappell sämtlicher deutschen Berg¬
männer ab .

Reichsstatthalter Gauleiter Dr . Meŋer sprach davon ,
daß es darum gehe , die wirtschaftliche Freiheit zu erlan¬
gen , Deutschland unabhängig zu machen und deutsche
Werkstoffe zu erzeugen . Der Führer baue gerade auf den
deutschen Bergmann , auf seine Einsatzbereitschaft
in diesem Kampf um die deutsche Freiheit . Danach behan¬
delte der Gauleiter die soziale Frage des deutschen Berg¬
mannes , die nach dem Willen des Führers ebenfalls zum
besten gelöst werden solle . Es müsse alles geschehen , was
zur Sicherung von Gesundheit und Leben des deutschen
Bergmannes dienlich sei .

Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Padberg nahm als
letter Redner das Wort , um zunächst an die 28 braven
Bergmänner zu erinnern , die vor einiger Zeit auf der
Schachtanlage „ Vereinigte Präsident " in Bochum ihr
Leben lassen mußten . Die toten Arbeitskameraden mahn¬
ten daran , daß alles getan werden müsse , um die Unfälle
im Bergbau auf ein geringstmögliches Maß herabzus
drücken . Damit erklärte der Reichsbetriebsgemeinschafts¬
leiter die Bergbau -Unfallverhütungswoche für eröffnet .

dann stand er doch mit weiten Augen an der Reeling und
schüttelte immer wieder sein schlohweißes Haupt . Daß er
tein Ufer mehr sehen konnte , das wollte ihm doch nicht recht
in den Sinn .

Wissenschaftler sind oft zu Gast im Altersheim zu
Neidenburg , um sich über die Lebensgewohnheiten des
Methusalems zu unterrichten , und mit Staunen sehen sie ,
wie er dann und wann noch einen fleineren Spaziergang
in die Stadt riskiert , wenn es auch dabei recht langsam
geht . Manchmal hat man im stillen Haus der Alten auch
etwas Sorge um den Greis , wenn er um die Dämmerung
noch nicht in seinem Stübchen siht , aber der Herbergsvater
weiß dann immer , wo er Frik zu suchen hat , denn seinen
Stammtisch will Sadowski auch in seinem biblischen Alter
nicht recht missen .

Das Erlebnis mit den Russen

Als wir den Greis um sein stärkstes Erlebnis in den
111 Jahren seines Daseins fragen , tichert er leise vor sich
hin , Schlürft zum offenen Fenster und deutet nach dem
Osten : „ Die Rußti hätten mich beinahe einmal als Spion
erschossen !" Ja , noch heute freut sich Sadowski findlich , daß
er dem Feinde ein Schnippchen schlagen konnte . Das war
damals , als Neidenburg im August 1914 im Brennpunkt
der Kämpfe des ersten Armeeforps stand . Die Russen be¬
fanden sich in der Nähe von Saffronken und der damals
fast 90jährige Greis ging das einemal mit einem Knüppel
auf die Kosaken los , während er ein anderes Mal furzer¬

hand eine russische Fernsprechleitung durchschnitt . Man
nahm Sadowsti als Spion in Haft , dieser stellte sich aber
völlig taub und dumm , bis die Russen an die Harmlosig =
teit des Alten glaubten und ihn wieder auf die Straße
setten . Er zog es aber dann doch vor , von der Bildfläche
zu verschwinden und verbrachte bange Wochen in einer
Hundehütte , bis die Russen wieder abgezogen waren .



Am Feierabend
Potsdam zur Zeit des Alten Frizz

Un =Aus einer alten , bisher in Deutschland ganz
bekannten Reisechronit , die Mar Dufner - Greif jezt
unter dem Titel „ Bon Mömpelgard nach Potsdam "
im Wilh . Gottl . Korn Verlag , Breslau , heraus¬
gegeben hat , veröffentlichen wir die nachstehenden
Abschnitte .

Es war den Herren aus Mömpelgard ein unvergeß
licher Augenblick , als sie mit gezogenen Hüten am Wege
spanden , wo der Große König vorüberritt . Das Volt
wagte nicht , ihn mit lauten Vivatrufen zu begrüßen , es
stand barhäuptig in schweigender Ehrfurcht . Aus den
blauen Augen des Helden von Leuthen blizte das Leuchtender Ewigkeit über sie hin . Beim Klang der Trommeln
und Pfeifen klirrten die Waffen der Grenadiere mit
harten Griffen über den Plaz .

Der König begab sich am 17. Juli um acht Uhr morgens
mit den Prinzen und seinem Gefolge in das Gelände bei
Potsdam , um dort mit der Garnison ein Manöver abzu¬
halten . Herr von Néal hatte schon am Vorabend von dem
Befehl hierzu erfahren und wollte die günstige Gelegen¬
heit benügen , dem König seinen Kolibri vorzuführen , wie
er sein englisches Pferd genannt hatte . Das Tier war in
Berlin , und er ließ es während der Nacht holen . Der
gute Kolibri tam ziemlich matt und abgetrieben an , und
er mußte ihm Hafer geben lassen , um ihn mit Anstand
zeigen zu können . In der Zwischenzeit aber erschien der
König mit seinem Gefolge und gab Befehl zum Beginn
des Manövers . Da tam Herr von Néal mit verhängten
Zügeln angebraust . Der König fragte , wer der wilde
Reiter sei , und als man ihm antwortete , es sei der Graf
pon Néal , ließ ihm der König durch einen Adjutanten
fagen , er folle sich unverzüglich so schnell zum Neuen Pa¬
Lais zurückbegeben , wie er gekommen sei . Der Kammer¬
herr ritt darauf hinweg und war vielleicht als echter Hof¬
mann noch entzückt , daß der König ihm eine Gelegenheit
gab , seinen musterhaften Gehorsam zu erweisen .

Nach der Rückkehr vom Manöver machte der König bei
Ihrer Hoheit seinen Besuch . Er hatte die Absicht , der Frau
Prinzessin die Ernennung des Prinzen Ludwig zum Oberst¬
lieutenant mitzuteilen . Die Frau Prinzessin war ge =
rade beim Ankleiden , und jemand ihrer Leute war im
Borzimmer . Der König flopft an die Tür . Fräulein von
Schilling läuft hin , um zu sehen , wer es wäre , und öffnet
die Tür hart vor seinem Haupt , da der König gerade ein¬
treten wollte . Die zwei Gesichter nähern sich schnell , ver¬
meiden aber im letzten Augenblick die Berührung ; von
seiten des Fräulein von Schilling wohl , um den König
nicht mit ihrer roten Schminke zu färben , während dieser
sie wahrscheinlich von seinem spanischen Schnupfttabak ver¬
schonen wollte . Vor Schreck über dieses Abenteuer stieß dic
Dame nur die Worte herpor : „ Herrgott , Seine Majestät !"
Sie zog die Tür rasch wieder vor dem König ins Schloß

Schwabenspiegel
Bon Sebastian Blau

Aus dem sehr vergnüglichen Buche Schwäbisch " der
Sammlung „ Was nicht im Wörterbuch steht " .
R. Piper und Co . , Verlag , München .

Ein junger Vifar hielt seine erste Predigt in einer
fleinen Gemeinde bei Stuttgart . Im Eifer verschob sich
sein Beffchen und schaute nach hinten . Auch sonst geriet
sein Aeußeres in leichte Unordnung . Da hörte man vom
Hintergrund der Kirche eine Stimme : , , Gottlieb , gang au
nuf ond dreh em de ' Krage ' rom

"

Zu einem Tübinger Rechtsanwalt fam ein Mann , sein
Nachbar habe ihn beleidigt , er könne sich das nicht gefallen
lassen und wolle ihn verklagen . Was der Nachbar denn
gesagt habe ? , ,E ' Rindvieh hot r me gehoiße ' , s größt sogar ,
mo uf Gottes Erdbode ' romlauf !" Der Rechtsanwalt
war fein Advokat und meinte es gut mit seinem Klienten

oder wenigstens mit dessen Geldbeutel . Prozessieret Se
net " , riet er ihm , „ der ist imstand und tritt de ' Wahrheits¬
beweis a ' !"

Es war einmal ein Tagelöhner , der schimpfte in einer
Wirtschaft unbändig auf das Finanzamt . Stundenlang .
Im Nebenzimmer , das , wie oft in schwäbischen Wirtschaf
ten , nur durch eine dreiviertelhohe Bretterwand getrennt
war , tagte eine Gesellschaft würdiger Herren , deren Be¬
sprechung durch das Geschimpfe peinlich gestört wurde .
Schließlich tam einer heraus und fragte den Schreier , was
er denn Steuer bezahlen müsse , das sei ja nicht mehr zum
Mitanhören . ,,Gnuag " , sagte der , fenf Mart , wenn Se ' s
gnau wisse ' wöllet . " Der Herr glaubte nun , mit einem
Fünfmarkstüd sich Ruhe erkaufen zu fönnen und legte es
auf den Tisch . Aber der Mann schob es weit von sich und

sagte verächtlich : „ Noi ' , Herrle , so ist des Deng net -
i will schimpfe ' därfe ' !"
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und eilte in das Zimmer zurück . Der König bleibt in¬
dessen im Vorraum und wartet , bis das Fräulein von
Schilling sich wieder so weit beruhigt habe , um ihm die
Tür von neuem zu öffnen . Der König hatte seine Freude
an dem Zwischenfall und entschädigte Fräulein von Schil¬
ling damit für den ausgestandenen Schrecken , daß er einem
schon bekannten Günstling dieser Dame für diesen Tag die
Ehre gab , ihn gemeinsam mit ihr an seine Tafel zu laden .

*

Nach der Besichtigung der Gemälde spazierte die Gesell¬

souci , in welchen sich hie und da Statuen aus Bronze
schaft durch die Alleen und kleinen Boskette von Sans¬

befinden . Lange standen die Mömpelgarder vor der Bild¬
säule der Flora . Unter dem von der Blumengöttin ge¬
schmückten Rasen befindet sich die mit Marmor ausgelegte
Gruft , die der König zur Aufnahme seiner irdischen Reste

die Lieblingshunde begraben lagen .
bestimmt hatte . In der Nähe zeigten Tafeln , daß darunter

Beim Weitergehen kam die Gesellschaft von hinten an
eine Marmorstatue , und Herr von Néal hielt alsbald mit
beiden Händen seine Lorgnette an die Augen . Das Bild¬
werk stellte einen Apollon dar , und es war vorn nicht nur
mit allen Zeichen seiner Gottheit ausgestattet , sondern
auch mit denen eines untrüglichen Mannestums . Aber
Herr von Néal achtete darauf nicht , er rief sich einen Auf¬

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "

vom Donnerstag , dem 12 , November 1936

seher herbei und fragte ihn allen Ernstes , ob diese Statue
vielleicht eine Venus von Medici wäre .

Ins Neue Palais zurückgekehrt , begab man sich in den
Schauspielsaal , wo die große italienische Oper „ Parthe¬
nope " aufgeführt wurde . Frau Mara , die eine geborene
Schmeling ist , ließ ihre einzigartige Stimme hören , die
sie auf eine überraschende Art nach dem Ausdruck zu

wechseln versteht . Diese Frau wurde einst von ihrem
Mann verprügelt . Als man den König davon unter¬
richtete , steckte er den Herrn Mara kurzerhand als Quer¬
pfeifer in ein Regiment , um sein mit dem Taftstock be¬
wiesenes musikalisches Talent wenigstens nughbringend zu
verwenden . Der König wünschte diese Sängerin für ihr
ganzes Leben an seine Bühne zu fesseln , und ließ ihr die
Wahl zwischen 7000 Talern jährlichem Gehalt ohne Gatten
und 4000 mit demselben . Sie wählte das letzte . Mit der
Mara hatte der König späterhin noch einen heftigen Zant .
Sie hatte sich geweigert , gewisse Arien zu singen und in

rich ließ ihr durch den Baron von Arnim bedeuten , sie
einer Eingabe an den Herrn dies begründet , aber Fried¬

werde bezahlt , um zu singen und nicht um zu schreiben .
Als sie sich jedoch dabei nicht beruhigte , ließ der König ihr
durch denselben Arnim eröffnen , sie solle die Arien singen ,
wie er es verlange , und nicht widerspenstig sein , wofern
sie nicht wolle , daß es ihr wie ihrem Mann ergehe . Was
der König damit meinte , meldet die Fama leider nicht ;
sicher hätte das Regiment einen solchen Querpfeifer gern
aufgenommen , aber die Mara war anderer Ansicht , und
fünf Jahre nach den Tagen dieses Berichtes ist sie nach
Paris ausgerissen .

Mustafa Kemal , der Soldat
Schon auf der türkischen Offiziersschule beurteilte man den

3ögling , der mit seiner großen , hageren Gestalt , den blaẞblauen
Augen unter buschigen Brauen , dem strohblonden Saar , dem
Ernst seines Wesens eher einem Nordländer glich als einem
Orientalen , als äußerst begabten , aber schwer zugänglichen
Menschen, der sich abseits hielt , einsam blieb , ohne Freunde ,
ohne Freude , aber von seinen Ahnen aus der Natur des
Bauernblutes für alles Soldatische eine ungewöhnliche Bega¬
bung mitbrachte . Diese fast preußische Strenge seines Willens
ließ ihn zu den Kameraden sagen : „ Ich will nicht so sein wie
ihr andern , ich will etwas werden !"

Zuerst Leutnant in der Kriegsakademie , wurde der Vier¬
undzwanzigjährige 1905 Hauptmann , aber bald danach verhaftet
und ins Rote Gefängnis von Stambul eingeliefert : Man be¬
schuldigte ihn , an einer Verschwörung teilgenommen zu haben ,
die sich gegen seinen Herrn , den Sultan , richtete . Verschwörung

ein Offizier ? Man muß bedenken , daß sich damals jeder
Türke , der auf Ehre hielt und den Blick in die Zukunft richtete ,
an die Seite der Reformbestrebungen stellte , um das Veraltete ,
Morsche , Zerfallende zu stürzen . Sultan Abdul Hamid , innen¬
und außenpolitisch bedroht , konnte feinen Offizier entbehren ,

Vor meinem Fenster in Stuttgart standen schattige
Kastanien und in warmen Nächten deshalb regelmäßig
Liebespaare . Abend für Abend hörte ich dasselbe Gelispel
und Geflüster draußen . Einmal nun hörte die Liebe
nimmer auf , und da mein Schlafbedürfnis nicht warten
wollte , was sich als stärker erweisen würde : die Stand¬
haftigkeit des Mädchens oder die Ueberredungskunst ihres
zähen Liebhabers , sagte ich schließlich zum Fenster hinaus :
,, , wären Sie nicht so gut , und gingen jetzt ein bißle in
das Ed dort drüben ich kann nämlich nicht schlafen ?"
Und bekam von dem schwäbischen Don Juan diese Ant¬
wort : Wenn Sie e ' guats Gewisse ' hättet , noh könntet
Sie schlofe !"

-

-

Ein Stuttgarter Polizeibeamter kam gerade dazu , wie
nachts sich eine Frau im Feuersee ertränken wollte . Er zog
sie wieder heraus : , ,Machet Se foine Dommheit ' , Fraule !"

, , Lasset Se me los " , rief die Frau , i gang ins Wasser ,
i sieh nemme naus , i sieh nemme naus !" Der brave
Beamte redete ihr gut zu , sie solle doch Vernunft annehmen
und so . Aber die Frau war fest entschlossen . , ,Noh versäuf
e me morge " , sagte sie , „ oder glei nochher , wenn Sie weg
find ." Da wurde der Beamte ganz dienstlich : " Des könnet
Se halte ' , wie Sie wollet , aber das sag i Ehne ' : net , solang
i Dienst han !"

In einem Flecken droben auf der Alb herrschte große
Aufregung wenigstens im Pfarrhaus . Der Pfarrer sollte
aufs Konsistorium nach Stuttgart und konnte feinen
Wagen auftreiben , der ihn zur nächsten Bahnstation
gebracht hätte . Außer einem Sauwägle . In Gottes
Namen , denkt der Herr Pfarrer und setzt sich neben den
Fuhrmann auf den Bock . So futschieren sie los , und am
Bahnhof fragt der geistliche Herr nach seiner Schuldigkeit .
Der Fuhrmann frakt sich hinter den Ohren , macht im
stillen einen Ueberschlag und rückt schließlich heraus : „ Von
der Sau hao ' n i sust (sonst ) e ' Mark , Herr Pfearrer ."

Beleuchtungs
Rezept

Nr. 8

-

begnadigte Mustafa Kemal und ließ ihn nach Damaskus zu
einem Kavallerieregiment versehen . Es war das erste , daß
der Begnadigte , dem die Nation mehr galt als eine verweich¬
lichte Dynastie ein Zug , der an Stein erinnert , in sämt =
lichen syrischen Garnisonen den Widerstand organisierte , die
Empörung , die Rettung . Mehrmals schwebte er in Gefahr ,
verhaftet zu werden der Tod wäre ihm gewiß gewesen
mehr als einmal retteten ihn die Kameraden .

- - -

Unvermutet brach der Aufstand aus : Enwer Pascha
war es , dem der Sultan angstvoll die Neuordnung anvertraute .
Mustafa Kemal hielt sich abseits ; er hielt die Arbeit nicht für
beendet , nur einen Schritt getan zu dem , was die Geschichte ,
die Ehre des Vaterlandes gebot : den Spruch wahrzumachen ,
daß die Türkei nicht den jüdischen Ausbeutern ausländischer
Mächte gehörte , sondern den Türken . Zum Major befördert ,
widmete er sich , schweigsam und verschlossen , seinen militärischen
Studien , vor allem den Werken und Taten Napoleons und
Moltkes , seinen geistigen Führern . Im Kriege gegen Italien
und im unglücklichen Feldzug gegen den vereinten Balkan war
er neben Enwer einer der wenigen , die ein furchtloses Herz
behielten .

Im Weltkriege kämpfte er unter dem Kommando Liman

von Sanders . Der Deutsche , der wußte , wie wenig sich Mustafa
Kemal über die Vormundschaft der Europäer freute , gewann

dennoch seine Freundschaft , und als die Engländer im De¬
zember 1915 die Stellung räumten , jubelten die Türken „ dem
vorzüglichen Offizier , der ein Führer ist" , wie ihn Liman von
Sanders beurteilte , als dem Sieger zu ,, , dem Retter der Dar¬
danellen und der Hauptstadt " .

Mit dreißigtausend ausgemergelten Soldaten hielt er die
Pässe im Kaukasus , bis die russische Revolution ausbrach ; an
der fyrischen Front trotte er den Engländern . Als die Kriegs¬
führung nicht nach seinem Kopf ging , legte er den Oberbefehl
nieder und begleitete den Kronprinzen auf der Reise an die
deutsche Westfront . Und als alles das , was er fürchtete , ein¬
getreten war , als ihm Liman von Sanders bei Kriegsschluß
den Oberbefehl übergab mit den Worten : „ Es ist mir ein
Trost , daß ich mein Kommando in Ihre tüchtigen Hände lege , "
war das erste Wort des militärischen Führers der Geschla¬
genen : „Wir dürfen uns nicht ducken , sonst werden
wir zerschellen ! "

-Nicht ducken damit trotte er zwei Fronten : den verbün¬
deten Westmächten und dem osmanischen Reich des Sultans .
Beide besiegte der Revolutionär von Angora . Gegen die
äußeren Feinde hatte er sein stolzes „ Vorwärts , Soldaten !
Euer Ziel ist das Mittelmeer ! " die inneren beugte er durch
einen Willen , den falten Entschluß , „Träumen und Gespenstern

zu trogen , die uns in der Vergangenheit so viel gekostet
haben " . Und einmal Herr von außen und innen , befestigte er .
seine Macht „ in der Volksseele , dem Urquell aller Kraft und

Größe " . Rußland aber , seinem Nachbar , der ihn zu beunruhigen
drohte , erwiderte er mit unbeugsamer Entschlossenheit :

, , Es gibt keine Unterdrücker und keine Unterdrückten . Es

gibt Völker , die sich unterdrücken lassen . Die Türken gehören
nicht dazu . Die Türken wissen sich selber zu helfen . Das sollten
die andern auch tun . . . "

Zum Kochen wird viel Licht gebraucht . Für gute , blendungsfreie

Beleuchtung am Herd nehme man mindestens eine 60 Wall .

Lampe in eines Opalglabgloule . Obram - D - Lampen mit Jabfül¬

lung und der Doppelwendel find in den Elektro - Fachgeschäften für

40,60,75 100 att erhältlich . Verlangen Sie aber ausdrücklich
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Chikago :

Kleine Geschichten aus aller Welt
Ein Schwindler von „ Format "

Ein gewisser Coleman William ist soeben in Chikago
wegen Wechselfälschung verurteilt worden und erhielt eine
längere Gefängnisstrafe . In der Strafanstalt , in der er
sich nun befindet , ist er ein höchst unangenehmer Gast , denn
er ist so dick , daß er durch keine der Zellentüren hindurch¬
fommt . Coleman wiegt 290 Pfund und ist nur 1,55 Meter
groß . Der Gefängnisdirektor mußte tatsächlich eine besondere
Zelle für diesen Pensionär herrichten lassen . Auch war es
notwendig , einen eigeneen Gefängniswärter für den Dicken
bereit zu halten , da sich der Mann infolge seiner un¬
gewöhnlichen Figur ja kaum bewegen kann . Nachdem dieser
„ Komfort " dem Gefängnisdirektor ziemlich teuer tam , hat
er nun an den Gouverneur eine Eingabe gemacht , in der
er bat , man möge doch die Strafe seines dicken Häftlings
verkürzen , damit er den lästigen und kostspieligen Gast
recht bald los werde .

Genf :
Titulescu fürchtet die Zugluft

Man weiß , daß Titulescu , der langjährige rumänische
Außenminister , außer der „ Eisernen Garde " , die ihn in

seinem Vaterland zu Fall gebracht hat , nichts mehr fürchtet
als die Zugluft . Mehrere Völkerbundsdelegierte erinnern
sich noch der Ueberraschung , die der rumänische Außen¬
minister bei einer der ersten Versammlungen des Völker¬
bundes hervorrief . Man sah nämlich Herrn Titulescu

hereinkommen , eingehüllt in einen Pelzmantel , und hinter
ihm erschien ein Sekretär , der über dem Arm noch einen
dicken Schal trug . Aber anscheinend war auch das noch
nicht genug , denn Titulescu wandte sich an den Vorsitzen
den , damals Lord Balfour , und sagte zu ihm : „ Gestatten
Sie mir , daß ich meinen Hut auf dem Kopf behalte ? " -
,,Nein , Monsieur " , antwortete fühl Lord Balfour , , , es sei
denn , daß Sie mir gestatten , daß ich jetzt meine Hose aus¬
ziehe ."

Paris :
Herzog und Sowjetbraut

Großes Aufsehen erregte die vor kurzem in Paris statt¬
gefundene Hochzeit der Tochter des verstorbenen Sowjet¬
funktionärs Leonid Krassin mit dem Träger eines der be¬
fanntesten Namen der französischen Aristokratie , dem Her¬

zog de la Rochefoucauld . Ludmilla Krassin , die Tochter
eines der hihigsten „ Gegner des Kapitals " , erhielt eine
Mitgift von 20 Millionen Goldrubel . Leonid Krassin , der

verstorbene Sowjetfunktionär , hat seinerzeit das bekannte
Defret über die Nationalisierung des Privatkapitals in
Rußland erlassen . Sein eigenes Privatvermögen in Höhe
vom 37 Millionen Goldrubel hat er allerdings bereits im
Jahre 1917 auf den Namen seiner Familie bei ausländi¬
schen Banken untergebracht . An seinem Todestage betrug
sein Vermögen , von dessen Existenz die Sowjetregierung
wahrscheinlich keine Ahnung hatte , 60 Millionen Gold¬
rubel ! Zur Hochzeit Ludmillas in Paris waren nur die
allernächsten Verwandten geladen . Krassin spielte im roten
Rußland eine große Rolle und war einer der besten

Freunde Lenins . Er starb als Botschafter im Ausland , und
seine Tochter Ludmilla , die jetzt französische Herzogin
wurde , hielt es für besser , nicht mehr ins Sowjetparadies
zurückzukehren .

London :
Ruhm durch Tee !

Ein wahrer Dichterstreit ist in England um Frau
Gertie Coleman entbrannt . Diese Dame , heute 60 Jahre

alt , erscheint einer ganzen Reihe von Schriftstellern beson¬

ders begehrenswert , weil ihrer Geschicklichkeit Edgar

Wallace , wie er selbst in einem Brief erklärt hat , einen

großen Teil seiner Erfolge verdankte . Der Kriminalschrift¬
steller , der oft 10 bis 14 Stunden täglich arbeitete , war ein
unermüdlicher Teetrinker . Er mußte mindestens 40 Tassen

Tee täglich haben , um seine Arbeit bewältigen zu können .

Dieser Tee mußte einer besonderen Sorte entnommen
sein und nach einem eigenen Rezept hergestellt werden .

Gertie Coleman , die ausschließlich als Teeföchin bei

Roman von
* Gertrud ⭑

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelsdorn
6 ) ( Nachdruck verboten . )

, ,Sind Sie wahnsinnig , Doktor ? " fragt Sartorius mit

eigentümlich enger Kehle und versucht sogar ein Lächeln , aber
es ist ihm dabei , als griffe eine eiskalte Hand an sein Herz .

, , Ein Mädchen aus farbigem Blute . . . meinen Sie etwa

meine Frau damit ? "
In den Augen des anderen geht eine jähe Veränderung

vor sich . Eben noch waren sie wie zwei blauleuchtende

Flammen ; jetzt erlöschen sie auf einmal . Wachtmeister starrt
Sartorius an .

, ,Sie wissen es nicht ? " fragt er flüsternd .

„ Das ist doch Unsinn " , sagt Sartorius mit seiner trockenen
und tonlosen Stimme . Seine Lippen halten noch immer das

Lächeln fest , das längst fein Lächeln mehr ist . Wie kommen
Sie überhaupt auf eine derartige Vermutung , Doktor ? "

39Es ist teine Vermutung " , flüstert Wachtmeister . „ Es ist
die Wahrheit , Sartorius . Peters hat mir an jenem

Mittag davon gesprochen , daß Levis in Kimberlen mit einem
Bastardmädchen verheiratet gewesen wäre .

Sartorius schlägt mit dem Hinterkopf gegen die Wand , das

Zimmer treist schwankend vor seinen Augen .

Wachtmeister streckt den Arm aus , um ihn zu stützen , und
Sartorius flammert sich fest an die helfende Hand .

„ Einen Augenblick " , murmelt er . „ Lassen Sie mich nieder¬
sezen . So , und nun wiederholen Sie mir das alles noch

einmal "

Wachtmeister zögert . Er sieht das Gesicht von Sartorius ,

und es ist ihm zumute wie einem Henker .

Sartorius lehnt sich fest gegen den Stuhlrücken .

„ Ich muß ganz ruhig werden " , spricht er leise vor sich hin .

„ Ich muß ganz ruhig werden . "

, ,Es tut mir leid , Sartorius . . . "

" Es braucht Ihnen nicht leid zu tun . Denn es ist die

Wahrheit , Doktor , ich fühle jetzt , daß es unweigerlich die

Wahrheit ist . Und ich weiß jetzt auch , was mich an Ellidas
Lächeln erschreckte . Haben Sie sie jemals lächeln sehen ? "

Wallace beschäftigt war , wußte stets , wann sie wieder

frischen Tee zu bringen hatte , welche Farbe und welche

Temperatur das duftende Getränk besitzen mußte und wo

man den Tee , den Wallace bevorzugte , kaufen konnte .

Nachdem Frau Colemann seit dem Tode des Schriftstellers

einige Zeit im Ruhestand lebte , trat sie vor kurzem mit

dem Wunsche an die Deffentlichkeit , wieder einen Schrift¬

steller betreuen zu dürfen . Und nun reißt sich eine ganze
Anzahl von Autoren um die tüchtige Teeföchin , in der

Hoffnung , mit ihrer Hilfe ebenfalls eine so erfolgreiche
Produktion erzielen zu können , wie Wallace .

Neuyork :
" Silfe wo ist meine Nase !"

Der 34jährige Thomas Berret aus Neuyork hatte das

Unglück , vor einiger Zeit einen schweren Autozusammen¬
stoß zu erleben , bei dem er ganz glimpflich davongekom¬
men wäre , wenn nicht seine Nase bei dieser Gelegenheit ver¬

loren gegangen wäre . Sie war ihm durch das Glas der

zertrümmerten Windschutzscheibe abgeschnitten worden .

Polizisten brachten den Bewußtlosen nach dem St . James :

Hospital , wo die Aerzte den schlimmen Verlust bemerkten .
Sofort begab sich der Chefarzt des Spitals , Dr. Giardina ,

mit fünf Polizisten im Auto an die Unfallstelle zurück , um

die Nase des Herrn Berret zu finden . Der Arzt hatte Glück ,

denn einer der Polizisten entdeckte den edlen Körperteiĺ
unter der eingedrückten Motorhaube des Autos . Mit 35

Stichen nähte Dr . Giardina im St . James -Hospital seinem

Patienten die Nase wieder an .

GEDENK
HALLE

fiirdie Gefallenen
Des Britten Reiches

Das Geleitwort des Führers

Die Männer , von denen diese Blätter reden ,

find als Soldaten der nationalsozialistischen

Revolution im Kampfe um Deutschlands Befrei

ung und Neugestaltung gefallen . Ihre große

Sehnsucht ist heute Erfüllung geworden . Aus

ihrem Blute ist die Saat einer besseren Zukunft

aufgefproffen , ihr Opfertod wurde zu einem

Bollwerk , das ihr einstiges Symbol als Fahne

des Dritten Reiches trägt .
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Frz . Eher Nachf . , München

„Sartorius !" fleht Wachtmeister und legt ihm die Hände
auf die Schultern ; denn Sartorius ist auf einmal in ein laut¬
loses , schütterndes Lachen ausgebrochen .

Sartorius sagt lange Zeit fein Wort . Er hat die Hände
gegen die Schläfen gelegt und hält die Augen geschlossen.

Endlich öffnet er den Mund .

Die Frau hat es also gewußt " , sagt er langsam und schwer .

„ Die Frau hat mich betrogen . Ich reime mir jetzt alles ganz
schön zusammen . Ich bin ihr nicht böse deswegen , ich mache
ihr keine Vorwürfe . Denn ich glaube trotz allem noch , daß sie

mich auf ihre Weise wirklich liebt . . . "

Er starrt mit leeren Augen durchs Fenster .

„Ich glaube wirklich , daß sie mich liebt , Doktor . Und sie

würde ihre Zunge gehütet und mir nichts verraten haben , bis
eines Tages vielleicht ein Kind alles ans Licht gebracht hätte .
Und vielleicht wären wir beide dann drüben in Deutschland
gewesen .

, ,Lassen Sie das doch , Sartorius . . . "
„ Ich kann es nicht lassen ! Ich muß das alles durchdenken
bis in die letzten Konsequenzen muß ich es mir ausmalen ,

damit ich die Kraft finde . . ."
- -

, , Die Kraft - wozu ? "

Begreifen Sie das nicht ? Gibt es da überhaupt eine
Frage ? Denn ich kann doch nicht mit ihr zusammenleben ,

Doktor .
Wachtmeister erschrict . Sartorius hat vollkommen ruhig ge¬

sprochen ; aber seine hellen Augen blicken noch immer eigene
tümlich starr , und es scheint sich eine dünne gläserne Haut über
die Iris gezogen zu haben .

,,Wollen Sie . . denken Sie daran , Ihre Ehe wieder

trennen zu lassen , Sartorius ? "

66,,Natürlich denke ich daran . Ich werde sogar sofort hinüber¬
Er macht einen Ansah ,gehen und mit der Frau reden .

aufzustehen , aber er sinkt wieder zurück . „ Ich kann es nicht . .
feucht er .

Wachtmeister hört ihm mit gerunzelter Stirn zu ; er hat

dabei einen fühlen und gesammelten Ausdruck , als versuchte er

sich an einer Mathematitaufgabe . Er wägt Möglichkeiten ab

und verwirft sie wieder .
,Sartorius " , beginnt er nach einer Weile behutsam , „ ich

glaube nicht , daß eine Scheidung so leicht durchzuführen sein
würde , wie Sie es sich in diesem Augenblick vorstellen . Ich

fenne mich in den Gesezen hier nicht genug aus Zum min =
desten würden Sie Ihre völlige Ahnungslosigkeit beweisen und

die Frau auf das schwerste bloßstellen müssen . Und das wollen
Sie doch nicht . "

„ Nein , das will ich nicht " , murmelt Sartorius erstickt und

verschränkte die Hände im Schoß . Keine Scheidung also . Aber
dann muß ich ja fort , denkt er wie hinter Nebeln . Denn ich

Chen werden im 3epp geschlossen
Das alte Wort „ Ehen werden im Himmel geschlossen " hat

eine ganz neue Bedeutung erhalten , seit der deutsche Zeppe =

lin durch das Luftmeer zwischen Europa und dem amerikanischen

Kontinent segelt . Zwar pflegt das stolze Riesenluftschiff „ Sin¬

denburg " nicht gerade im „ siebenten Himmel " zu schweben , aber

manchen seiner Fahrgäste kommt das so vor , nachdem sie hier

hoch in den Lüften Herzklopfen bekamen , das durchaus nicht

auf irgendwelche atmosphärischen Umstände zurückzuführen war .

Es hat sich nämlich gezeigt , daß der deutsche Zeppelin ganz

ungewollt ein „ Ehestifter " geworden ist eine ganze Anzahl

von Passagieren , die einsam die Reise über den Ozean an¬

traten , verließen das Schiff der Lüfte zu zweit , um zum Trau¬

altar zu schreiten .

Der erste , den Amors Pfeil in den Wolfen traf , war Com =

mander J . Murray Thornton von der amerikanischen Bun

desmarine , der als Beobachter für die Flotte der Vereinigten

Staaten die Fahrt mitmachte . Er lernte beim Mittagessen am

Kapitänstisch im Beisein Dr . Eckeners Fräulein Helena Leisy

aus Peoria im Staate Illinois kennen , die einzige Tochter des

bekanntesten Grundstücksmaklers im Mittelwesten . Fräulein

Leisy hat am Smith College ihre Studien beendet und erhielt

von ihrem Vater als Anerkennung hierfür eine Zeppelinreise

zum Geschenk . Die Fahrt dauerte nur etwas mehr als zwei

Tage . Ein Funkspruch aus dem Zepp benachrichtigte den

Vater von dem überraschenden Ereignis , und als der „ Hinden =

burg " wieder nach Amerifa kam , schritten die beiden gerades

wegs zur Bartholonew - Kirche , wo bereits durch die Eltern die

Trauung vorbereitet worden war . Und die Zeppelinreederei

in Frankfurt erhielt zusammen mit der Vermählungsanzeige
ein hübsches Dankschreiben .

Vielleicht ist es das überwältigende Erlebnis einer Zeppe¬

linreise , das selbst dem verwöhntesten Weltenbummler immer
wieder wie ein Wunder vorkommt , welches die Herzen öffnet

und Beziehungen zwischen Menschen knüpft , die unter anderen

Umständen vielleicht nie entstanden wären . Man denke nur

an Jutta Tom , die Neuyorker Stenotypistin , die zu träumen

glaubte , als sie ihr Chef , ein hoher Herr aus der Wall Street ,

aufforderte , sie möge ihn als seine Sekretärin im Zeppelin

nach Europa begleiten . Es war der stärkste Eindruck ihres

Lebens , als sich das silberne Schiff in die Lüfte erhob , um über

den Ozean zu gleiten . Jutta hat vielleicht geglaubt , man

tönne gar nicht glücklicher sein , als sie es in diesem Augenblic

war . Und doch schwebte sie erst zehn Stunden später wahrhaft

im siebenten Himmel " . Als nämlich ihr Tischherr , der kana¬

dische Farmer Herbert S . Frock sie fragte , ob sie nicht gewillt

sei , ihr Leben an der Schreibmaschine aufzugeben und mit ihm

nach Kanada zu kommen . Wieder einmal hat ein gewaltiges

technisches Erlebnis ein Herzenserlebnis im Gefolge gehabt .

Schon auf der Rückreise hatte der Herr aus der Wall Street

eine andere Sekretärin , während Jutta Tom enem neuen Glück

entgegenschwebte an der Seite eines Mannes , den sie „ ein

Zufall in den Wolken " treffen ließ . Aber auch der „ Graf Zep¬

pelin " , der schon länger als sein großer Bruder das Weltmeer

überquert , um nach Südamerika zu fliegen , fann einige

Herzensmelodien singen . Am hübschesten ist wohl die Geschichte ,

wie sich an Bord des Luftschiffes zwei junge Leute fanden , die

Jahre lang im selben Haus gewohnt hatten . ohne voneinander

Notiz zu nehmen . Marino Fierotti , Bankprokurist in Rio de

Janeiro , hat ausgerechnet auf der Fahrt nach Deutschland

Fräulein Josita fennengelernt , die Tochter eines argentinischen
Offiziers , der im selben Hause wohnte wie Fierotti .

Dierter Rat
für ' s Backens

Bringen Sie das Gemisch von Mehl and

Backpulver niemals direkt mit flüssigkeit fr

Berührung , da fonft ein Teil der Triebfrafe

verloren geht . Beim Rührteig 3. B. menge

man das Mehl , ,Badin " - Gemisch immes

in Teilmengen unter die Maffe , ehe mild

zugefügt wird und rührt diefe gut unter

ehe von neuem Mehl und , ,Backin " zugege

ben wird . Der Erfolg : Glänzende Wirkung

des altbewährten Dr . Oetker¬

Backpulver Badio "

darf die Frau ja nicht berühren . Ich darf doch nicht mit¬

schuldig werden wie Lewis und die anderen .

, ,Dann muß ich also fort " , wiederholte er laut und sieht

Wachtmeister an , als erwartete er von ihm Trost und Hilfe .

Wachtmeister schweigt .

„Wir wollten nach Seapoint fahren . . . ich muß sehen , daß

ich mich da aus dem Hotel wegstehle . Dann treffen wir uns

irgendwo in der Stadt , Doktor ? "

" Ja " , nicht Wachtmeister , wir treffen uns dann irgendwo

in der Stadt . Und ich sorge inzwischen dafür , daß Ihr Gepäck

von hier fortkommt und regle alles mit Frau Burns ."

" Ja " , sagt Wachtmeister , so ist es wahrhaftig das beste .
Wir werden uns treffen , ich werde Ihnen Ihren Koffer mit¬

bringen , und dann werden Sie sich ein anderes Quartier suchen .

Ich könnte Ihnen etwas in Rondebosch empfehlen , darüber

reden wir noch später in aller Ruhe . Und wenn ich Sie unters

gebracht habe , werde ich nach Seapoint zu Fräulein Lewis

fahren . Sie verstehen mich doch, Sartorius ? " fragt Wacht¬
meister . Und Sie sind mit allem einverstanden ? "

Sartorius reißt sich in die Höhe . Er ist mit allem einver¬

standen , jawohl . Denn er weiß , daß ihm kein anderer Weg
bleibt . Er wird sich also in Rondebosch verborgen halten
und mit dem nächsten Schiff nach Deutschland fahren .

Aber Wachtmeister ist dagegen .

Nein , Sartorius , so geht das nicht . Denn die Frau , wie
ich sie kenne , wird natürlich zuerst auf den Gedanken kommen
und alle abfahrenden Schiffe im Auge behalten . Und Sie
tönnen sie doch nicht daran hindern , daß sie auch einen Plaz

belegt und an Bord geht . "
Sartorius ist schon wieder in sich zusammengesunken .

,Sie haben recht " , sagt er matt . „ Das wäre das Aller¬
schlimmste . Aber wo soll ich denn nur hin . Doktor ? Denn
ich kann mich doch nicht gut für mein ganzes Leben in Rondes
bosch aufhalten ."

" Sollen Sie auch nicht . Sie sollen einfach nach Teufels¬
dorn . Haben Sie das ganz und gar vergessen ? Von Teufels¬
dorn aus können Sie jederzeit über Lüderitzbucht in die
Heimat ."

Sartorius blickt wortlos zu ihm hin . Der unheimliche glä¬

serne Schimmer über seinen Augen lockert sich endlich .
„ Teufelsdorn " , sagt er , und sein verbissener Mund entspannt

sich bei dem Wort . Da haben Sie recht . Doktor , das war ein
guter Gedanke . Ich hatte Teufelsdorn ganz und gar vergessen " ,
sagt er und streicht sich mit der Hand über die Stirn .

Gleich darauf fahren sie beide zusammen und sehen sich an .
Auf dem Gang draußen sind leichte Schritte zu hören . Die

offene Zwischentür gibt den Blick in das Zimmer von Sartos
rius frei , den Blick auf jene andere Tür , die auf den Gang ,
hinausführt .

( Fortseyung folgt )
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Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AG ., Emden . , , Martha Hendrik Fisser " am

9. November von Antwerpen in Narvit angekommen .

Seereederei Frigga AG . „ Aegir " am 10. 11. von Emden
nach Stockholm . „ Baldur " am 10 . 11 . von Narvik in Rotter¬

dam . Frigga " am 10. 11. Don Emden nach Oxelösund .

, ,August Thyssen " am 7. 11. von Gefle nach Emden . Widar "
am 10 . 11 . von Lulea nach Emden . „ Albert Janus " am 10 .

11 . von Varna in Bourgas .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Chemniz 8. 11 . Hamburg .

Desdemona 9. 11. La Palma nach Teneriffa . Dessau 8. 11 .
Dunedin nach Wanganui . Frankfurt 9. 11 . Dover pass . nach
Montreal . Gneisenau 9. 11 . Yokohama . Helga L. M. Ruß
9. 11. Antwerpen nach Bremen . Inn 10. 11. Ouessant pass.

nach Dünkirken . Jiar 10 . 11 . Singapore nach Belawan . Leuna
9. 11 . Cristobal nach La Libertad . Lippe 5. 11. Alexandrien
nach Oran . Main 5. 11 . Melbourne . Saale 9. 11 . Port Su¬

dan nach Port Said .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Sanja " , Bremen .

Faltenfels 8. 11. Port Said . Geierfels 8. 11. v . Bahrein . Lie¬
benfels 9. 11 . von Suez . Sonnenfels 9. 11. von Djibouti .

Stahled 10. 11. Hamburg . Trautenfels heimt . 8. 11. v . Malta .
Treuenfels heimt . 9. 11 . Perim p Trifels heimt . 8. 11 . von

Port Said . Wartenfels heimt . 8. 11. v . Port Said . Wolfs
burg 8. 11. Bushir nach Rotterdam .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun . Ajax 9. 11. Gi¬
braltar pass . nach Rotterdam . Andromeda 10 . 11 . Rotterdam
nach Köln . Astarte 10 . 11 . Amsterdam nach Bremen . Egeria

10. 11. Lübeck. Elin 9. 11. Königsberg nach dem Rhein . For¬
tuna 10 . 11 . RKöln . Gauß 10 . 11 . Cadiz nach Huelva . Hector

10 . 11 . Varberg . Hercules 10. 11 . Antwerpen nach Bremen .

Jason 10 . 11 . Röln Klio 10 . 11 . Vigo nach Villagarcia . Leda
10 . 11 . Köln nach Rotterdam . Luna 9. 11 . Königsberg . Mer =

cur 9. 11 . Stavanger . Minos 10. 11. Königsberg . Niobe 10 .

11. Rotterdam nach Gedingen Pallas 10 11 Kopenhagen
nach Gedingen . Pollux 9. 11. Brunsbüttel pass . nach Königs¬
berg . Rhea 10 . 11 . Rotterdam nach Hamburg - Altona .

Theseus 9. 11 . Riga nach Bremen . Uranus 10. 11. Gedingen

nach Danzig . Vulcan 10. 11. Kopenhagen nach Bremen .

Argo Reederei AG . , Bremen . Amista 10 . 11 . Leningrad .

Drossel 10. 11. Königsberg . Forelle 9 11. Memel n . Ant¬

werpen . Hecht 9. 11 . Stettin nach Bremen . Optima 10 . 11 .

nach Abo . Reiher 10. 11. Hamburg . Schwalbe 9. 11. Holtenau
pass . nach Antwerpen . Specht 9. 11 . Holtenau pass . nach Rot¬
terdam . Sperber 10 . 11 . London nach Antwerpen . Strauß

10. 11. Wiborg . Wachtel 10. 11 . Kopenhagen .

Hamburg -Amerika -Linie . Lübeck 10. 11. ab Montreal nach
Quebec . Caribia 11 . 11 . Vlissingen pass . nach Boulogne .

Phoenicia 10. 11. ab Port of Spain nach Amsterdam . Phrygia
9. 11. ab Porto Barrios nach Tampito . Mecklenburg 9. 11. ab

Tampito nach Neuorleans . Adalia 10. 11. Bishop Rock pass .

nach London . Naumburg 10 . 11 . ab Batavia nach Suez .

Udermark 9. 11 . ab Soerabaya . Kurmart 10. 11 . muiden

pass . nach Hamburg . Hanau 10. 11. ab Rotterdam nach Ham¬

burg . Halle 10. 11. ab Datar nach Kapstadt . Heidelberg 10. 11 .

ab Suez nach Sabang . Preußen 10. 11. an Antwerpen . Assuan

9. 11. ab Tampito nach Galveston . Duisburg 10. 11 . ab

Schanghai nach Hongkong . Kulmerland 10. 11. an Suez .
Hamburg -Süd . Madrid 11. 11. Haaks -Feuerschiff passiert .

Monte Olivia 10. 11. von Las Palmas nach Lissabon . Monte

Aufnahmetermine
für Schweine , Schafe und Ziegen finden in folgenden Orten
Statt :

Montag , den 16. November : Langefeld (Groenewold ) 9. 00,
Ogenbargen ( Gossel ) 9. 20, Middels -Westerloog ( Janssen ) 9. 40,
Spetendorf ( Schule ) 10. 00 , Plaggenburg ( Best ) 10. 20 , Sandhorst
( Rademacher ) 10. 40, Kirchdorferfeld ( Freese ) 11. 30 , Ludwigs¬
dorf ( Kuhlmann ) 11. 45, Ihlowerfehn (Franken ) 12. 10, Simons¬
wolde ( Germann ) 12. 30 , Ochtelbur ( Backer ) 13. 10 , Westerende¬
Kirchloog ( Redmers ) 13. 40 , Victorbur ( Hanßen ) 14. 30, Upende
( Oltmanns ) 15. 00 , Münteboe ( Peters ) 15 . 30 Uhr .

Dienstag , den 17. November : Schirum ( Campen ) 14. 00,

Sarmiento 10 . 11 . in Sao Francisco do Sul . Vigo 10. 11 .

Dover passiert . Alrich 9. 11. in Montevideo . Belgrano 10. 11 .

in Florianopolis . Eupatoria 10. 11. Ouessant passiert . Haven¬
stein 10. 11 . von Buenos Aires nach Santa Fé . Maceio 10. 11 .

in Cabedello . Porto Alegre 10. 11. von Antwerpen nach Süd¬
brasilien . Tenerife 10. 11. in Antwerpen . Monte Rosa 11. 11 .
in Pernambuco .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 9. 11. ab Monrovia . Wands :

bef 8. 11 . ab Rio Benito . Wahehe 10 . 11 . Ouessant passiert .

Adolph Woermann 9. 11 . ab Lissabon . Usambara 9. 11 . ab

Durban . Njassa 10. 11. ab Aden .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Atta 10. 11. Istanbul pass .

Angora 11. 11. Ouessant passiert . Baden 10. 11. Gibraltar pass.
Chios . 10 . 11. von Rotterdam nach Bremen . Sofia 11 . 11 .

in Larnaca . Thessalia 10. 11. von Emden nach Oran .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . F. I . Wolfe 11 . 11 .

von Rotterdam nach Stettin . Thalia 9. 11. von Guiria nach

Aruba . Friedrich Breme 9. 11. in Baytown . 2. A. Mowindel
9 11. von Guiria nach Aruba . Peter Hurll 9. 11 . von Aruba

nach Neunort .

=

Reederei F. Laeisz GmbH . Python 11. 11. in Rotterdam .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 10. 11. in Rotterdam¬
Pernis . Heinz Horn 10. 11. von Curacao nach Puerto Cabello .

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Palos 9. 11. von Antwerpen nach Casablanca . August Schulze
10. 11. von Ceuta nach Melilla . Tenerife 10 . 11. von Rotter¬

dam nach La Coruna . Oldenburg 10 . 11 . von Mogador nach

Agadir . Rabat 10. 11. von Lissabon nach Sevilla . Pasajes
10. 11 . in Port Lyautey . Porto 10 . 11 . Ouessant passiert .

Rob . M. Sloman jr . Alicante 9. 11 . Dungeneß pass . nach
Hamburg . Cartagena 7. 11. von Neapel nach Hamburg .
Castellon 9. 11. von St . Louis du Rhone nach Genua . Catania

9. 11. Finisterre pass . nach Catania . Livorno 8. 11. in Messina .

Malaga 7. 11. von Palermo nach Hamburg . Palermo 9. 11 .
Gavona 9. 11 . in Siracusa .Wight pass . nach Marseille .

Tarraguna 3. 11 . von Palermo nach Hamburg Trapani 9. 11 .

Haats -Feuerschiff passiert nach Hamburg . Valencia 3. 11. in
Livorno .

Mathies Reederei AG . Gerhard 10. 11. an Norrköping .

Gertrud 11 . 11 . von Ahus nach Västeras . Johanna 10 . 11 . von

Stockholm nach Stugsund . Königsberg 10. 11. an Rönnskär .

Ludwig 9. 11. an Sikea . Maggie 10. 11. von Norresundby
nach Hobro . Margareta 10. 11. von Sorsens nach Libau .

Werner 11 . 11 . Holtenau pass . nach Hamburg .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 10. und 11. Nov .

Bon See : Fd . Remscheid , Hai , Esteburg , Island , Senator
Lattmann , Hansa . Nach See : Fd . Frizz Since , Münden ,

Senator Strandes , Bielefeld .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewe¬
Bom

sene Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 10. Nov .

Heringsfang : Doggerbank ; von der Nordsee : Neumühlen ; von

Ser Bäreninsel : Reichspräsident v . Hindenburg , Hanseat , Hein¬

rich Fröhlke ; vom Weißen Meer : Halle , Dresden ; von Island :
Von derStolpenbant . Am Markt angekündigte Dampfer .

Bäreninsel : Seydlig , Helmi Söhle , Portland , Friesland ; von
Island : Heidelberg , Georg Robbert . In See gegangene Damp¬
fer . 10 . Nov . Nach Island : Wilhelm u . Marie ; zur Bären¬

insel : Arthur Dunker , Else Kunkel , Spreeufer , Deister ; zum

Weißen Meer : Reiher ; zur Nordsee : Bielefeld .

Die

Pachtungen

Bekanntmachung .

Ostersander ( Fleßner ) 14. 15, Timmel (Dintgräve) 14.45, Domäne ,,Tünnbak "
Koenigshoek ( Kleen ) 15. 15 , Lübbertsfehn ( Groenewold Ww . )
15. 45 , Hüllenerfehn (Albers ) 16. 00 Uhr . auf Norderney

bestehend aus dem erst 1930 ge =
bauten

Plakgebäude

Donnerstag , den 19. November : Engerhafe (Bader ) 8. 00,
Georgsheil (Uphoff ) 8. 30, Theene ( Eckhoff ) 9. 00, Forlig -Blau¬
firchen ( Harms ) 9. 20, Moordorf ( Fisser ) 9. 40 , Walle ( Salte¬
stelle ) 10. 00 , Aurich ( Schmidt ) 12. 00, Wiesens ( Garrelts ) 12. 30 ,

Holtrop ( Bauer ) 13. 00 , Wrisse ( Saltestelle ) 13. 20 , Moorlage
(Reier ) 13. 40 , Ostgroßefehn ( CIs ) 14. 20 , Mitte -Großefehn und rund 23 Hektar Polder - und
(Cassens ) 14. 45, Bagband (Bohlen ) 15. 30, Stradholt (Möhl - rd . 90 Settar Seller -Ländereien
mann ) 16 . 00 Uhr .

soll ab 1. Mai 1937, g. F. be
Stallbücher oder Abstammungsnachweise sind auf jeden Fall

mitzubringen . Ansammlungen zwecks Aufnahme zwischen den
genannten Ortschaften sind gestattet (vorherige Anmeldung er¬
wünscht ) . Im Anschluß an die Termine tönnen verkäufliche
Schafe und Lämmer vorgestellt werden .

Tierzuchtamt Norden .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Gemeinde Wallinghausen

reits ab 1. Dezember 1936 , auf
die Dauer von 18 Jahren ver¬
pachtet werden .

ihrPachtbewerber wollen
Pachtangebot schriftl . unter Bei¬
fügung eines selbstgeschriebenen ,
ausführlichen Lebenslaufes und
von begl . Zeugnis -Abschriften
über ihre landwirtschaftliche Be
fähigung sowie des Nachweises
über das erforderliche eigene
Vermögen von 16 500 ,- RM .

bis spätestens zum 20 . Novem
ber d . 3 . dem unterzeichneten
Regierungspräsidenten im ver¬
schlossenen Umschlage mit der

Pachtangebot Do
Die Schau der Wege und Wasserläufe

findet vom 19. November d . 3 . ab statt . Bis dahin müssen sämt - Aufschrift

liche Wege und Wasserläufe in ordnungsmäßigem Zustande sein . mäne Tünnbak " einreichen . Das
Dies gilt auch für Ausmärker .

Wallinghausen , den 11. November 1936 .

Aurich

Die Schautommission .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Aufgebot .

Bachtangebot muß die ausdrück

liche Erklärung enthalten , daß
dem Bewerber die allgemeinen
und besonderen Verpachtungs¬
bedingungen , die im Behörden
haus zu Aurich ( 3immer 131 )

vorher eingesehen werden fön
nen , bekannt sind , und daß Be

werber sich an sein Gebot bis

zur Mitteilung der ministeriel
len Entscheidung gebunden hält .
Ferner ist dem Pachtangebot
eine Bescheinigung des derzeiti
gen Pächters Noormann beizu

Der Bauer Willm Jatobus Frühling in Holtrop hat das fügen . daß Bewerber die Do¬
Aufgebot zum Zwecke der Aus chließung des im Grundbuch Holirop , mane besichtigt hat .
Band 7 , Blatt 237 eingetragenen Eigentümers , des Warfsmanns
Cobus Mimten Frühling in Holtrop , beantragt .

Die bisherigen Pachtleistun

Der eingetragene Eigentümer wird aufgefordert , spätestens in gen für die seit 1930 verpachtete
Domäne waren jährlich rund

dem auf den 22 . Januar 1937 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten

Gericht , Zimmer Nr . 2, anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte 2370, - RM. , d. h. je Hektar
landwirtschaftlich nußbare Fläche

anzumelden , widrigenfalls eine Aus chließung erfolgen wird . rund 21 , RM . jährlich .

Aurich , den 7. Nov . 1936 .

Der Regierungspräsident .

gez . Refardt ,

Im Grundbuch Holtrop . Band 7 , Blatt 237 , sind verzeichnet

die Parz . 63 , 65 tbl . 8, Parz . 43 , 44 Rtbl . 9 , Parz . 28 Ktbl . 10

von Holtrop .

Amtsgericht Aurich , den 5. November 1936 .

Marktberichte

Zucht - und Nuhviehmarkt Leer vom 11 . November

588 Stüd AuswärtigeGroßviehmarkt : Antrieb
Käufer ziemlich vertreten . Tendenz : Hochtragende und frisch¬

melte Kühe 1. Sorte gut , 2 . Sorte mittel , 3. Sorte langsam ;

hoch und niedertragende Rinder 2. Sorte schleppend , 3. Sorte

schlecht ; jährige Bullen 2. Sorte mittel , 3. Sorte langsam ;

halbjähr . Ruhkälber langsam ; halbjähr . Bullkälber langsam ;

ein - bis zweijährige güste Rinder mittel ; Kälber bis zwei

Wochen alt flau . Gesamttendenz ruhig . Preise : Hochtragende
und frischmelke Kühe 1. Sorte 525 - 615 Mt . , 2. Gorte 450 bis

525 , 3. Gorte 360 - 450 Mark . Hoch - und niedertragende

Rinder 2. Sorte 375 - 450 , 3. Sorte 300 - 375 Mart . Jährige

Bullen 2. Sorte 300 - 400 , 3. Sorte 240 - 300 Mart . Halb¬

jährige Kuhfälber 120 - 180 Mart , halbjährige Bullfälber 120

bis 270 Mart , ein bis zweijährige güste Rinder 170 - 270 MF .,
Kleinvieh =

Kälber bis zwei Wochen alt 12 - 20 Mart .

markt : Antrieb 101 Stück . Handel gut . Ferkel bis sechs

Wochen alt 3 - 6 , sechs bis acht Wochen alt 6 - 8 Mark , Läufer

18 - 36 Mart , Schafe 30 - 40 Mart , Ziegen 8 - 15 Mart .
Keine Notierung .Pferdemarkt : Antrieb 21 Stück .

Sarifordnung für den Güterfernverkehr !

Regelung der Arbeitszeit / Keine Uebermüdung der Fahrer

Berlin , 11 . November .

Der Sondertreuhänder der Arbeit für den gewerblichen

Güterfernverkehr , Dr . Schmelter , hat soeben die Reichs¬

tarifordnung für alle Gefolgschaftsmitglieder des gewerb¬

lichen Güterfernverkehrswesens erlassen , durch

die die Arbeitszeit und die Arbeitspausen der Fahrer und

Beifahrer genau geregelt werden . Zur Kontrolle der

Arbeitszeit wird ein „ Arbeitsschichtenbuch " ein¬

geführt , in das jedes Gefolgschaftsmitglied seine Arbeits¬

zeit einzutragen hat . Die Tarifordnung enthält ferner

Bestimmungen über die arbeitsfreien Tage , über den

Urlaub , über die Kündigung und die Weiterzahlung des

Lohnes bei kurzer Unterbrechung der Arbeitszeit . Der

Reichsverkehrsminister beabsichtigt , diese Tarifordnung in

einer am 15 . November erscheinenden Verordnung auch

auf die selbstfahrenden Unternehmer auszudehnen .

Tarifordnung bietet die Gewähr dafür , daß künftig eine

Uebermüdung der Fernfahrer , die oftmals die Ursache von

Verkehrsunfällen war , unter allen Umständen vermieden

wird .

Von der Kriegsmarine

Die

Fischereischutzboot , , EI be " verließ am 10. November Wil¬
am 15 . Dezember .helmshaven zur 6. Loggerreise . Rückkehr

Poststation ist bis zum 13. November Marine - Postbüro C 2 ,

vom 14 . bis 23 . November Emden , vom 24 . November bis

5. Dezember Marine - Postbüro Berlin C 2 , und vom 6. Dezem

ber ab bis auf weiteres wieder Wilhelmshaven .

Bur Auktion von Gebrauchsbieh (1. sez. inLeer)Wurdet
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erbitte sofortige Anmeldungen von

hochtragendenRindern und Kühen

Wintersport

( auch leichtere Tiere und ohne Abstammung )

Sier ausschneiden !

gegen Hunger und Kälte . Ehren¬
pflicht jedes einzelnen ist es , die
Winterhilfsabzeichen zu erwer¬
ben und seine Spende in die

Haussammellisten einzutragen .
Die Hausfrau tocht an den feit¬
gesetzten Sonntagen das Ein¬
topfgericht und führt das dadurch
ersparte Geld ans Winterhilfs =
wert ab .
Wintersport , Stilauf , Eislauf ,

Rodeln usw . gewinnt mit Recht

von Jahr zu Jahr an Beliebt¬

heit . Ausgiebige förperliche Be¬

tätigung in der frischen , flaren
Winterluft hat sich als gesund¬
heitlich mindestens ebenso wert¬
voll erwiesen , wie ein Urlaub im
Sommer .
Wirbelsäulenverkrümmung fiehe
Rüdgratverkrümmung , Stoliose .
Wirkwaren , Stoffe , Strümpfe u .

Trifotagen , die aus ineinander¬
greifenden Maschen gewirkt sind .
Die technischen Vorrichtungen der
Wirferei ermöglichen es , naht¬
lose Strümpfe herzustellen und
mancherlei Gewebe , die sich im
Gebrauch als außerordentlich
zwedmäßig erweisen .
Wiring , Welsch - u . Savoyerfohl
genannt , Kopffohl mit frausen
Blättern , der weniger anspruchs :
voll ist als die anderen Kopftohl :
arten . Grüne und gelblichgrüne
Sorten . Wohlschmeckend . S . Ge =

müse , s. Kohl .
Wirtschaftsgeld . Der Mann muß
der Frau ein feinem Einkommen
entsprechendes W. im voraus ge :
ben , und zwar fann es die Frav
für den Zeitabschnitt verlangen
für den der Mann sein Einfom :
men bezieht (z . B. für einen Mos
nat bei Monatsgehalt , für eine

Emben :

Bank für Handel
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6. Stokmann

Witwe

Woche bei Wochenlohn usw . ) . Der

Mann tann von der Frau Rech¬

nungslegung über die Verwen¬
dung des Wirtschaftsgeldes ver¬
langen . Ist die Frau verschwen¬
derisch oder kann sie nicht richtig

wirtschaften , so ist der Mann be

rechtigt , ihr das W. von Tag zu

Tag zu geben oder eine sonstige
zweckmäßige Regelung zu treffen .

Was die Frau mit dem Wirt

schaftsgeld anschafft , gehört dem
Mann , oder bei Gütergemein¬
schaft den beiden Ehegatten zu¬
jammen . Das gleiche gilt für et¬
waige Ersparnisse . S. Taschen =

geld .

Wijent , mächtiges Wildrind , das
in Deutschland ausgestorben war ,
in Schußgebieten , wie z . B. die
Schorfheide , jedoch neuerdings
wieder eingesetzt worden ist .

Wismut , rötlich - weißes Metall ,
das in einer Legierung mit Blei ,
Kupfer , Nickel und Zinn als
Spiegelbelag verwendet wird .

Witwe , Witwer , Bezeichnung für
eine Ehefrau , die ihren Mann ,
oder einen Ehemann , der seine
Frau durch Tod verloren hat . Die
Zeit , in der von der Witwe oder
dem Witwer Trauerkleidung ge¬
tragen wird , ist wesentlich abge¬
türzt . Nach angemessener Beit
tönnen Geselligteiten und öffent
liche Veranstaltungen besucht
werden , während der Taft es
verbietet , an Lustbarkeiten teil¬
zunehmen . Bei einer Wiederver¬
heiratung muß auf die Kinder
weitestgehend Rücksicht genom¬
men werden . Die Aufgabe . Kins
dern die Mutter oder den Bater
an ersehen , ist sehr dankbar , veza

Ryann
und Gewerbe eGmbH . bei uns !

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH.



Zu verkaufen

Ein gutes

Arbeitspferd
( Wallach ) zu verkaufen .
Gerhard Lambertus ,
Spezerfehn .

Zentralheizungsherd ,
Heizkörper mit Zubehör ,

wie neu , geeignet zum Mitheizen
eines Ladens , Büros usw . , billig
zu verkaufen . Wo ? lagt die Ge
schäftsstelle der „ OT3 " , Weener .

Bauplak Leer, Wilhelmſtr.,
ca 20 m Front m.

anicht . gr . Schüppen ver¬
täuflich . Hervorr . Lage für
groß . Auto - Unternehmen
od . 2 mittl . Geschäfte , Land :
maschinen , Rähmaschinen ,
Fahrräder , Eisenwaren ,
Defen , Herde od . Manu¬
fatturwaren geeign . Angeb .
unt . Nr . 10 " postlagernd Leer ,
Hauptpostamt erbeten .

Bandeisen
Ditfriesische Tageszeitung

Emben , Blumenbrückstr . 1

Im Auftrage haben wir die

Wohnungen

Die abgeschlossene

Unterwohnung
in meinem Hause Aurich ,
Edhaus Kirchdorferstraße 3 ,
in tadellosem Zustand befind =
lich , bestehend aus 4 Zimm . ,
Küche , Badezimm . , Mädchen¬
fammer , Keller und Boden¬
raum , fleinem Garten mit

Stellen -Angebote

Weg . Erkrankung des jetzigen

Mädchens
wird auf sofort Ersaz gesucht .

Für einen 65 Hektar großen TSOZFRAUENSCHAFTZu dem am Sonnabend , dem 14 . November ,
Play wird ein

junger Mann
gesucht , der sämtliche Arbei¬
ten verrichtet , bei Familien¬
anschluß und Gehalt .
Angebote an

Zu erfragen bei der DT3 . , M. Janssen , Werdum
Leer .

Gesucht auf sofort ein
gesundes sauberes

Einfahrt, zum 1. Jan. bzw.Mädchen1. Febr . zu vermieten .

Fr . Thedinga , Aurich ,
Lederlager .

4räumige Oberwohnung

über Wittmund .

Gesucht für mein Gemischt¬
warengeschäft zum 1. Januar
1937 ein junger Mann , nicht
unter 22 Jahren , als

Frau Loerts, Heb.-Schwester, Geschäftsführer
Neermoor .

Zum 1. Dezember solides arbeit¬
james

mit Balkon 3. 1. od. 15. De Hausmädchenzu verm . Mietpr . ca . 34 RM .

3 . v . d . Horst , Emden ,
Beim gelben Mühlenzwinger 5.

Daselbst eine ig . hochtragende
Kuh zu verkaufen .

Laden mit Wohnung

Bejizung

nicht unter 20 Jahren bei gutem
Lohn gesucht .

Frau M . Schmidt , Emden ,
Foco -Utena -Straße 20 .

an nur guter Lage im Zentrum der Stadt auf sofort
oder später zu mieten gesucht .

Schriftliche Angebote mit Preis unter E 472 an die
OTZ . , Emden .

Emden , Lienbahnstraße 43

Erfahrenes , tinderliebes

Mädchen
gesucht .

Dr . Hoffert , Weener ,mit Garten u . Stallungen für 12 Kühe u . 2 Pferde Bahnhofstraße 8
preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen .

G. F . Garrels u . Sohn ,
Haus - , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,

Suche für Geschäftshaushal
( Schlachterei ) ein

Emden, Westerbutvenne 11. Telephon 2637. Mädchen

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

Roggenlangitroh
zum Dachdecken .
Angebot mit Preisangabe per
1000 Pfund erbeten .

Bauer Frerich Ihnen ,
Engerhafe .

Leichter

Stellen -Gesuche

Aelt . alleinsteh . Mädchen
im Alter v . 41 Jahren sucht

welches selbständig fochen kann .

Schriftl . Angebote unter E744
an die OTZ . Emden .

Gesucht ein

Stellung in frauenlos. Haus Knechthalt . Off . unter Nr . 135 an
die OTZ . , Wittmund .

Inseriert in der DR .

ca . 35C bis 400 t , zu kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Preis und Baujahr erbittet

von 16 - 18 Jahren .
Cl . M . Deterts , Bauer ,
Groothu en über Emden .

Gesucht zum 1. Dezember ein
zuverlässiger

Melfer
für 12 bis 15 Kühe bei gute
Lohn .

S . R. Noormann , Fischereibetrieb , Norddeich . alter Stöver, Hockensberg.

Wochenbett

langt aber viel Geduld und noch
mehr Liebe . Stellt es sich heraus ,
daß sie sich an den neuen Ehepart¬
ner nicht gewöhnen fönnen , ob¬
wohl dieser alles versucht hat ,
Vertrauen und Zuneigung zu er¬
werben , so ist es besser , die Kin¬
der in einem Schulheim erziehen
zu lassen .
Wochenbett ist die die Zeit nach
der Niederkunft der Frau , in
der sich die durch die Geburt ver¬
änderten Organe wieder zurüd¬
bilden müssen . Die Gebärmutter¬
höhle ist nach der Geburt eine
große Wundhöhle , in der sich
leicht Infektionserreger anfte¬
deln können . Deshalb ist gerade
im Wochenbett peinlichste Sau¬
berfeit unerläßlich . Verkehr darf
bei ganz normalem Wochenbett
erst sechs Wochen nach der Ge
burt frühestens wieder erfolgen .
Wenn fein Fieber vorhanden ist
(zweimal täglich messen ) , darf
die Frau etwa vom vierten Tage
an auf furze Zeit das Bett ver¬
lassen , richtig aufstehen aber erst
am zehnten Tage . Leib nmmit¬
feln mit elastischer Binde , daß
sich keine Bauchdeckenerschlaffung
mit Hängeleib bildet . Schonung
mindestens vier Wochen lang ,
feine schweren Arbeiten verrich¬
ten , da sonst dauernder Schaden
( Borfall usw . ) entsteht .
Wochenbetttoften , s . Entbindungs¬
fosten .
Wochendibbel , fiehe Mumps .
Wochenende , die Zeit von Sams¬
tag ( Sonnabend ) nachmittag bis
Sonntag abend , soll der Mus
Spannung und Erholung auch für
die Hausfrau dienen . Bei schö
nem Wetter macht man nach

578 Wöchnerinnenschuh

Möglichkeit einen Ausflug , zu
dem rechtzeitig alles vorbereitet
sein muß . Wer es sich leisten
fann , foll in jedem Falle mit
seiner Familie am Sonntag
außer Sause essen , um die Haus¬
frau zu entlasten . Ist dies nicht
möglich , so soll man sich am
Sonntag mit schnell zubereiteten
Speisen begnügen und den so¬
genannten Sonntagsbraten an
einem anderen Wochentag ge
nießen .

Wochenfieber , . Kindbettfieber .

Wochenhilfe wird den Ehefrauen
von frankenversicherten Arbeit
nehmern , Töchtern . Stief . und
Pflegetöchtern von Versicherten ,
die mit diesen in häuslicher Ges
meinschaft leben , gewährt , wenn
die Wartezeit erfüllt ist . Dies
ist der Fall , wenn der Arbeit¬
nehmer in den letzten zwei Jah¬
ren vor der Niederkunft seiner

Frau insgesamt mindestens zehn
Monate versichert war , wovon
mindestens sechs Monate auf das
legte Jahr treffen müssen . Die
Krantentasse gewährt die Ents
bindungskosten (Bauschsaz ) und
Stillgeld .

Wochenmarkt [. Markt .

Wöchnerinnenschuh . Wöchnerin
nen dürfen binnen sechs Wo¬
chen nach ihrer Niederfunft in
Betrieben nicht beschäftigt wer
den ( ausgenommen in der Land - ,
Forst - und Hauswirtschaft ) . Zur
Wiederbeschäftigung ist der
Nachweis erforderlich , daß seit
der Niederfunft sechs Wochen
verflossen find . Außerdem tón
nen Wöchnerinnen für weitere
fechs Wochen die Arbeit vermei

Unserere Haushaltsberaterin hilft Ihnen

über Wildeshausen i . O.

bei der Auswahl des Elektroherdes . Beim Kochen , Braten , Backen ,
immer wird sie Ihnen wertvolle Ratschläge geben können .

Stromversorgungs - A. - G . Oldenburg - Ostfriesland

H
ier

ausschneiden
!

Offerten unter E 743 an die
OTZ . , Emden .

Stundenhilfe
gesucht .

Aurich , Ulrichstraße 23 .

Tüchtiger

Bäckergefelle
auf sofort gesucht .
Hayo Janssen ,
Ihlowerfehn .

Camilien DruckfachenF fertigt schnell und lauber an
OTZ - DRUCKEREI

Walle , 11 . November 1936 .

Gestern morgen 7 Uhr
entschlief plötzlich und un¬
erwartet im Alter von 71

Jahren mein lieber Mann ,
unser lieber Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Gerd Fleßner
In tiefer Trauer

Maria Fleßner
geb . Footen

nebst Kindern und

Angehörigen

Beerdigung am Sonnabend ,
dem 14. November , 1 Uhr ,
vom Burgtor , Aurich , aus .

Eisenbahn -Fahrbeamten¬
Berein , Emden

Erfüllen hiermit die trau¬
rige Pflicht , vom Ableben
unseres Mitgliedes

Ref . - Zugführer

Heinrich Schröder
Kenntnis zu geben .

Ehre seinem Andenken !

Der Vereinsführer .

Beerdigung am Freitag ,
13 . 30 Uhr , von Treckfahrts =
weg 27 aus .
Rege Beteiligung ist Pflicht .

Militär

Cameradschaft

Emden

Am Montag verschied
unser lieber Kamerad

Heinrich Schröder
Ehre seinem Andenken .

Antreten der Kameraden
zum letzten Geleit am Frei¬
tag , dem 13 . d . M. , 13 Uhr
Nordertor (Lindenhof ) .

Der Kameradschaftsführer .

Kriegerkameradschaft Walle
Plötzlich wurde uns unser

langjähriges Mitglied

Gerd Fleßner
durch den Tod entrissen .

Er war uns viele Jahre
hindurch ein lieber Kamerad ,
dessen Andenten wir in
Ehren halten werden .

Der Kameradschaftsführer .

e

abends 8 . 30 Uhr im Parteilokal in Esens stattfindenden

Gemeinschaftsabend
laden wir alle Volkgenossinnen und Volksgenossen

herzlich ein .

NS. Frauenschaft und deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe Esens

Familiennachrichten

Statt besonderer Anzeige !

Uns wurde heute ein gesunder Sohn geboren

Korvetten -Kapitän Liebetanz und Frau
Annemarie , geb . Coing

3. 3t . Wilhelmshaven , den 9. November 1986
Marinelazarett

Die Verlobung unserer
jüngsten Tochter Clärchen mit
Herrn Bernhard Pauw be =
ehren wir uns anzuzeigen .

Hermann Blättermann
Konditoreibesitzer

und Frau Clara ,

Emden
geb . Kubler

Martin -Faber -Straße 6

Clärchen Blättermann

Bernhard Bauto
Verlobte

Emden
Große Osterstraße 54/55

Empfang : Sonntag , den 15. November 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Johanne Dittjen
Bruno Paathoff

Nord Edewecht 2 Emden

Empfang Sonntag , 15 . November 1936 , Celosstraße 5

Feldwebel und Fluglehrer

Friß Stürenburg und Frau

Vermählte

Norddeich , den 11 . November 1936

Edine , geb . 3uz

Ihre Vermählung geben bekannt

Jakob Beudt und Frau

Ochtelbur , den 7. November 1936
Henriette , geb . Helmers

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Für die wohltuende Teilnahme und die vielen

Kranzspenden anläßlich des Heimganges unserer lieben
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege

Timmel

unsern herzlichen Dank

Familie Backer .

Herzlichen Dank

für die liebevolle Anteilnahme an dem Schmerz beim
Verluste unserer lieben , uns unvergeßlichen Gattin
und Mutter

Johann Janßen und Sohn

Leer , Heisfelderstraße 153 .

Unterzeichnete

Firma X75a

bürgt mit ihrem alt¬

bekannten Namen für

stets gleiche Güte ihres

Bohnerwachses Seifix .

Darum ist Seifix nur in

Dosen erhältlich zum

Vorteil der Hausfrau !

SeitiX

ca . 14 kg Dose RM 0 . 40
03 12 10 0 . 75

h ea 80 1 . 4000

ist gut und preiswert !
Es bohnert wunderbar
mühelos u . spiegelklar .

Thompson Werkeamb Düsseldorf
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Rundfchau
Das Beileid des Führers zum Untergang der „ Sjis "

Berlin , 12 . November
Der Führer und Reichskanzler hat an die Hamburg¬

Amerika Linie folgendes Telegramm gerichtet : In tiefer
Trauer habe ich von dem Bericht über den Verlust Ihres
Motorschiffes " Isis " und der Meldung Kenntnis ge¬
nommen , daß mit Ausnahme des gerettenen Decksjungen
die gesamte Besatzung des Schiffes als verloren gelten
muß . Ich spreche Ihnen zu diesem schweren Verlust meine
herzlichste Anteilnahme aus und bitte Sie , den Angehö¬
rigen der in tapferer Pflichterfüllung untergegangenen
Seeleute den Ausdrud meines tiefempfundenen Beileids
zu übermitteln . gez . Adolf Hitler ."

Der Führer bei Reichsminister Kerrl

Berlin , 12 . November .

Der Führer und Reichskanzler stattete am Mittwoch
dem von seiner Krankheit wieder hergestellten Reichs¬
minister Kerrl einen Besuch ab . Er beglückwünschte ihn

zu seiner Gesundung und besprach mit ihm die laufenden
Fragen seines Ressorts .

Die Kanzlei des Führers zieht um
Berlin , 12 . November .

Die Kanzlei des Führers der NSDAP . teilt mit :
Die Kanzlei des Führers der NSDAP . und die Privat¬

banzlei des Führers bleiben wegen Umzugs vom Freitag ,
dem 13. November , bis Montag , dem 16. November ein¬
schließlich für den gesamten Parteiverkehr geschlossen . Zu¬
schriften find während dieser Reit bis auf ganz dringende
Fälle zu beschränken .

Die neue Anschrift der Kanzlei des Führers der
NSDAP . lautet ab Montag , dem 16. November : Berlin
W9 , Hermann -Göring -Straße 15. Die neue Anschrift der
Privatkanzlei des Führers : Berlin W 9 , Voßstraße 19
( Eingang Hermann - Göring -Straße 15 ) .

Neuer Großbau entsteht in Berlin
otz . Die schon seit langer Zeit geplante Errichtung eines

neuen repräsentativen Verwaltungsgebäudes der Indu =
stries und Handelstammer wird , wie jetzt fest¬
steht , schon in allernächster Zeit durchgeführt werden . In
einem der schönsten Teile der Berliner Innenstadt , un
mittelbar an der Spree gelegen , wurde ein Grundstück in
der Größe von 11 000 Quadratmeter erworben , auf dem
das neue Gebäude erstehen soll . Namhafte Bautünstler
sollen aufgefordert werden , Entwürfe für die künstlerische
Gestaltung einzureichen .

Gauamtsleiter -Tagung auf Burg Vogelsang
Berlin , 12 . November .

Nachdem im Frühjahr dieses Jahres die Kreisleiter der
NSDAP . auf Burg Crössinsee zu einer großen Tagung
pereinigt waren , findet nunmehr auf der Burg Vogelsang
in der Eifel vom 11 . bis 20 . November eine große
Tagung der Gauamtsleiter der NSDAP . statt .

Eine Reihe von führenden Persönlichkeiten der Partei
wird während dieser Tagung auf Burg Vogelsang sprechen .
Die Tagung wird von Reichsorganisationsleiter Dr . Len
geleitet .

Gewinnbeteiligung der Gefolgschaft
Essen , 12 . November .

otz . Die Gefolgschaft des gesamten Hoesch - Köln Neu¬
essen Konzerns wird an dem Gewinn des Geschäftsjahres
1935/36 beteiligt , und zwar in der Form , daß ein Lediger ,
Berwitweter oder Geschiedener ohne Unterhaltspflicht 15 RM .
erhält . An Ledige , die als Haupternährer anerkannt sind , und
an Verheiratete ohne Kinder werden 20 RM . und für jedes
zum Empfang von Kindergeld berechtigte Kind ein Zusatz¬
betrag von je 5 RM . gezahlt .

Die Auszahlung erfolgt an diejenigen Gefolgschaftsmitglieder ,
die im Geschäftsjahr 1935/36 erwerbstätig gewesen sind , also vor
dem 1. Juni 1936 beschäftigt und am 1. November 1936 noch
Gefolgschaftsmitglieder waren . Dieser Beschluß hat in den
Gefolgschaften große Freude ausgelöst .

Ein Vorbild , zur Nachahmung empfohlen !

Lohnzahlung auch während der Musterung
otz . Berlin , 11 . November

Ueber die Frage der Lohnzahlung während der Muste¬
rungszeit besteht in der Deffentlichkeit noch immer Unflar¬
heit . Grundsäglich besteht ein Lohnanspruch nach § 616
des BGB . , wenn ein Arbeiter oder Angestellter durch
einen in seiner Person liegenden Grund ohne sein Ber¬
schulden für eine verhältnismäßig furze Zeit " an der
Arbeitsleistung verhindert ist . Oberregierungsrat Dr .
Münz weist in der „ Ortstrankenkasse" soeben darauf hin,
daß diese Rechtsvorschrift auch für den Fall der Musterung
anzuwenden sei .

In den meisten Fällen ist der durch die Musterung
entstehende Zeitausfall verhältnismäßig gering . Ein
gefeßlicher 3wang zur Zahlung des Lohnes besteht nur
dann nicht , wenn in der Betriebsordnung ausdrücklich die
Anwendbarkeit des § 616 BGB . ausgeschlossen ist .

Commodore Ziegenbein tritt in den Ruhestand
Bremen , 12 . November .

Der Commodore der Lloydflotte und weit über Deutschland
hinaus bekannte Führer des Schnelldampfers Bremen " ,
Leopold Ziegenbein , der am 16. November 1936 sein 62 .
Lebensjahr vollendet , wird aus Gesundheitsrücksichten nach
47jähriger Seefahrtszeit am 13. November 1936 aus dem
aktiven Lloyddienst ausscheiden und in den Ruhestand treten .
Das Kommando des Schnelldampfers Bremen " wird nun
endgültig Kapitän Adolf Ahrens , (früher Dampfer „ Co¬
lumbus " ) , übernehmen , der dieses Schiff bereits in den letzten
Monaten während der Beurlaubung von Commodore Ziegen¬bein geführt hat . Die Führung des „ Columbus " ist Kapitän
Wilhelm Daehne übergeben worden .

vom Tage
Wage wegen Rauschgifthandels verurteilt

otz . Berlin , 11 . November .
Vor einiger Zeit gelang es der Kriminalpolizei , in einem

bekannten Nachtlokal des Berliner Westens einem Han :
del mit Kokain auf die Spur zu kommen . Der Verdacht fiel auf
einen 26jährigen Pagen , der auch nach längerer Beobachtung
von einem Beamten der Rauschgiftzentrale überführt werden
fonnte . Die Festnahme erfolgte , nachdem er mehrere Briefe
Kokain zum Kauf angeboten und die Lieferung weiterer Men¬
gen zugesagt hatte .

Der Page stand jetzt gemeinsam mit einem ehemaligen
Apotheker -Assistenten , der sich gleichfalls wegen Rauschgifthandels
zu verantworten hatte , vor dem Berliner Schöffengericht . Der
Angeklagte war damals als Statist eines Varietés in Karls
ruhe im Alter von sechzehn Jahren zum Kotainschnupfen vers
führt worden . In Berlin arbeitete er als Page in Nacht
lofalen , in denen in erster Linie Rauschgiftlieferanten und
Kotainisten verkehrten . Der jetzt Angeklagte bezog von einem
Morphiumsüchtigen , der inzwischen in der Heil - und Pflege¬
anstalt Wittenau bei Berlin untergebracht worden ist , das
Rotain und dieser Lieferant erhielt die Ware wiederum ohne
Rezept durch den jezt gleichfalls angeklagten ehemaligen Apo¬
thefer -Assistenten .

Die Straftaten des Pagen aus dem Jahre 1930 mußten jetzt
als verjährt angesehen werden . Für die Rauschgiftabteilung
des Schöffengerichts war es aber ohne Zweifel erwiesen , daß
der Page fich im März des Jahres 1936 erneut dem Rausch¬
gifthandel zugewandt und mehrfach Rotain bezogen hatte und
im Mai des Jahres ein Rauschgiftgeschäft abschließen wollte .

Gefängnis unter Einziehung des beschlagnahmten Kotains .
Das Gericht verurteilte daher den Pagen zu zwei Jahren

Hinrichtung eines Doppelmörders
Berlin , 12 . November

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Heute früh ist
in Landsberg an der Warthe der Gustaf Schulz aus Vor¬
bruch -Neumart hingerichtet worden , der durch Urteil des

21. August 1936 wegen Mordes in zwei Fällen zweimal
Schwurgerichtes in Landsberg an der Warthe

zum Tode verurteilt worden ist .

vom

Schulz hat im Jahre 1928 sein uneheliches Kind furz
nach der Geburt getötet und am 20 . November 1935 den
des Schwimmens unkundigen Ehemann seiner Stieftochter ,mit der er unerlaubte Beziehungen unterhielt , in heim¬
tückischer Weise beim Kahnfahren in die Netze gestürzt , so
daß er ertrant .

Schwerverbrecher als roter „ Justizminister "
Salamanca , 10 . November .

Wie der Sender Burgos mitteilt , wurde bei der letzten
Ministerkrise " in Madrid der Marrist Juan Garcia

Oliver zum Justizminister " ernannt . Dieser Vertreter
der roten „ Justiz " ist ein bereits mehrfach wegen verschiedener
Raubüberfälle vorbestrafter Verbrecher . Seine letzte
Straftat war ein Raubüberfall auf einen Kraftdroschkenführer ,
den er mit zwei anderen Wegelagerern ausführte . Die drei
Verbrecher plünderten den Fahrer vollkommen aus und ließen
ihn dann gefesselt und gefnebelt am Wegrand liegen . Sie
fuhren darauf mit seinem Wagen fort . Das stattliche Straf¬
register und Bild dieses „ Justizministers " fann man fast auf
jeder spanischen Polizeidirektion im Verbrecheralbum finden .

Neun jüdische Verbrecher in Bulgarien abgeurteilt
Sofia , 11 . November .

Das Kreisgericht in Philippopel verurteilte am Diens
tag nach aussehenerregendem Prozeßverlauf neun jüdi
sche Verbrecher , die der Brandstiftung und des
schweren Versicherungsbetruges angeklagt waren . Die
neun Juden , unter denen sich der Bankdirektor Risimoff
befindet , hatten ein mit vier Millionen Lewa versichertes
Ladengeschäft , das eigens zu diesem Zweck gemietet war
und nur für wenige tausend Lewa Waren enthielt , an¬
gezündet und versucht , die Versicherungssumme zu erhalten .
Obwohl die Bande mit größter Gerissenheit ihr Verbrechen
ausführte , war es doch der Polizei gelungen , dieses auf¬
zudecken .

Die drei Haupttäter , darunter auch der Bankier , wurden
zu Zuchthausstrafen von 52 bis acht Jahren und die
übrigen zu Gefängnis von sieben Monaten bis zwei
Jahren bestraft . Sämtlichen Verurteilten wurden die
Bürgerrechte für die Dauer von acht Jahren aberkannt .

Pariser Scharfrichter amtsmude
Paris , 12 . November .

otz . Anatole Deibler , der Scharfrichter von Paris , als
, ,Mosieur de Paris " oder „ Papa Deibler " von einer gewissen
gruseligen Volkstümlichkeit , trägt sich mit den Rücktritts¬
absichten . Deibler , der augenblicklich 64 Jahre alt ist , macht
mit seinem langen Bart eher den Eindruck eines zerstreuten
Professors , als des Mannes , der im Laufe seiner Amtstätig¬
feit 260 Röpfe in den Gand rollen ließ . Deibler über¬
nahm im Jahre 1898 von seinem Vater das erbliche Amt des
Scharfrichters von Paris . Seine Bezüge betragen jährlich
20 000 Francs . Als Nachfolger schlägt Deibler seinen
Schwiegersohn André Perrier vor . Perrier steht Deibler be¬
reits seit vielen Jahren als Assistent zur Seite . Die lette
Hinrichtung nahm Perrier unter den Augen seines Schwieger
oaters sozusagen selbständig vor und wie „ Papa Deibler "
meinte arbeitete sein Schwiegersohn sehr sauber und
human " . Die Vorschläge eines befannten französischen Ver¬
lages , seine Memoiren zu schreiben und zu veröffent =
lichen , hat Deibler , unter dessen Beil die Köpfe berühmter
und berüchtigter Leute gefallen sind , strikt abgelehnt . Er er =
tlärt , sich in Zukunft mehr noch als bisher dem Rennsport
widmen zu wollen . Der Andrang des Publikums zu den in
Frankreich immer noch öffentlich erfolgenden Hinrichtungen
erfüllte Deibler stets mit Entrüstung . Anatole Deibler ist der
vierte Scharfrichter der Republit . Auch seine drei Vorgänger
entstammten der Familie Deibler , die seinerzeit das Henker¬
amt von der Familie Samson übernahm .

Gut rasiert¬

ROTBART
MOND-EXTRA

SCHUTZMARKE

ROTBART
MONDEXTRA

DRP
609166

gut gelaunt !

ROTH - BUCHNER G. M. B. H. BERLIN TEMPELHOF

Neuer großer Bergsturz in Westnorwegen
Oslo , 12 . November

Am Loen See hat sich ein neuer schwerer Bergsturz
ereignet , der in seinem Umfang dem Bergsturz vom

fedochsind Verluste an Menschenleben bisher nicht zu ver¬
13. September gleicht . Die Felder sind weithin verwüstet ,

zeichnen .

Bei dem Unglüd am 13. September hatte bekanntlich
ein Felsstück , das in die See fiel , eine Flutwelle verur¬
sacht , durch die zwei kleine Dörfer fast völlig vernichtet
wurden . Damals tamen 74 Menschen , darunter dreißig
Kinder , ums Leben .

Zu dem neuerlichen Bergsturz am Loen -See wird er¬
gänzend mitgeteilt , daß jetzt der seit dem Bergsturzunglück
in der Nacht zum 13. September freihängende Hammer
des Berges abgestürzt ist und im Fjord eine Flutwelle er¬
zeugt hat , die noch höher war , als die vom 13 . September ;
an einigen Stellen betrug sie gegen fünfzig Meter . Die
herabgestürzten Steinmassen werden auf drei Millionen
Tonnen geschäßt . Der Sachschaden ist wiederum erheblich .

Der norwegische Staatsbiologe Bugges , der schon nach
dem 13 . September neue Bergstürze voraussagte , ist der
Ansicht , daß auch nach dem neuen Unglück der Berg keine
Ruhe geben wird , sondern daß mit immer neuen Berg¬
stürzen zu rechnen sei .

6000 Menschen dem najsen Tode entrissen !
Amsterdam , 12 . November .

otz . Die Nord - und Südholländische Ret =
tungsgesellschaft tann in diesen Tagen auf ein
112jähriges Bestehen zurückblicken . In dieser Zeit wurden
durch die Einrichtungen der Gesellschaft längs der nieder¬
ländischen Küste nicht weniger als 6000 Menschen aus See¬
not geborgen und dem nassen Tode entrissen . Der General¬
sekretär der Gesellschaft äußerte sich in diesem Zusammen¬
hang über die vorbildliche internationale Zusammenarbeit
auf dem Gebiete des Seerettungswesens und betonte , daß
insbesondere das Zusammenwirken der niederländischen
mit den deutschen Rettungsstellen die besten Erfah =
rungen gebracht habe .

Große bolschewistische Hetzzentrale in Budapest aufgedeckt
Sude Rheingold als Anführer - Wie die Moskaujünger sich tarnten

Budapest , 12 . November .

Nach wochenlangen mühevollen Nachforschungen ist es
der politischen Polizei nunmehr gelungen , in Budapest ein
weitverzweigtes fommunistisches Propa :
gandaneft auszudeden und unschädlich zu
machen . Bereits in den letzten Tagen wurden 25 tom
munistische Agenten verhaftet . Am Mittwoch
gelang der Polizei ein weiterer Schlag durch die Festnahme
von neun führenden Kommunisten . Unter den Verhafteten
befindet sich der Anführer des großangelegten kommunisti¬
schen Komplotts in Ungarn , der 3 ube Rheingold
sowie eine sechzehnjährige jüdische Schülerin , die der zionis
stischen Kampforganisation „ Somer " angehört .

Nach den polizeilichen Feststellungen wird bei der kom¬
munistischen Zersehungsarbeit in Ungarn auf Anweisung
der Moskauer Zentrale eine völlig neue Tattit perfolgt .
Diese neue Tattit der Mosbauer Drahtzieher sieht die Auf¬
lösung sämtlicher kommunistischen Organisationen vor . An
Stelle der Flugzettelpropaganda tritt die Bildung kommu
nistischer Zellen und die Propaganda von Mund zu Mund .
Die Aufdeckung des neuen kommunistischen Organisations =
nezes stieß daher auch auf außerordentliche Schwierig¬
teiten . Das Verhör der verhafteten kommunistischen Rä¬
delsführer ergab , daß man nach der neuen Methode an
den Universitäten , Hochschulen und Mittelschulen kom¬
munistische 3ellen gebildet hatte , die in einer streng
getarnten Form arbeiteten . Eine besondere Rolle spielte
hierbei die verhaftete se ch zehnjährige Schülerin ,
die einen kommunistischen Schulungsturs absolviert hatte
und eine außerordentlich rege Propaganda -Tätigkeit in den
Mittelschulen entfaltete ,

Das Ziel der kommunistischen Tätigkeit war in erster
Linie die Zersegung der sozialdemokratischen Fachgewerk¬
schaften . Die in der letzten Zeit verhafteten 28 fommunisti¬
Schen Agenten waren zum größten Teil füdische
Intellektuelle . Sie hatten die Aufgabe , in die
Leitungen der verschiedensten Organisationen und Ver
bände einzubringen und diese kommunistisch zu verseuchen .
Es wurde festgestellt , daß der Rädelsführer , der Jude
Rheingold , weitgehende finanzielle Mittel von der , ,Roten
Silfe " erhalten hatte . Bei ihm wurde ein in allen Einzel¬
heiten ausgearbeiteter Aktionsplan vorgefunden , wodurch
die Aufdeckung des fommunistischen Komplotts möglich
wurde .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Pa e B, Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬
wegung : 3. Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engeltes : für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage
,, Leer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur
Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland ",
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Rpf , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter -3eile 80 Rpf,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Mini¬
meter - Zeile 8 f , die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 50 f .
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Aurich

Kränze
sowie allen Grabschmuck

Baumschulartikel jeglicher Art

empfiehlt

Hans Kortmann
Baumschulen , Großefehn (Ostfr .) , Tel . 2

Niederlagen für Kränze und Entgegennahme von Bestellungen :

Zimmel , Foco Janssen , Gemischtwaren / Holtrop , Bäckerei Iben

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Löschtrupp Walle

Zu dem am Sonnabend , 14. d. M. , abends 8 Uhr , im Saale

des Gastwirts Christoffers in Walle stattfindenden

Kameradschaftbabend mit Theater:

Billig ! Billig ! Kokosbesen , gute. . . . . .0.45 0.3

Abselftücher 0. 28 0. 22 0. 15 0. 10
Staubtücher . . 0 . 30 0. 22 0. 20 0. 15
Abselfbürsten 0. 30 0. 25 0. 18 0. 10
Tassenbürsten . . . 0 . 25 0. 20 0. 12
Leuwagen (Schrubber )

0. 50 0. 40 0. 30 0. 18
Plassavabesen , dunkel , 5 × 12 . 0 . 45

Kokoshandfeger .
Roßhaarbesen

0. 25 '
von 0 . 50 an APOLLO

Heute

Donnerstag

letzimals :

Benjamino Gigli in , , Ave Maria "
Niemand darf diesen herrlichen Film versäumen !

Roßhaarhandfeger 1. 25 1. - 0. 75 0. 50
Teppichbürsten . . 0 . 25

Bohnerwachs , große Dose . . . . 0 . 25
Bohnerwachs , lose , Plund nur 0. 40
Waschkörbe . .
Zinkelmer
Zinkwannen . 4. 00 3. 50 2. 75 Ab morgen Freitag : Stunden der Freude bei dem tollen

Gummischürzen . . . von 0,50 an rheinischen Lustspiel :

. 3 . 25 2. 85 2. 50
nur 1 . 00

3 Prozent Rabatt in Marken ! Lieterung frei Haus !

66

Seifenhaus , , Hansa '

1 gebr . Rübenschneider
( Schnitzel schneidend ) ,

1 gebr . Steinmahlgang ,
100 cm , sehr gut erhalten ,

1 gebr . Benzolmotor , 6 PS . ,

1 gebr . Düngerstreuer ,

aufführungen neu geriffelt .

usw. laden wir hiermit die Kameraden , Gönner und
Freunde der Wehr mit Ihren Angehörigen ein

Zu dem

fapligan Clband

NATSOZFRAUENSCHAFT

B

B

99
Aurich Norderstraße 3

Neue grüne Erbsen Pfd . 30 Pfg .
99 graue Erbsen 2899 19
99 Bohnen 2599 "

" Linsen 3499 "

S. Bredendieck , Aurich

Jede Woche von Montag bis
Mittwoch zum

Pianostimmen
anwesend . Bestellungen er
bitte an die OTZ . , Aurich .

Gebe eine gute

Heye Gerdes , Egels .
1 gebr. Stilles-Patent-Mühle, Milchkuh auf Fütterung

Aurich . Foote danssen .
Fersprecher Nr . 292 .

Frischer Koch¬
ichellfisch ,

Schollen ,

Fabrichule für alle KlassenRotbarichfilet u. Bratheringe
Germerding & Co. , Aurich, Norderlic . 3 ' Johann Weissig , Aurich

Norden

zu Gunsten desWHW. amSonnabend, Krankenhausverein Viehverkaufsverein
dem 14 . November , abends 8 Uhr

in Brems Garten " , veranstaltet von der

NS . Frauenschaft und dem

Deutschen Frauenwert ,

Aurich , sind alle Volksgenossen , Frauen

und Männer , herzl . eingeladen

Eintrittspreis im Vorverkauf bei Frl . Kortmann

und Frl . Heimte : 0 . 30 , an der Abendkasse 0. 50 RM .

Deutsche Glaubensbewegung
Freitag , den 13. November , abends 8. 30 Uhr

Brems Garten , Aurich

Friedrich Nietzsche als Künder der Zeit
Gäste willkommen

Norden .
Am Dienstag , 17 . November ,

abends 20 . 30 Uhr , findet im
Deutschen Haus " die

statt .

General¬

versammlung

Tagesordnung :

1. Bericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr .

2. Rechnungsabnahme .

3. Wahl des Vorstandes .

4. Sonstiges .

Norden , den 11 . Nov . 1936 .

Der Vorstand .

Dornum
Zu der am 1. Dezember
in Leer stattfindenden
Versteigerung von

Gebrauchsvieh
werden nur noch sofortige

Anmeldungen von

A. Bruns , Westeraccum ,

Fernruf Dornum 29 , ent¬
gegengenommen .

Mittelschwere Tiere , auch
ohne Stamm , finden na¬
mentlich Berücksichtigung .

Auch fürDich dieBarole !
„Kampf dem Verderb "

Emden

Die Ortsgruppe Barenburg

der NSDAẞ . - Emden

R. 6 . D. A. B. Ortsgruppe Westerende veranstaltet am 14. November 1936 in
Sonnabend , den 14 . November 1936 , abends 8 Uhr , findet im
, , pitals boom " bei Parteigenosse Janssen eine große

Kundgebung
statt . Es spricht der Kreisschulungsleiter Parteigenosse Niemeyer ,
Norden . Ich erwarte das Erscheinen aller Volksgenossen .

Der Ortsgruppenleiter

Lührs Gasthof Freitag und Sonnabend
Gchirum
AmSonntag, dem 15. Novemberkeine Sprechstunde

Ball !
Anfang 6. 30 Uhr

Eintritt 50 Pig .
MusikStimmungstapelle
„ Frohsinn " , Alt Ekels

Dr.Welge, Aurich

Rübenschneider
in mehreren Ausführungen ,

Cramers - Patent - Mühlen
33 , 40 und 50 cm ,

Sächselmaschinen
für Hand - und Kraftantrieb ,

Reform "NGDAB., Ortsgruppe Schirum Kornweher Amazone" und

Am Gonnabend ,

bem 14 . 8 . Mts . ,

findet eine

abends 8 Uhr ,

mit verzinkten Sieben ,
Sauchefässer

den Räumen des , , Lindenhof " einen99

Volksgamninffaft6aband
Zu dieser Veranstaltung werden alle Partei - und

Volksgenossen herzlich eingeladen . Musik ,

Theater , Tanz , Berlosung usw .

Anfang 8 . 30 Uhr Eintritt 0 . 50 RM .

Verwaltungs - Akademie Emden .

Heute abend , 20. 15 Uhr, sprichtDr.Schneider,Bad Öynhausen , für
durch einen Reichsauftrag verhinderten Prot . Grimm über das

vorgesehene Thema :

99
Hitler liquidiert Versailles "

im , , Tivoli " , EMDEN .
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TOBIS

Wenn wir alle

ENGEL
wären

Beiprogramm :

EUROPR

Lachen
auf

der
ganzen

Linie

Der Spiegel aus Papier
Der interessante Film von der deutschen Presse

und die , , Fox : Wochenschau "
Täglich 6. 15 Uhr und 8 . 30 Uhr

Auf

vielseitigen Wunsch
meiner Kundschaft habe
ich neben meiner bekann
ten Goldschmiedewerk¬
statt jetzt unter Leitung
eines tüchtigen Fach¬
mannes auch eine

Uhren¬

Reparatur -Werkstatt

eingerichtet . Bringen Sie
mir Ihre kranke Uhr , sie
wird gut und preiswert
wieder in Ordnung ge¬
bracht !

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Sielen 6

Autobus Gonderfahrt
nach Bremen über Aurich

am 18 . November , Fahrpreis
hin und zurück 4 , RM .

nach Dldenburg am 20 .
November zum Landestheater
über Aurich , Fahrprets hin und
zurück 3 . - RM .

zum Hamburger Dom
am 22 . November über Aurich

Fahrpreis hin u . zurück 8 . - RM .

nach Hannover am 29 .
November über Aurich , Fahr¬
preis hin und zurück 7. 50 RM . ]

anmeldungen erbeten an

Fahrradhaus Frieden
Emden . Fernruf 3934 .

Wolthusen .

Zahlung der Beiträge zur
Beerdigungs - Unterstügungskasse

Eintritt RM 0. 60. Karten Rathaus, Zimmer 20 u. an der Abendkasse reitag , 13. Nov. , nachm. 2

Deutsches Rotes Kreuz
Sanitätszug Emden

Am Montag , 16 . November , 20 . 30 Uhr ,
+

beginnt in der Berufsschule (am Burggraben ) ein neuer Ausbildungs¬
lehrgang unter der bewährten Leitung des Bezirtstolonnenführers
und Zugarztes Herrn Dr . med . Keßler , über :

Erste Sie bei Englücksfällen " , sowie im
, , Luft - und Gasfchut " .

Männliche Personen , welche Lust und Liebe haben sich in den Dienst
der Nächstenliebe zu stellen , wollen sich am selbigen Abend um 20 Uhr
(8 Uhr ) in der Berufsschule melden . Auch werden Meldungen im

Telephon 2401 . entgegen¬250 , 300 , 350 , 400 Liter usw. , Geschäftszimmer , Freiligrathstraße 25 ,
Sauchepumpen „ Sanibal " und genommen .

, Siegperle " ,
Düngerstreuer „ Schieferstein "

öffentliche Kundgebung und 536 ,
Eberhardt - Pflüge ,

für das WHW . bei Gastwirt Diesel - und Benzol -Motore ,
Lührs , Schirum , statt . Motordrescher
Redner Parteigenosse Renten , in mehreren Ausführungen ,
Oberburgermeiner , Wilhelmshaven usw . , usw .

+

bis 6 Uhr im Vereinshause .

Sonntag ab 3. 15 Uhr

Symphonie
der Liebe

Liebe und Leid

Freude und Lebensbejahung
zeigt die Geschichte dieses
herrlichen Tonfilms

Ein jubelnder Hymnus :

an das Glück
an das Leben

an die Jugend

Ein Film von seltener Zartheit
und tiefster Innerlichkeit ,
umrahmt von der Musik

Dr . Guiseppe Becce ' s mit
dem wundervollen Schlager :

Weinen , weil Liebe mir

Leid gebracht ,

Weinen , das kann ich nicht !

Irrfum u . Liebe
dreier Menschen

Jedes Mädchen und jede Frau
sollte sich diesen Film ansehen

aber auch die Männer !

NUR Freitag , den 13. Nov.

Sonnabend , den 14. Nov.

10 . 45 Uhr abends

Zwei besondere

Vorstel¬Geschäftsbücher Nachtungen
aller Art erhalten Sie Lichtspiele am Bollwerk
in der Papierhandlung

Serm . Janßen / Emden
Kleine Osterstraße 37

Emden

Sonderprogramm :
Friedrich Voß , Dresden A 1

DerZugführer. Jetzt billige Unterkleidung
Herren - Unterhosen .
Frottéhosen

Melde Dich noch heute Frottéhemden
zum nächsten Lehrgang : , ,, Erfte Silfe " des Blaue Arbeitsjacken .

Arbeitshosen .Sanitäts-Halbzuges dom. . Roten Kreuz . Bewum . Manchesterhosen
Beginn am Sonnabend , dem 14 . November , %. 8 Uhr ,

Alle Bolksgenossen sind herzlich Aurich . Fooke Janssen . im Gemeidejaal zu Pewsum.eingeladen .

Eintritt frei ! 1 gebr . Motordrescher ,, Standard "
Der Ortsgruppenleiter . 20 25 3tr . Leistung . D. D.

Anmeldungen an Schriftführer W . Schnepel , Pewsum

. 2 . 50 2 . 00 1 . 75 1 . 45 1 . 25
3 . 45 3 . 25 2 . 65

. 4 . 25 3 . 75 2 . 95

Unterjacken
. 2 . 75 2 . 25 1 . 75
5 . 50 4 . 50 2 . 75

. 6 . 90 5 . 90 4 . 50

J . W. Janffan / Emden / Neutorstraße 2-3
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